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Presse gegen
Zerstörung Ser FrieSrrchs -

Dswundernfte Anerkennung - es ^Triumphes
fteuischen Geistes " .

' Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" )J. 8. New-Pork» 16 . Oft . Die gesamte amerikanische Presse ver¬
herrlicht die amerikanische Fahrt des Z . R . 3 in Worten der höch¬sten Bewunderung und bestätigt mit jeder Zeile die in unserenKabelberichten mehrfach ausgedrückte Annahme, daß die epoche -
tziachende Großtat des deutschen Luft -Kolumbus erheblich zurtu:

Anbahnung eines wirklichen friedlichen Verkehrs zwischen den
Bereinigten Staaten und Deutschland

Mittagen werde. Von außerordentlicher Wichtigkeit vom deutschenStandpunkt aus ist die Tatsache, daß zugleich mit der Ankunft des
Luftschiffes sich in Amerika ein allgemeiner heftiger Pro -

st gegen die im Versailler Vertrag verlangte Zerstörung der
Luftschiffhalle in Friedrichshafen erhebt.

Gegen diese geplante Vernichtung des deutschen Kulturwerkes
werden sogar Stimmen in der Presse laut , die bis vor ganz kurzerZeit nicht genug Deutschenhaßpredigen konnten. So schreiben z. B . die
»Newyork Times " in einem Leitartikel , nachdem sie den Z . R . 3 als
Einen Triumph deutschenGeistes und eine Großtat im
Teichen friedlicher Industrie begrüßte : „Auf Grund des
Versailler Vertrages soll Deutschland die Früchte feiner Erfindungverlieren .

" Der Hcarstsche „Newyork American " sagt :
Zerstörung der Luftfchiffhalle in Friedrichshasen würde ein Akt

deg Banhalismus fein und den Fortschritt in der so wichtigen Kunst
in der Entwicklung des Weltverkehrs ernstlich hemmen,an dem Blatte schreibt der berühmteste Leitartikler Amerikas Arthur« risbane : ,MZelch schreckliches Verbrechen gegen die Zivili -

~üon würde es fein , das Friedrichshafener Bauwerk zu zerstören,feitjg Werk, das dieses Wunderschiff geschaffen? Sicherlich gibt es
bessere Lösung, die Kriegsgesahrt zu beseitigei: , als die Ver¬

richtung einer großen , kulturnotwendigen Industrie .
"

^ ewyork Herald Tribüne " schreibt : „Die Leistung des Z . R . 3 fehl
jOs Ziel von dem weltüberbrückenden Himmel des Luftverkehrs in dieTat um .

"

des Luftschiffs.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

>s. 8. W a s h i n g t o n, 16 . Olt . Die amerikanische Marinele,tünc¬
ht dag deutsche Luftchiff „Z. R. 3" bereits offiziell übernommen.
Obwohl ursprünglich geglaubt würde , daß die Formalitäten dazu^ tzdestens 14 Tage in Anprnck nehmen würden , hat das Lustschift
Kft seiner Triumphfahrt und seiner erfolgreichen Landung in bester
Abfassung einen so günstigen Eindruck gemacht , da« henir oftiziell
^ «nntgegeben wird , daß das Luftchiff offiziell übernommen wor-

ist.

Die JsrjMlMg noch nicht beschlossen?
I '.II . Paris , 16. Okt . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die Luftfchiffhalle von Friedrichshafen wird
^ nicht zerstört werden .
Merdings scheint der Preis , der bezahlt werden soll, hoch zu sein ,

Deutschland an Frankreich einen ähnlichen
5 * ppelin als Naturallieferung abgeven soll, wie

R, welcher den Amerikaslug vollzog .
Hie,

>nÄ
»Ä.yd

Der „Journal " erführt darüber , die Aufregung in DeutschlandSen der Zerstörung ,der Lustschiffhalle sei vielleicht verfrüht ge-
Urn - Beschluss« seien noch nicht gefaßt worden. Eine skandinavische' "cht habe den Antrag gestellt , die Friedrichshafener Einrichtung
Zukäufen. Außerdem wäre es Deutschland leicht , ähnliche Bauten

^ ^ rhaib Deutschlands zu erstellen- Die französische Aktkengesell -
fcp * für Luftfchifsahrt habe die Zeppclinpatente angckauft, und

sollten nach dem geschlossenen Vertrag nach 10 Tagen übcrnoni-
tf * werden, da der Zeppelin den Ozcanflng vollführte . Die Fri ed -
. ichshafener Werft hätte sich bereit erklärt , an Frankreiche n 3 . 31. 3 j n l i e f c r n . Nur die Einrichtung von Friedrichs -

würde es gestatten, einen Zeppelin von dieser Größe zu er-
Ein solcher würde die französische Luftflotte vorteilhafter -

verstärken.
w ®s soll nicht verkannt werden, daß die Pariser Presse heute,
^ fdem der Zeppelin in Lakehurst gelandet ist, sich etwas anständigerals in den letzten Tagen . Sie veröffentlicht ausführlicheund enthält sich entweder vollkommen der Kritik oder er-
"»Dt an’ eine technische Leistung ersten Ranges
fij , (l^ wurde . Sogar das „Echo de Paris " stellt dies nachdrücklich
^ bnd wünscht nur , daß man den außerordentlichen Vorsprung an -
E& möge , den Deutschland bei der Erbauung starrer Flugschiffe

habe. Allerdings versuchen einzelne Pariser Blätter , den
5 Zeppelin dadurch zu verkleinern , daß sie an ftühere

^ siiegungen des Zeppelin erinnern und nicht vergessen lassen ,rm Jahre 1916 ein Zeppelin eine größere Leistung »oll-
. welche eben ihren erfolgreichen Abschluß fand-

„DEEis, 16. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Die gesamtewai (j€i^KejJe beschäftigt sich ausführlich mit dem Amerika-

in Amerika
flug des Z . R . 3 und fügt den Berichten über die Ankunft in Amerika
verschiedene Anmerkungen hinzu, aus denen nur allzudeutlich dieAbsicht hervorgeht , die gewaltige Leistung des Zeppelins nicht allzu-grog erscheinen zu lassen . So läßt sich z . B . das „Journal " vonseinem Berliner Korrespondenten berichten: Die gewaltigen Kund¬gebungen in Berlin trugen zeitweise einen kindlichen und groteskenCharakter , aber die Wahrheit verpflichtet anzuerkennen, daß siekeineswegs gegen Frankreich gerichtet waren . Man konnte nirgends

eine feindselige Bemerkung gegen die Entente hören , obgleich alleNachrichten immer wieder betonten , daß die Ablieferung des Zep¬pelin an Amerika für Deutschland eine höchst traurige Angelegenheitfti . — Der „Gaulois " hebt besonders hervor , daß das Luftschiff die
r **0“ ®.™5 erhalten habe , Frankreich zu überfliegen , während nochfranzösische Handelsflugzeuge in Deutschland zurückgehalten würden.Diese Flugzeuge müßten schon längst wieder an Frankreich zurück-gegeben sein.

eners Fahrtbericht .

Siabelberichr an fttpVon der Biskaya
,nach Lakehurst«

Das Führerlagsbuch
Von

Dr. Kugo Eekener .
H .

Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten.
Wir hatten bei der Fahrt über Frankreich »echt viel Ea » ver¬löre«. Mr hatten auch bis jetzt etwa 8 Tonnen Benzin verbrauchtund das Schiff war sehr leicht . Wir stiege» etwa in Höhe von 1500Äteier hinauf und ließen dabei etwa 8wm Kubikmeter Gas ab. umwieder ins Gleichgewicht zu kommen .
Das Weiter war schön und wir liefen jetzt unter Fahrt von

10(1 Kilometer den Azoren entgegen. Um Benzin zu sparen, liefen wir«ur mit vier Ataschinen . Man spart dadurch 20 Prozent de« Ben¬
zins. verliert aber nur 10 Prozent an Geschwindigkeit . Um 12
Uhr bekamen wir rpogrammägig im Süden etwa 80 Kilometer ent¬
fernt St . Miguel in Aussicht- Zwei Stunden später erreichten wir
Terzeida , wo wir Post aLwarsen. Da wir zufällig portugiesische
Briesma . ke,, nicht bei uns hatte » , überließen wir es freundlicher
Weise den Findern der abgeworsenen Post, die Frankaturen vor-
zunehine» . Ich sehe auch eine Kompensation darin , daß einige
Bewohner des interessanien Eilandes sich die Hälse ausrenkten ,als wir unverhofft darüber wegsubrrn- Bietleicht sind in nicht
all zu ferner Zeit die Azoren ein KreUzuugspunlt , wo sich die Luft-
jchisse zum Berguügen in der Luft herumtammeln .

Bis jetzt war die ganze Fahrt , für den, der nicht z« nl ersten
Mal in der Luft flog, ein recht harmloses und wenig aufregende«
Vergnügeii gewesen , wenn auch der Reiz der spanischen Nordlüste
and der weltentlrgenen Azoren nicht übersehen werden soll.
Der zweite Teil der Fahrt von den Azoren nach
Newyork sollte bei weilem interessanter und

spannender werde ».
Wir l -esrn von den Azoren ab, ohne genaue Kenntnis der Wet-

teroerhältnisse zwischen ihnen und der amerikanischen Küste zu haben.
Wir wußten zwar , daß au der Reuf undlnndkuste ein
kleine « Tief sich anszudehnen schien und daß zwischen den Ber¬
mudas und der Neufnndlandüank bereits Heine Störungen ihr Wesen
trieben . 8iber wir hatten
Keine genauen Meldungen über die Wind - uud

Welterverhättnisse
des Gebietes, jodaß wir auf geradem Wege von den Azoren nach
Newyork kommen wollten . Ich ließ deshalb erst einmal den geraden
Kurs längs des 40 . Breitegrades einfchlagen, um dann von neuen
Meldungen oder eigenen Erfahrungen den Kurs nötigenfalls weiter¬
hin abhängig zu machen . Zuerst gelang alles sehr schön und das
Werts » war klar und ein leichter Südwind wurde von uns kaum
bemerkt . Allmählich wurde der Südwind stärker und begann auf
Siidwest zu drehen . Als er etwa um 0 Uhr abends 8 bis 9 Meter
Stärke erreichte, wurde er für das Porwärtskommen schon rechst
fühlbar , denn mit den vier Dtotoren machte da» Schilf jetzt nnn -
mehr 70 Kilometer über Grund , und alle 5 Motore wollte ich nicht
lausen lassen , weil ich nicht wußte, was sich noch entwickeln köimte
und deshalb Betriebsmittel sparen wollte- Wir hatten in dieser Zeit
noch etwa 10 Tonnen Benzin an Bord , die für 55 Stunde « reichen
wursten für alle Aiafchinen.

Wir versuchten nun eine Pvrbindung mit den beiden
S t a t i o n s f ch i s s e n der U. S - Ravy „Detroit " und „Milwaukee",
die südöstlich der Neufundlandinseln lagen . Da » war aber leichter
gesagt als getan , denn es machten sich
so starke Störungen bemerkbar , ftaft kaum ein Ab-

höreu möglich war .

„ Daftische Presse -
Immerhin erfnhren wir , daß da« nördlich gelegene Schiff „De .

trait " stärkeren östlichen Wind , das südwestlich davon gelegene Schiff
„Milwaukee " größeren Südwind hatte . Da wir selbst frischen Süd¬
wind hatten , so war es klar, daß eine Strömung südlich der Ne « ,
fundlandinfeln sein mußte. Weiter aber sahen wir an» der große«
Wärme , die unser Südwind hatte , daß das Tief nicht unterhalb Neu¬
fundland fein konnte, sondern sich weiter von selbst «ach Lüde «
drehen « nßte. Die Temperatur betrug 28 Grad , sodaß e» sogar p, »
Schlafen , « warm war . S » war daher , a befürchten, daß wir mit
dauerndem West- und Südwind viel zu rechnen habe« würden , wenn
wir den Kur » direkt auf Newyork beibehielten .

Ich besprach dir Situation mit Lehman «, der von 12 hi» 4 Uh»
Wache hatte nnd ordnete an , daß bi, 8 Uhr morgen » der Kur » bei»
behalten und dann » wenn die Lage sich nicht änderte , ans Neufund¬
land zu gehalten werden sollte , um da« Tief im Norden z» umfah¬
re«. Um 5 Uhr aber wurde ich bereit « von Kapitän Flemming , der
die Wache hatte , au« der Koje geholt . Er sagte , daß «ach neueste«
Meldungen der Ostwind auffrischte. Er schlug daher vor , sofott mtt
nordwestlichem Kur, zu gehen . Dnm der Südwind war inzwischen
1« einer Stärke von 18 bis 20 Meter pro Sekunde angemachfe «. Ich
prüfte die Meldungen und gab Anweisung

Flur» ans Flap Rare
zu nehmen . Jetzt bekamen wir den Südwind mehr achterlich nnd
fuhren 70 Meilen in der angegebenen Richtung lo». Wir erwarte¬
ten gegen Mittag an eine Stelle z» kommen, wo der Südwind in Ost
umsprang , dann wollten wir südlich oo« Neusundland , Renschottland
mit östlichem Wind schnell «ns Sable »Island und wette » auf New »
York. I « den Morgenstunde « kamen « tt in engen Verkehr mtt de«
Schiffen „Detroit " nnd „Milwaukee ". Sir stimmte« gut « tt im»
iberein . Wir ginge « darauf nochmals auf 2500 Meter Höhe, u«

8a » abznlassea nnd da» leicht gewordene Schift besser in » Gleich¬
gewicht zu bringen . Etwa um 11 Uhr kamen wir an «ine « Punkt , « »
der frische Südwind abzuflauen begann . Rach einer halben Stund »
hörte er ganz auf , und e» folgte « ?

fünfzehn Minuten Windstille .
Gespannte Erwartung , da aus einmal sing da« Schiff an , gegen We¬
sten zu treiben , was man an dem Schatten anf dem Wasser gena »
beobachten konnte. Hurra , der Ost ist durch! Wir fahren nach einer
halben Stunde ans Kap Rae « weiter , um besser in den Ostwind hin¬
ein zu können und fliegen dann auf Richtung Sable -Jslond . Es
war 12 Uhr Bordzeit nnd wir fingen jetzt an, im auffrischende« Ost-
winde , der zuerst südöstlich kam, schnellere und schnellere Fahrt zu
machen, 70 Metten , 80 Meilen ! Der Ostwind dreht allmählich
nördlich, er wächst anf 3« Meter in der Sekunde.

Ea liefen wir deshalb auf das umgebende Nebelfeld los , das
südwestlich van Neufundland sich auszubreiten pflegt. Um 2 Uhr
befanden wir uns

im Sicken Nebel .
Wir blieben eine Weile , um die Entwicklung des Winde « zu beob¬
achte «. Dann aber gingen wir hinauf über den -Slebel . Die Wolken¬
decke lag weiß und geschlossen unter uns . Blauer Himmel und
strahlende Sonne lag darüber « nd gigantische Wolkenberge erhoben
sich wnnderbar au« dem Rebelmeer . Wir fuhren die Schicht durch .

Eine märchenhaft schöne Zaufterwell .
Den Gipfelpunkt de» ganzen bildete der Sonnenuntergang . Ueber
dieser Herrlichkeit bleiben wir noch fast eine Stunde nach Sonnen¬
untergang im Scheine de« Abendhimmels oben. Dann gingen wir
wieder in da» graue Rebekmeer in Dunkelheit und Trübseligkeit .
Es war aber nicht nur dunkel und trostlos , kn dem Nebel , sondern
wir fanden auch , daß sich der Wind inzwischen stark aufgefrischt hatte .
Er kam ««« au» Nord -Nordost in Stärke von 20 Meter in der Se »
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künde und nachm ständig zu . Wir sitzen in der Finsternis . Um 7 Uhr
hatten wir

vollen Slurm .
Dabei nur dann und wann eine kleine Durchsicht auf die Schaum -
köpse der See , an denen wir die Geschwindigkeit messen können . Es
war , ich muh gestehen , recht ungemütlich in den nächsten Stun¬
den . Dann aber wurde es besser. Zunächst vermutlich durch den

Scheitern - er Verhandlungen mit den Fraktionen .
Die Negierung behM sich ihre

ErttfchLietzrmgen vor .
* Berlin , 16 . Okt . 1.15 Uhr . (Funkspruch .) Der Reichs¬

des Volkes zu appellieren , um eine tragfähige Regierung zu schaffe«,
die imstande und gewillt ist : 1 . die bewährte Linie der durch de«
Reichskanzler getragenen Außenpolitik zu sichern , 2. die Aufgabe de»
sozialen Friedens und der wirtschaftlichen Versöhnung weiter durch«
ausühren und 3. die christlichen Kulturgüter zu schützen und zur Ent «
altung zu bringen .Nebel und man konnte wenigstens den Kurs verfolgen und durfte

hoffen , später die Leuchtfeuer schon zu erkennen .
Dann wurde der Wind allmählich etwas ruhiger , nachdem die

Regenböen verschwunden waren . Um 10 Uhr segelten wir in einer
frischen gleichmäßigen Nordostbris «. Von 11 bis 1 Uhr fuhren wir
an der sehr gut besteuerten Küste von Nen '

chottland entlang und
sahen jetzt , dah alles klar und einfach verlaufen würde .

Um 4 Uhr kam bereits

das Lichtermeer von Voslvn in Sich ? .
Das übrige ist bekannt .

Wenn ich ein kurzes Wort über die

Bedeutung der Fahr !
zusammenfafsend sagen soll , so ist es dieses :

Die Fahrt des Z . R . 3 hat gezeigt , daß eine Reise mit einem
Zeppelin über den Atlantic

auch bei ungünstigem Weller möglich
Ist. Das Luftschiff ist in der Lage , durch seine Beweglichkeit den
Weg nach den mcterolcgischcn Verhältnissen zu bestimmen . Lust -
fchiffnavigation ist in der Hauptsache meteorologische Navigation .
Der Weg , den der Z . R . 3 durchmatz , beträgt rund 8100 Kilometer
(5060 Meilenj . Dazu brauchte er 78 Stunden . Er machte

SnrchschniMich 85 Meilen .
Obgleich er vielfach nur mit 4 Motoren fuhr .

*
Nutzer dem Führer des Luftschiffs , Dr . Eckenrr , hat uns auch

der erste Steuermann Wittemann sein Fahrtagebuch zur Verfügung
gestellt und es liegt » ns bereits gekabelt vor . Wir werden an -
schlichend an die Verössentlichung des Cckener Tagebuchs die zur
Ergänzung wichtigen Teile des Steuermanntagebuches veröffentlichen .

Begeisterung am Bodensee.
Konstanz , 16 . Okt . ( Drahtbericht ) Die Ankunft des Zeppelin

luftfchiffes wurde hier , der Heimatstadt des Grafen Zeppelin mir
grotze ' r Begeisterung ausgenommen Sofort verkündete
G l o cke n g e l ii u t e und Böllerschüsse das Weltcrügnis .
Abends fand m -f der Grabstätte des Grafen Zeppelin eine große
.Kundgebung mit Fackelzug statt . Der Oberbürgermeister
hielt eine begeisternde Ansprache und feierte den Grafen Zeppelin und
sein Werk als eine neue Verbindung der Völker - Liedervorträge uno
das Deutschlandlied , das von der großen Menge mit Begeisterung ge¬
sungen wurde , umrahmten diese Feier . Vor dieser Feier legte der
Oberbürgermeister im Beisein des gesamten Stadtrates einen Kranz
am Zeppelindenkmal nieder .

llcber die Begeisterung in Friedrichshafen wird noch be¬
richtet , daß sofort nach Bekanntwcrden der glatten Landung des
„Z . R . 3" in Lakehurst viele Leute zur Luftschi .fwerft eilten , um
dort den Ingenieuren und Beamten des Luftschiffbau Zeppelin ihre
Glückwünsche auszusprechen . Innerhalb weniger Minuten waren
die Häuser reich beflaggt , ebenso die im Hafen liegenden Segelboote ,
während die Vodenseedampfer minutenlang ihre Sirenen heulen
ließen . Die Landespolizei feuerte aus Böllern einen Frendenfalut
von 106 Schuß ab . In der Werftarbeitersiedelung „ Zeppelindorf "
wo « ich die Familien der Monteure des „Z . R . 3"

wohnen , kam
es noch zu einer besonderen Kundgebung , indem man gegendie Absicht der Entente , die große Werfthalle abzureißen ,Stellung nahm .

Die Gemeindevertretungen der Schweizer Vodensee -
städte Rohrschach und Romanshorn sowie Arbon
sandten Glückwunschtelegramme an die Luftschiffwerft ab , in denen
sie ihre Bewunderung für diese deutsche Tat Ausdruck gaben . Auchunter der Bevölkerung der Schweizer Uferstädte herrschte große Be¬
geisterung über die glückliche Ankunft des „Z . R . 3" .

kanzler empfing heute mittag die Fraktionsführer der
Koalitionsparteien . Nach Bckcnntgabe des Vefchlvsses der
Zentrumsfraktion stellte der Reichskanzler in Ucbereinstim »
mung mit den Parteiführern fest, daß er weitere Verhand¬
lungen mit den Fraktionen über die Erweiterung der
Reichsregierung für aussichtslos halte . Die Reichsregie -
rung behalte sich ihre Entschlietzungcn vor .

Vor der Auflösung ?
Der Standpunkt des Zentrums .

m . Berlin , 16. Okt . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Gegen halb 3 Uhr war die Fraktionssitzung des
Zentrums zu Ende . Es hat sich gezeigt , daß der linke Flügel zu
stark war , und daß seine Aüdrosselung ohne Gefährdung für den Be¬
stand der Partei nicht zu ermöglichen war . Unter diesen Umständen
hat das Zentrum sich einer Rechtsregierung ohne
die Demokraten versagt und seine Stellung in einer
längeren Entschließung zusammcngesatzt , worin es die
Versuche , die bisher gemacht wurden , aufgezählt , dann aber zu dem
Ergebnis kommt , daß ohne Beteiligung der Demokraten auf eine
dauerhafte und arbeitsfähige Regierung mit Einschluß der Deutsch -
nationalen nicht zu rechnen sei . Das Zentrum ei-klärte daher dem
Reichskanzler , noch einmal den Versuch zu machen , die gegenwär¬
tige Re g i e r u n g zu halten und im äußersten Falle a n d i t
Wähler zu appellieren .

Der Kanzler hat daranshin in einer Besprechung mit den
Führern der Mittelparteien alle weiteren Versuche offi¬
ziell a b g e l e h n t. Da die Deutsche Volkspartei ein Writerbestehen
der Regierung in ihrer gegenwärtigen Zuiammenfetznng ablehnt , ist
onzunchmen , daß im Laufe des Nachmittags das Kabinett zujam -
m e n t r i t t und einen endgültigen Beschluß darüber fatzt, daß es
dem Reichspräsidenten die Auflösung des Reichstages
empfehlen wird - Selbstverständlich aber werden im Laufe des Nach¬
mittags wieder erneute Versuche gemacht werden , doch noch nirgend -
wic um die Auslösung hervm zu kommen .

Vom Zentrum nahmen an der Besprechung mit dem Reichs¬
kanzler die Abgeordneten Stegcrwald , Spahn und Dr . Höfle als Ver¬
treter des Vorsitzenden Fehrenbach , der die FrEionssitzuug des Zen¬
trums leitete , teil . Bon den Demokraten waren die Abgeord¬
neten Koch. Erkelenz und Hass erschienen , von der Deutschen
Volkspartei Dr . Curtius , Dr . Zapf und Scholz . Die Be¬
sprechung dauerte nur ganz kurze Zeit . Die Parteiführer
werden gegen 6 Uhr nachmittags über die weitere Entwicklung der
Dinge unterrichtet werden . Um '--'-6 Uhr tritt die Fraktion der
Deutschen Polkspartei zu einer Sitzung zusammen -

Die ZerstrumserstWiesMg.
TU . Berlin , 16. Oktober (Drahtbericht .) Die Entschließung

der Zentrumsfraltion . mit der d i c Krise auf den Höhe¬
punkt geführt wird , und die nach einer parteiamtlichen Mittei¬
lung einstimmig angenommen wurde , hat folgenden Wortlaut :

„Die Zentrumsfraktion gibt ihre getreu ihren Grundsätzen christ¬
licher Volksgemeinschaft und des wirtschaftlichen , sozialen und poli¬
tischen Ausgleichs mit aller Hingabe und höchstem Derantwortungs -
bewußtsein unternommenen Bemühungen gescheitert , eine nach
dem parlamentarischen Kräfteverhältnis bestehende arbeitsfähige
Regierung zu bilden . Ihr großes und ernstes Ziel , eine Regierung
der Volksgemeinschaft auf breitester Grundlage der Volksgemeinschaft
zu schaffen , ist zu ihrem tiefsten Bedauern nicht erreicht worden . Auch
die daraufhin aus Gründen der auswärtigen Politik und im
Interesse des besetzten Gebiets von der Fraktion erstrebte Beibehal¬
tung der bisherigen Regierung war nicht durchzusotzen . Ebenso schei¬
terte der weitere Versuch , die Regierung in tragfähigcr Form nach
rechts zu erweitern . Die Zentrumsfraltion ersucht daher den Reichs¬
kanzler , dem sie ihr volles Vertrauen ausspricht , lein Mittel un¬
versucht zu lassen und im äußersten Notfälle an das politische IhletI

Die KrßegsschulöMge .
Eine französische Stimme über die DeranttvorMchkett

F . H . Paris , 16. Okt - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Selbst in diesen , durch die geglückte Amerikafahrt des Zeppelin stt
Deutschland ruhmreichen Tagen darf nicht vergesien werden , daß eine
wichtig « Aufgabe zu vollziehen bleibt , nämlich die Abwehr der
K i e g s f ch u l ’b'l üge . Selbst in diesen Tagen der Freud « «mg
von einem Artikel Kenntnis genommen werden , den heute , m i^ r
„Ere Nonoelle " Armand Eharpentier veröffentlicht . Er erklärt , all «
Franzosen seien seit August 1914 durch offizielle Lügen ge«
täuscht worden . Sie hätten alle geglaubt , das, Deutschland und ins »
besondere sein Kaiser die alleinige Verantwortung am Kriegsaus «
bruche trügen . Heute müsse man schlechten Glaubens oder
der einfachsten Intelligenz bar fein , um allein von der
Verantwortung Deutschlands und Oesterreichs zu sprechen . Iswols «
k i und P o i n r a r 4 trügen ihren schw 'eren Anteil an dek
Verantwortlichkeit . Wenn Poincarö wirklich gewollt hätte ,
so wäre 'der Krieg vermieden worden . Denn weder der Zar noch
W" ilhelm 1J . hätten ihn lebhaft gewünscht . Während 40 Jahre «
hätten die Pazifisten immer nur Deutschland beobachtet . Als si«
ohne Mißtrauen gewesen seien hätten im Rücken der Pazifisten Poin -
carä und sein Helfersbelfer Iswolski den euroväifchen Brand ver«
urfacht . Poincare habe Europa und Frankreich mehr als Ludwig XVT .
und Napoleon zusammen gekostet . Eharpentier findet es unerhört ,
daß Poinccaro -Nero über den Brand von Rom wein «.

Kankon in Flammen .
(Eigener Kabeldicnst der ^Badischen Presse " .)

J . 8 . R e w -Y o r k, 16 . Okt . Aus K a « t o n wird gemeldet , daß
das Eingeborenen - Viertel der Stadt in Flamme

*

*
steht . Unter der Bevölkerung ist eine wilde Panik ausgebr »«
chen . Die vor dem Feuer flüchtenden Masten versuchten , unter mit »
dem Geschrei in das Europäerviertel einzudringen , wurde «
aber von Freiwilligen des Schutzkorps der Europäer mit Waffen «
gemalt daran verhindert . Die Feucrsbrunst ist durch Gewehr «
und Ecschiitzfeuer ciiistccrden . Hunderte von Menschen sin>
in den Flammen um gekommen . Im Kampf fielen zwei
Europäer , die dem Frekwilligenkorps angehörten .

Noch den letzten Meldungen soll das Feuer ständig an Aus «
d'.hnung znnehmen . Die Eingeborenen lasten alles stehen und liege «
und find nicht da,zu zu bewegen , Löfchveriuche zu machen , dfe auch
bei dem leichten Dan der Häuser wenig Helsen würden .

Die Forderungen der französischen Beamken bewilligi .
TU . Paris , 16. Okt . (Drahtbericht .) Gestern fand unter bei«

Vorsitz des Ministerpräsidenten eine Konferenz statt , auf der di«
Frage betreffend die Beamtengehälter entschieden und di*
Forderungen der Beamten nach einem Mindestgehalt von 6000 Fra *«
kcn bewilligt wurden .

Wetternachrichtendienst der badischen vandeswetterwarte Karlsruh «-
Allaemcinc Wittcrungsaberliait . Unter lortdarrerndenr Sinflutz veö

Heck-drncknebicte? hielt gestern das in der Ebene teilweise neblige . ion*
heitere Herdltwctter nn . Auch h - » te früh ist eS in liefen Lagen bewölkt.
stcuenwciic liegt Nebel, wahrend cd von 1200 Meter Höbe ab wolkenlos >*
und anstcrg 'wöhniiche Lniitroclcnhcit herrscht lsteldberg 27 Prozent relativ«
»kcuchkigreit und gute Aihenflcku ) Natürlich ist auch wieder Temperatur
timkchr verbanden . — lieber Nord - und Nordwesteuropa vermindert sich »er
Hohe Luftdruck. doch werden die Störungen , welche von dem beilag -rndcn Sturmwirbel ausgchcn , llordervand aut unser Gebiet noch ob»«
Einslnst bleiben . MWeiteraussichtcn Hl - lhrritag . den 17. Oktober 1924 : Ebene ttKBXtP
neblig »der bewölkt, Hochichwarzwald sonnig unv warm .

Wasterftanv des Rheins :
Lchusterinscl. 16 . Okt . , morg , 6 Ubr : 128 Ztm, , gest 5 Zbm
r - chl . 18 . O! t „ morg . 6 tziyr : 210 Ztm ., gcs. 3 Zlm .Maxon 18 . Okt„ morg . 6 Uhr : 398 Arm ., gelt . 3 Ztm .Mannheim , 16 . Okt ., morg . 6 Uyr : 267 Ztm . - ,

SkeLch.
Von

Eugen Tannenbaum .
Der Direktor zuckt kühl die Achsel und hüllt seinen Kugclkopf

gleichgültig in eine undurchdringliche Rauchwolke ein . Nella stand
noch einen Augenblick starr zwischen grellen VarietSplataten . Ihr
verzerrtes Gesicht grinste von den Wänden auf sie herab , und vor
ihren Augen tanzte über ihrem Namen der Titel eines Sketchs „Blu¬
tige Rache ".

Ein leeres Lächeln fiel welk und traurig von ihren Lippen . Der
Direktor machte eine ungeduldige Bewegung . Grausam preßte dieTür sich hinter Nella ins Schloß . Er hatte den Vertrag nichterneuert . Sie war ohne Engagement . Noch einen Abend im Ram¬
penlicht . Dann stürzte Dunkel über sie . Kroch Einsamkeit auf
sie zu , Alltag , Alter , Elend . Dann löschte Vergessen ihr Dasein .Zwei steile Falten lagen um ihren Mund . Erloschen der Glanz inden Augenhöhlen .

Sandwichmen trugen knallige Plakate durch die abendlichen
Straßen : „Blutige Rache " .

Nella begann sich für ihr Auftreten umzukleiden . Stäubte
Puder über Gesicht und Schultern .

In einer halben Stunde mußte sie hinaus ins mitleidlose Lichtder Bühne , das sie haßte und nach dem sie doch sich sehnte . Zumletzten Male . Ihr Gesicht glich einer schnierzentstellten Totenmaske .Ferner Beifall schreckte aus gehöhlten Händen . Dumpf dröhnte derFall von Akrobaten , die an glitzernden Apparaten arbeiteten . Fm
Orchesterraum wogen verwegene Töne und fluten über die Masse der
Zuschauer . An der Rampe fegt eine Sängerin hin mit wippendemRocksaum . Sie stößt Knie und Arme eckig ins Parkett .Nella steht jetzt ini Apachcnkostüm vor dem Spiegel . In ihremschwarzen Haar blutet eine Rose . Im Nebenzimmer trillert ein
Kunstpreis,er sein Antrittslied , und irgendwo kläfft einer von den
dressierten Hunden der Manda Alberty .

, Ein Klopfen an der Tür zerrt Nella aus Verzweiflung . Der
^ Mpizient : „ Gnädige Frau , Ihre Nummer .

"
Plötzlich flammt einGedenk « auf in ihrem Gehirn , erlösend , und sprengt die Starrheitin ihren Gesichtszügen . So leicht sollte man sie nicht unterkriegen .Wie wollte sie ihre Rolle hinlegen heute abend . Und dann . . . inder großen Szene mit Fred . . . Die Reklame war ihr sicher. Mor¬gen früh würde man in all «n Zeitungen ihren Namen lesen in sen-satloneller Ueberschrift .

Ein seltsames Lachen girrt durch den Raum , und während schondie Klingel dünn durch das Haus rieselt , trällert Nella nach derTur h :n : ,, ^ ch komme gleich .
"

' Gierig wühlen ihre Finger im bunten Kram einer Schublade
c?I u™ zerbrochenen Kämmen , Haarnadeln , Stoffnetzen ,
schmink,tift und Puderquaste und umkrampfen einen blitzende Gegen¬stand . den sie in die Rocktasche versenkt .

U

S --
‘£ fic zwischen schwankenden Kulissen hindnrcheilt , zischelnbw Bühnenarbeiter mitleidig hinter ihr her . Aus der Bühne wehtnsige Lust . Es riecht nach Leim , Leinewand und verbotenen Ziga -

m
retten . Aus einem Guckloch blitzt der Helm eines Feuerwehrmannes .
Der Beleuchter steckt eine rote Scheibe in den Scheinwerfer .

Der Mann am Vorhang hat schon am Seil gezogen , da eilt der
Inspizient aufgeregt auf die Bühne , auf Nella los , faucht sie an :
„Sie haben ja die Hauptsache vergessen , den Revolver . . . .

"
Ein undurchdringliches Lüchen reißt ihre Mundwinkel breit .
Der Vorhang fliegt auf . Nella glüht in Ekstase . Niegekannte

Leidenschaft hetzt sie über die Bühne . Lodernder Brand erfaßt den
Zuschauerraum , und funkelnd stechen Theatergläser aus sie ein .

Ein schriller Pfiff hinter den Kulissen . Wildes Lauern mit
halbgeöffnetem Mund . Aus seitwärts geschobenen Augen blitzt Ver¬
worfenheit , Haß und Rache . Die Finger suchend in die Lust
gekrallt , so steht sie da , als der Freund auf die Szene stürzt , ver,olgt
sich umdlickend und mit blutigen Händen geraubten Schmuck in ei¬
nem Wandfach hastig verbirgt .

Ein Poltern an der Tür . Aufgemacht ! Die Gestalten auf der
Bühne lähmt Entsetzen und schlotternde Angst , „Polente !" zischeltNella , hetzt den Mann neben sich in maßlose Wildheit und drückt
ihm einen Revolver in die Hand , den sie aus ihrer Tasche hervorge¬zogen hat . „ Zu spät .

" gurgelt er . „Rette Dich !" Schon sind die
Polizisten eingedrungen . Nella setzt zum Fenster . Da kracht ein
Schuh . Kleine Wölkchen steigen auf . Der Mann taumelt , schwingtim Zickzack die Arm durch die Lufi . Fällt um . Tot .Mit weitaufgeristenen Augen starrt Nella . Der Vorhang fälltrauschend zusammen . Beifall knattert endlos

Nella wankt nach der Rampe hin , um sich zu verbeugen , da läßtsie einen Blick, wie absichtslos , nach dem Partner gleiten , der nochimmer am Boden liegt . Schreit auf und wirft sich über ihnBühnenarbeiter eilen herbei . Der Theaterarzt wird gerufenund konstatiert sachlich den Tod . Ein Kriminalkommissar schafft sich

• » »vm ^ iuuurji yui vt | uq eriujiMMrn , _ _f/Qt mich Rdtvbt , und ich habe ihn Zurückgewiesen . Noch heute minifag . . . war er in meiner Garderobe . Da muß er die Nenolivertauscht haben "
, deutete sie auf das funkelnde Instrument , das feRechte umkrallt . Und bricht mit gut gespielter Erschöpfung über '

Leiche zusammen .
Der Polizeibeamte macht sich Notizen .Während die Bühne nmgebaut wird und die Tänzerin Masa °crner Sertenkuline ins Rampenlicht wirbelt steht Einer in der T «und diktiert aufgeregt - ..Liebestragödi « im Olympia - VaricWnbrend der Vorstellung im Olimvia -Vgriet .'- bat sich der Part :der Barietkkiinstleiin Nella Johnson crschosicn "

1>er Vnaen Zettelanklcber durch die Stadt , undnächsten Morgen lieftn über die nrellen Variettolakate an den !mß -aulen lange , weiße Streifen bin : „ lstastspiel Nel ' a Fobnsonihrem sensationellen Sketch . .Blutige Rache " um zwei Monate vIcmßert .

Anatole France wird auf Staatskosten beerdigt . Der Präsidentder Repunl ' k, Hemrot und der Unterrichtsminister Francois Albert8-avcn an ^ -rau France B -. ileidstelegramms anläßlich des Hinfchei .dcns ihres Gatten gerichtet . Anatole France wird kraft einer Vcr -wl des Ministerpräsidenten auf Staatskosten beerdigt werden ,Die Jteßienutg hätte ücnuinfdji , ein nationale - 2eithenbeHänüntK iß

veranstalten Es muß jedoch hierzu ein besonderes Gesetz eingebrach ^werden , was w »gen der Parlamentsscricn nicht möglich ist- Da «
Datum und der Ort der Beisetzung sind noch nicht bekannt .

Arthur Schnitzlers „Komödie der Verführung "
, vom Durg

t h e a t e r szenisch und darstellerisch sehr schön zur Geltung gebiaock-
bedeutet eine schwere Enttäuschung für alle jene , die das neue groß-
Drama des Dichters mit besonderer Spannung erwartet haben - D >«
Hauptgestalt , eine vorurteilsfreie Aristokratin , die von Liebhaber
zu Liebhaber taumelt und schließlich, wie zur Sühne , mit dem
zigen idealen Verehrer -n den Tod geht , wird in keinem Zuge glauv^hast , und was sich rings um sie im Wirbel dreht — ein Narrenhau »
voll Gier und Schamlosigkeit — das strotzt von seelischen Unwah ^scheinlichkciten und gesellschastlichen Unmöglichkeiten . Die Stim .nuns
des Jahres 1914, knapp vor Kriegsausberuch , der in die HandlunS
hineinspielt , ist durchaus nicht getroffen , und der Bau oes Stückes
ßeradezu verunglückt . Eine nur episch zusammenhängende Reichs
überlanger Szenen mit langen Zwischenpausen erzeugt eine MLd :g^
keit , die durch einzelne feine Worte und gut gesehene Figuren kei *^wegs ausgewogen wird . Die gewaltsame Herbeiführung des Schluß ^konnte in einer minder sorgfältigen Darstellung sogar eine urbcab «
sichtigte Heiterkeit erzeugen . M. M.

Eine „H;bbel " .Urau :fiihrung in Kiel - Am Kieler Stadttheatei
gelangte dieser Tage Hebbels Lustspiel „Vier Nationen unter einem
Dache " zur Uraufführung . Das Stück , das vom Dichter als Fragmenthinterlassen worden ist , schildert das Zusammentreffen eines üeutsck>e*
Wanderers mit einem Italiener , einem Engländer und einem Fla *«
zoscn in einem gefährlichen italienischen Gasthaus - Der gutmütig «
Deutsche wird von den anderen aus seiner Behaglickkeit vertriebe *-
Als aber Räuber das Gasthaus überfallen , rufen alle nach bej*
„deutschen Stier "

, der die Räuber denn auch vertreibt . Das & &&
wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

iiei rainiaie Lvunoermonmtin . der Freund und Berater der letzten Zarenfamilie , der seinerüauf Betreiben des russischen Hochadels ermordet wurde wird *'
als Biihnenfigur wieder Auferstebung feiern . Der schwedische Dr
matiker Ernst Dietring hat ein Stück geschrieben , in besten Mitt¬
punkt als Pater Eeromi der Mönch Rasputin steht - Die deutsche U
aufführung wird das Stück in nächster Zeit im Halberstädter Star
Theater erleben . — Außerdem haben Boris Mmasofi und Sieg 'r^
Bernfeld soeben ein neues vieraktiges Drama „Rasputin . der W *
dertätcr "

. vollendet , das unter Znzrundelegung historisch beglaubrten Tatsachenmaterials die Lebensgeschichte des Wundertäters -*
Gegenstände hat . Die Titelrolle des Stückes das an der Ne*-
Wiener Bühne in dieser Spielzeit die Uraufführung erleüen « "
wird durch Oskar Beregi dargestellt werden .

Landesthcater - Das Lustspiel „ Die heimliche Drautfahrt
" w

Lco Lenz , besten hiesige Erstausführung im Konzerthaus am Sonnt *
^ ttober , stattsindei . hat bei seiner vor kurzem erfolgten »

ausfuhruna in Hamburg einen durchschlagenden Erfolg errungen , r .Handlung des Stüdes spielt im Iabre l7ü0 am damaligen kursm
sischen - Hof « und in seinem Machtbereich , In der Rolle der j * * *.

'
Fürstin Tharlotte Helene wird Fräulein Tharlotte Berlow die
her durch Erkrankung dienstunfähig war , zum erstenmal hi«
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England-Fahrt .
Von unserem Sonderberichterstatter

Richard Volderauar .
IV .

« iuSrücko von der britischen Reichsaussletlung .
Wembley , ein kleiner Vorort etwa IS—20 km vom Stadt «

»entrum Londons entfernt , hat Weltberühmtheit erlangt . Im April
hat hier draußen an der Peripherie der Rirfenftadt König Georg
vor einer Viertelmillion Menschen im Stadion von Wembley die
Ausstellung de» britischen Weltreiches eröffnet. Vier Jahre lang
haben 8000 Arbeiter , zuletzt in drei Schichten Tag und Nacht , an der
Fertigstellung der Ausstellung gearbeitet und am Eröffnungstag drei
Millionen Menschen durch Lautsprecher und drahtlose Telephonie in
England , Amerika, den - englischen Kolonien und ' Europa gleichzeitig
die Eröffnungsrede des Königs ge¬
hört . Die Gebäude/ die in ihrer Aus¬
dehnung « ine kleine Ausstellungsstadt
repräsentieren, . sollen 12 Millionen
Pfund Sterling gekostet haben , und der
Wert der ausgestellten -Jndustrie -Er -
rougniss« , Iunstgewerblichen Gegen¬
stände und Rohstoff« . gleichfalls 12
Millionen Pfund betragen .

Wer von Wembley-Pack-Station
der Metropolitan und Distrikt Rail -
vay die Ausstellung betritt , ist zunächst
durch den einfachen , schmucklosen Ein¬
gang etwas enttäuscht. Es fehlt das
Künstlerische , Dekorative, der Bedeu¬
tung einer derartigen umfassenden
Ausstellung r. êntsprechend . Die ver-
tehrstechnische Möglichkeit, durch den
ausgedehnten Ausstellungsberrich zu
kommen , ist dagegen glänzend gelöst .
Man kann auf einer elektrisch betrie¬
benen Kleinbahn rund um die Aus¬
stellung fahren und an einer beliebigen
Station aussteigen, sich in Motor¬
booten das Leben und Treiben vom
Wasser aus ansehen, oder in kleinen,

fchen Wagen zwischen den Aus-

Union steht ein in Südafrika gebauter und ausgestatteter V-Zug
der Südafrikanischen Staatsbahn , der ans einem » - Zugwagen , einem
Speisewagen und einem Schlafwagen besteht . Wer nun eine Ab¬
neigung hat , im überfüllten Restaurant zu frühstücken oder das
Diner einzunehmen, kann sich für die einzelnen Mahlzeiten Plätze
in diesem Speisewagen reservieren lassen , der jeweils nur eine be¬
schränkte Anzahl Personen aufnehmen kann.

Man schlendert zwischen den prächtigen englischen Rasenflächen
hindurch, die von Riesenbecten mit der schönsten Blumenpracht unter¬
brochen werden» lauscht den Klängen einer Militärkapelle , die vor¬
wiegend deutsche Melodien spielt, schaut rasch in den Aus -
stellungspavlllon der Regierung Seiner britischen Majestät und
schreckt zurück vör den dumpfen Detonationen und dem Gewehr«
geknatter , das hier jedem Besucher täglich mehrere Male entgegen«
dröhnt . Mit viel Tamtam und in geschickter Aufmachung wird im
Theater der englischen Admiralität der Angriff der englischen Flotte

plektrtfck
stellung -ellungshalleii hindurch für zwei Schilling bequem einen Ueberblick
des Sehenswertesten verschaffen .

Um di« Wembley-Ausstellung eingehend besichtigen zu können
früh sich einigermaßen mit den wirtschaftlichen Fragen zu beschäf¬
tigen, die den Dolkswirtschaftler in dieser Schau des britischen Rei¬
mes anlocken , wäre es nötig zwei Wochen lang täglich nach Wembley
inauszufahren . Es ist interessant zu beobachten , wie überall aus
r Provinz Vereine , Schulen, ganze Geschäftsbetriebe in Sonder¬

en nach Wembley geführt werden, um so dem Volke , die Rot -
ndigkeit und vor allem den Reichtum der Kolonien zu zeigen. So

1fr die British Empire Exibition für England vor allem eine äußerst
jeschickte Demonstration für seine Einheit und gegen die immer wie-
Kr auftauchenden und zum Teil scharf betriebenen Pläne zur Los-
Efung einzelner Teile . In Indien rührt sich die Jrredenta , in Kanada
Ist schon di« Frage der Abstimmung über einen Anschluß an U . S . A .
störtbrt Wörden und in Südafrika zeigen sich ähnliche Bestrebungen,
da sollen die Kolonien die Ueberzeugung erhalten , welche Vorteile
»Neu erwachsen , mit dem . Mutterlands in engem , wirtschaftlichem
tnd politischem Verbände zu bleiben und vor allem in welchem Maße
£i« innigen Beziehungen in jeder Weise eine Stärkung der Macht
Englands und zu ihrtm . eigenen Vorteile sind

Es ist gut , auf dem Rundgang durch die Ausstellung einen Plan
Zur Hand zu nehmen, damit man sich in dem Gewirr von Minaretts ,
Türmchen und Kuppeln der Ausstellungshäuser leichter zurecht findet .
Sn schönen Herbsttagen herrscht in den einzelnen Kolonialabteilungen
ein großer Verkehr und bewundernd zieht die Menge an den Aus-
frellungsgegenständen vorbei . Das Mutterland ist durch drei Spezial -
Ausstellungen der englischen Industrie , der englischen Kunst und des
englif^ en Maschinenbaues vertreten . Der Palace of Enginee¬
ring ist den Erzeugnissen des englischen Maschinenbaues gewidmet.
We Darstellung der Baumwollverarbeitung ist besonders interessant,
in der Abteilung Maschinenbau fesseln vor allem die wundervollen
schiffstypen und Lokomotiven, sowie die glänzenden Spezialausstcl -
iungen der Rüstungsfabriken von Armstrong und Vick ^ s . Triumphs
des englischen Maschinenbaues sind die in Lebensgröße ausgestellten
bchnellzugs-Ma '

chinen für Strecken in der Ebene und im Bergland ,
(- ine v -Zuß mit 12 bis 16 Wagen, der von einer Maschine auch
dber'

nicht unerhebliche . Steigungen mit einer Geschwindigkeit von
^5—95 Kilometer pro Stünde befördert wird , gehört in England
keinesfalls^ zik den Seltenheiten / Der Schiffbau ist mit einer unge¬
wöhnlich großen Zahl von Modellen aller möglichen Schiifstyvcn .
*°n dem Fischtrawler und dem Kohlendampfer bis zum 50 660 Ton-
' '.en-Schnelldampfer vertreten . Im Industriepalast hat die Handels¬
kammer in Bradford , um Propaganda für englische Wollstoffe zu
Aachen , einen Tempel gemietet, in dem täglich Mannequinparadcn
^attsinden . Um diesen Vorführungsraum herum gruppieren sich die
Musterlager der großen, englischen Wollspinner , die die wahrhaft
^ rrstchste Auswahl der besten Kleiderstoffe darbieten , die man wohl
Umac -z an einem 'Ort vereinigt gesehen hat .' Unter den Gebäuden der Kolonien nehmen zweifellos die Aus
ü

^llungspaläste von Kanada und Indien die ersten Plätze ein
^ ke kanadische Regierung hat in wundervollen Modellen die Former" nd die typischen Landschaften/zum Teil unter Anwendung ganz
^ gestartiger Lichtwirkungen, auf Relief ausgestellt . - Kanada , die
Speisekammer Englands , gibt anschaulich und sehr wirkungsvoll für
l ^den Besucher die Antwort auf die Frage , warum man nach Kanada
süssen oder auswandern soll. Ueber den Hasen von Montreal wurden

Jahre 1923 36 Millionen Weizen ausgeführt . Der Holzreichtum
-Knnada's ist gewaltig und die viele Wasserkraftanlagen erleichtern

Papiererzeugung . Die Ausfuhrzahlen Kanada 's sind, wie aus^ n mitgetcilten statistischen Ziffern ersichtlich , gewaltig gestiegenpy-d überall ersieht der Besucher in diesem Ausstcllungspalast den
wirtschaftlichen Aufschwung Kanadas , der bei weiterem Ausbau der

.
^ ->ss" rkraftanlagen noch wesentlich gesteigert werden kann .
V , Indien hat keine Ausstellung in einer von indischen
" ursten ĝestifteten

’
Nachbildung eines , Tempels von Delhi unter¬

bracht . Es ist eine eigenartige Atmosphäre in diesem indischen
^ empel , in, dem der berauschende Geruch des indischen Parfüms die^ ' Nne verwirrt . . Vor allem die Besucherinnen stehen bewundernd
s'vr den einzigartigen Musterkollektionen der Erzeugnisse der indi¬
schen Hausgewerbe . Ueberall locken Händler zum Kauf und die
Auswahl zwischen den Webarbciten , Stickereien, echten Vasen, Leuch-
. ^ u^ Fellcn , Teppichen nnd Schalen in jeder Größe und von beriicken-

Schönheit fällt sehr schwer. Jede einzelne indiiche Provjnz ist durch
Nterabteilung vertreten und .zahllose . Bilder dpnonstricren die Ent -
Einng des Militärs in Indien , Modelle'

zeigen die fabelhaftenPaläste
. "oPhotographien weisen auf die landschaftlichen Schönheiten hin.

. . Australien , Süd - und Ostafrika, Neuseeland, Neufundland und
r

IC kleineren Kolonien wie Birma , Hongkong , Ceylon , Malana .
unü^üt

~
9 , ' sama ^ca haben eine Fülle von Sehenswertem ausgestelltpd müde von -dem iw bunter . Farbenpracht Geschauten sucht manaat9 einer Stärkung . Neben dem Tempel der Südafrikanischen

Zur Landung des I . 2t. 3.
Die Luftschiffhalle in Lakehurst.

Das neue Heim des Z. R . 3.
auf Zeebrügge am 22. April 1918 gezeigt und auch in den übrigen
Abteilungen dieses Regrerungsgebäudes bekommt man viele Er¬
innerungen an den Krieg zu sehen , Heer und Marine werden ver¬
herrlicht und die Luftschiffaĥ in ausgezeichneten Bilddarstellungen
propagiert .

Schließlichschaut man nach ermüdendem Rundgang nach dem Haupt¬
ziel

'vieler Besucher : dem Vergnügungspark . Es wird be.
, banplet , der Rummelplatz sei der größte der Welt und tatsächlich

enthält er alle Mittel des mechanischen Nervenkitzels, den die erfah-

- - *
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Das amerikanische Luftschiff „ 3 . 2t. 1“ .

Di« Shenanüecch über dem Kapitol .

reuen englischen und amerikanischen Ingenieure und Vergnügungs¬
park -Regisseure nur ersinnen konnten. Das ist hier ein Gejohle und
Geschrei und wenn abends in Wembley die tausende von farbigen
elektrischen Glühbirnen aufleuchten, und im riesigen Stadion das
bunte Farbenspiel eines Feuerwerks einsetzt , bietet das Ausstellungs -
geländc einen imposanten Anblick , der jedem Besucher in Erinnerung
bleiben dürfte .

★
\

Wembley-Ausjtellrmg 1925.
Der Vorsitzende des Ausstellungskomitees in Wembley. Lord

Stevenson , führte , wie aus London gemeldet wird , bei
einem Diner im Spvoy -Hotel aus , daß er sich entschlossen habe, die
Reichsaus st ellung im nächsten Jahre wieder ftz
eröffnen und daß er hierfür sich mit seiner ganzen Energie cin-
setzen werde. Er hoffe hierbei, daß die Ausstellung im nächsten
Jahre besser sein werde, als die jetzige , denn nach den Erfahrungen ,
die man in diesem Jahre gemacht habe, könne man im nächsten
Jahre eine viel bessere Ausstellung zustande bringen , die nicht nur
dem englischen Weltreich, sondern der ganzen Welt zum Nutzen ge¬
reichen werde.

Nr . 443 . Sette 3.

Das glückbringende Schwälbchen.
Aberglaube der Luftschiffer .

Berlin » 1k. Olt . Ueber originelle Zeichen des Aberglaubens , di«
im „Z. R . 3" untergebracht sind, wird berichtet: In der Gonvel des
Führerfchiffes hängt ein unscheinbarer hölzerner Vogel, ein Schwälb¬
chen . so grau und verstaubt , kaum noch erkennbar , oftmals gespalten
und geleimt . Dieser glückliche Vogel hat sein besonderes Schicksal
hinter sich. Er gehört dem Höhensteuermann Oberleutnant a . D.
Bruß und dem Navigationsoffizier o . Schiller, die während des gan¬
zen Krieges immer auf demselben Zeppelin -Schiff Dienst gefahren
und die über dreihundert Fahrten , darunter dreißig Angriffe gegen
England mitgemacht und acht Gefechte erfolgreich bestanden hatten .
Nicht weniger als viermal war der Talisman durch einschlagende
Granatsplitter getroffen und- einmal sogar der Länge nach au -gerijsenworden. Aber immer wieder ist die Schwalbe mit großer Mühe ge¬
flickt und geleimt worden und nun soll sie als glückbringendes Zei¬
chen den Zeppelin auf seiner großen Fahrt begleiten

Das originellste Amulett trug zweifellos der Ingenieur Siegle ,der als besonders, erfahrener Luftfahrer bekannt ist. Seit vielen
Jahren hat er sich bei keiner seiner zahlreichen Fahrten auf Zeppelin-
Luftschifsen vonseinem grauen Cutaway getrennt und es erregte
beträchtliche Heiterkeit, als Siegle das Schiff bestieg , angetan mit
langen , schwarzen , an der Hose braunen Lederlappen und dazu mit
seinem im Laufe der Jahre etwas grünlich gewordenen Cutaway .
Der 2. Kommandant von „ 8 . Z. 126“ ein Pfälzer .

Ludwigshasen» 15. Okt. Der zweite Führer des „L . Z. 126“
Lehmann , ist ein geborener Ludwigshajener . Er ist der Sohn
des in der Anilinfabrik tätig gewesenen Chemikers Lehmann , gebür¬
tig von Speyer , und besuchte das humanistische Gymnasium Lud¬
wigshafen . Rach dessen Absolvierung stedelte er mit seinem Bruder ,der im Weltkriege gefallen ist, nach Charlottenburg über , um dort
seine Studien an der Technischen Hochschule forlzusetzen .

Der deponierte Sarg .
Cs scheint, daß Frauen ein viel größeres Interesse an den Einzel¬

heiten ihres Begräbnisses haben als Männer . Sie sorgen viel eifri¬
ger dafür , sich eine passende Begräbnisstätte zu sichern und legen
Wert darauf , in einem Sarg begraben zu werden , den sie selbst aus -
gewählt haben . So wird von einer Witwe berichtet, die 26 Jahre
hindurch auf ihren großen Reisen stets ihren Sarg mit sich führte,um stets die letzte Heimstätte bei sich zu haben , in der sie neben
ihrem Gatten beigesetzt werden wollte . Auch Sarah Bernhardt hat
jahrelang auf ihren Gastspielreisen ihren Sarg mit sich geführt und
soll sogar darin geschlafen haben — eine Vorliebe , die bei ihr freilich
wohl mehr aus Reklame- als aus Eefühlsgründen zu erklären war .
Daß solche Fälle nicht vereinzelt sind , beweist die Mitteilung eines
Londoner Blattes , der zufolge in einem Begräbnisinstitut in London
zahlreiche Särge deponiert sind , die Damen für den Fall ihres Todes
gerauft und vorläufig hier eingestellt haben . Es sind zum großen
Teil kostbare Sarkophage , die aus edlen Holzarten gefertigt , aus
Elfenbein geschnitzt und mit reichem Schmuck verziert sind. Die
Damen haben genaue Bestimmungen darüber getroffen, wie die
Särge für ihr Begräbnis noch ausgeschmückt werden müssen . „Die
Besitzerinnen kommen nicht selten, um diese ihre letzten Ruhestätten
zu besichtigen, " erklärte der Vorsteher dieses eigenartigen Depots ,
„ und sie sind überaus besorgt, daß sie auch wirklich in den Särgen
begraben werden ." „Den Begräbnisinstituten ist nicht zu trauen, “
erklärte eine der Damen . „Aber ich würde vom Tode erwachen, wenn
man es wagen sollte, mich in einen anderen Sarg zu legen und in
ein billiges Leichenhemd zu kleiden .

"

Französische Gerichlskomödie .
TU Paris , jj . Oktober. (Drahtbericht .) Das Kriegsgericht des

26. Armeekorps in Nancy hat gestern sechs deutsche Offiziere in
Abwesenheit zum Tode verurteilt . Es handelt sich um den Brigade¬
general Klauß , den Divisionsgeneral von Berrer , Hauptmann
Eukchard vom I . R . 170, Oberst Hucke von demselben Regiment ,Hauptmann Fritz und Leutnant Schröder vom I . R . 60 . ZumTode verurteilt wurde außerdem Feldwebel Sennen vom I . N .
137. Außerdem wurden General D a n n e r zu 26 Jahren Zuchthaus,Oberst K r e y e n b e r g vom I . R . 132 zu 5 Jahren Zuchthaus und
Major Krim vom Landwehrreg . 99 zu acht Jahren Zuchthaus verur¬
teilt . Major Lakemann vom I . R . 117 wurde freigesprochen . Die
Voruntersuchung dauerte ein Jahr . Insgesamt waren 106 Zeugen
geladen. Den Angeklagten wird zur Last gelegt, am 24 . August 1914
in Gebweiler Befehl erteilt zu haben , 166 Zivilisten zu erschießen .

Bestrafle Posldiebe .
— Elberfeld , 16. Okt . (Eig . Meldung .) Auf dem Bahnhof

Vohwinkel wurden seit Beginn des Jahres Postwagen in großem
dmfange erbrochen und ausgeraubt . Es gelang im Mai ds. Js . die
Diebe in Stärke von sechs Mann , sowie eine Reihe von Hehlern
dingfest zu machen . Die Diebe waren zum größten Teil geständig.
<Äe wurden vom Elberfelder Schöffengericht zu Zuchthaus -
st r a f e n bis zu 2 Jahren verurteilt . gegen die Hehler und. Begünstiger
wurden Gesängnisstrafen verhängt .

MünzrrrsunS aus Sem 30-jährigen Kriege .
— Aachen , 16. Okt . (Eig . Meldung .) Beim Ausheben von

Lbstbäumen in einem Obstgarten in V o r w e i d e n , der zu Woh»
nungsbauten benutzt werden soll, fanden Arbeiter einen kleinen Ton»
topf, der ganz mit Goldmünzen aus den Jahren 1601, 1617 und 1721,aus der Zeit der Kirchenfürsten angefüllt war .

' Die Münzen sind
gut erhalten und voraussichtlich im dreißigjährigen Krieg dort ver.
graben worden.
Der Gemöldediebstahi in Ser DüsselSorfer Kuusthalle

Düsseldorf, 16 . Okt . (Eig . Meldung .) Wir berichteten bereit»
Saß der Oberstaatsanwalt gegen den Direktor der Kunsthalle Martin
Hackenbroich öffentlich Klage erhoben hat . mit der Anschuldigung,Mittäter an dem Eemäldediebstahl in der Städtischen Kunsthalle zu
sein . Ueber die Ereignisse, die dieser Entscheidung vorausgingen ,läßt sich jetzt Folgendes jagen : Unmittelbar nach der Rückkehr des
mir den Ermittlungen in Amsterdam beauftragten Kriminalbeamten
wurde Hackenbroich gegen den damals zuerst ein Perdacht der Mit¬
täterschaft auftauchte, mit seinen Söhnen von der Polizei vorgeiührtund eine Durchsuchung seiner Wohnußg und der Büroräume vorge¬nommen. Hackenbroich bestritt jede Mittäterschaft an dem Diebstahl
entschieden . Die vorgenommcne Durchsuchung verlies ergebnislos .
Die bis dahin vorliegenden Ermittlungen wurden der Staatsanwalt¬
schaft übergeben, die ihrerseits für den nächsten Morgen die erneute
Vorführung Hackenbroichs vor den Untersuchungsrichter anordnete.
Dieser erließ dann nach erneuter Vernehmung Haftbefehl gegen
Hackenbroich . Gegen diesen Haftbefehl hat Hackenbroich sofort Be- •
schwerde eingelegt, über die die Strafkammer als Beschwerdei -nstanz
noch am gleichen Tage entschieden hat , mit dem Ergebnis , daß üe
den gegen Hackenbroich erlassenen Haitbekebl anibob

von berxmsnn - La., Ksäedeu! ist die beste X*tUenmllcb 9 elfe für
zarte , weisse flaut und blendend schönen Teint. — Oberall zu haben.
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Geschäftliche Mitteilungen
Schnelle und gewisscnbaite Auskunft gibt die 8. Auilaue neu tliiegs .eude bereits 2 Auflagen erschienen» von Meyers Handlexikon . 75 000Sttchworte enthält es auf 81 » Seiten und bat Taufende von Abbildungen ,bunten und fchivarzen Tafeln und Karten . Eine wichtige Ergänzung

erführt dieses Lexikon durch Meyers Handatlas .
Wir machen unsere Leser aus das Inserat u> der heuligeu 'Jiummctder Buchhandlung Karl Block . Berlin S W . 88 , Kochstrahe 8, aufmerksam,welche diese beiden Werke anf Wunsch gegen beanemc Monatszablungenadgwt. . A71 «.
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Aus Baven .
Der Landsländische Ausschuß.

Ehe der Badische Landtag nach Schluß einer Tagung auseinan¬
dergeht. wählt er regelmäßig den Landständischen Ausschuß , jene
parlamentarisch« Körperschaft, die den Landtag in der parlaments¬
losen Zeit bei der Regierung vertritt . Der am 8 . August l . I .
gebildet« Landständische Ausschuß besteht aus dem Landtagspräst -
denten Dr . Baumgartner , den Zentrumsabgeordneten Dr . Cchofer ,
Dr. Echmitt-Karlsruhe und Seubert , den sozialdemokratischen Abge¬
ordneten Maier -Heidelberg und Marum , ferner aus den Abgeord¬
neten Weber von der Deutschen Bolkspartei , Klaiber vom Landbund ,
I) . Mayer - Karlsruhe von der Deutschnationalen Volkspartei , Dr .
Glöckner von der Deutschen Demokratischen Partei . Als Bericht¬
erstatter wurden in jener Sitzung bestimmt: Seubert für die Amor-
tisationskasse, Marum für die Eisenbahnschuldentilgungskasse, Dr .
Glöckner für den Domänengrundstock und Dr . Schmitt-Karlsruhe
für das Dadenwerk. Am Mittwoch hielt nun der Landständische Aus¬
schuß eine Sitzung ab . Bekanntlich stnd diese Sitzungen nicht öffent¬
lich. Wie bekannt wird , wurden in der üblichen Weise die Berichte
»ntgegengenommen über die Amortisationskasfe, den Domänen¬
grundstock, die Eisenbahnschuldentilgungskasse, den Repräsentations¬
fonds und das Badenwörk. Anschließend hieran befaßte sich der
Ausschuß aüch mit den Verhältnissen am Landestheater , mit der
Frage der Einstufung der Eisenbahnbeamten , mit der Stellungnahme
der Regierung zur Zollftage , mit der Laubstreufrage und mit dem
Neun Bestand der Steuereinnahme in Baden . Heute besuchte der Aus¬
schuß das Murgwerk .

Wie schon srüher mitgeteilt , wird der Badische Landtag in der
ersten Novemberdekade zusammentreten. In diesem » Zeitraum hat
man bisher den Staatspräsidenten immer gewählt . Diese Uebung
wird auch in diesem Jahre beibehalten und zwar ist in Aussicht ge¬
trommen, die Wahl des Staatspräsidenten in einer öffent¬
lichen Vollfihung am 7. November vorzunehmen. An den beiden
vorhergehenden Tagen werden die Fraktionen sich zu Sitzungen zu¬
sammenfinden.

*
Y Würm , bei Pforzheim , 16. Okt . (Brand .) Gestern vormittag

»wischen 5411 und 5411 Uhr fing die Scheune des Landwirtes
Friedrich Gengenbach an zu brennen . Bis die Sturmglocke er¬
tönte , hatte auch das Wohnhaus Feuer gefangen, das dann mit
rasender Schnelligkeit um sich griff, so daß nur das Nötigste gerettet
werden konnte. 14 Hühner fanden ihren Tod in den Flammen . Der
Eigentümer befand sich bei Ausbruch des Brandes auf dem Felde
mW) seine Frau in Pforzheim . Um 5412 Uhr erschien die Pforzheimer
Feuerwehr mit der Automobilspritze, die sofort in Tätigkeit trat .
Nm 1 Uhr war das Feuer auf feinen Herd beschränkt . Der Besitzer
ist versichert . Es wird Brandstiftung angenommen. Verbrannt sind
d.ie ganzen Erntevorräte und verschiedene Möbelstücke , darunter eine
t^ ue Wohnungseinrichtung . Die Geschädigten sind umso mehr zu
bedauern , als ihnen schon bei einem Dreschhallebrand 120 Garben
>md ein geliehener Wagen mitverbranntcn .

Eaggenau , 16. Okt . (Verhafteter Einbrecher.) Seit einiger
Zeit wird unsere Gemeinde von einem Einbrecher heimgesucht . Die
hiesige Polizei stellte gestern abend in Zivilkleidung Nachforschungen
an - Bei dem Sägewerk -Rahner fiel ihr ein junger Mann auf , der
ihr verdächtig erschien . Aus Befragen nach dem Zweck seines Herum-
« eibens, gab er ausweichende Antwort und drohte tätlich zu werden
Plötzlich ergriff er die Flucht und gab dabei verschiedene Schüße ab ,
wodurch der an der Verfolgung teilnehmende Hund des Herrn Weber
kjdtötet wurde und dieser selbst einen Schuß hart am Herz vorbei
Hhielt . Schließlich wurde der Flüchtige von Rotenfelser Einwohnern
eingefangen. Er ist 21 Jahre alt und stammt aus Rastatt . Er vcr-
shchte zuerst in Rotenfels einzubrechen , wurde aber dort verjagt und
schließlich in Eaggenau von der Ortspolizci gestellt .

) ( Kehl, 15 . Okt . (Rascher Tod.) Die 65 Jahre alte Witwe
Maria Müll , Inhaberin eines Kolonialwarengeschäfts hier , wurde
Mstern mittag tot in ihrem Laden aufgefunden. Ein Herzschlag
Alt anscheinend ihrem Lehen ein rasches Ende bereitet . Sie war
früher Besitzerin der Gastwirtschaften „zum Adler" und „zur Krone"

chsi Freiburg , 16. Okt . (Todesfall .) Am 13 . ds . Mts . starb
unerwartet rasch an Herzlähmung im 70. Lebensjahr Herr Studien¬
rat und Professor a . D . Josef Neuberger in Freiburg , der lange
Jahre bis zu feiner Zuruhesetzung am Friedrichs -Gymnasium als
Lehrer der Mathematik und Naturwissenschaften tätig gewesen war .
Mit Studienrat Neuberger ist einer der verdienstvollsten badischen
Schulmänner und ein namhafter Forscher , besonders auf dem Ge¬
biet der Botanik dahingefchiedon . Neubergers „Schulflora von Ba¬
den" ist ein wertvolles Schulbuch geworden, aus dem ungezählte
Sckiüler ihre Kenntnisse in der Pflanzenkunde schöpften . Auch seine
„Flora von Freiburg " hat sich einen großen Freundeskreis errungen
und die Liebe zur heimatlichen Pflanzenwelt mächtig gefördert.
Dem Friedrichs -Gymnasium in Freiburg hat Studisnrat Neubeyger
ein äußerst wertvolles Andenken hinterlassen in Form zahlreicher
physikalischen Apparate , die er unter unendlichem Aufwand von Zeit ,
Mühe und Ausdauer selbst angefertigt hatte , und zu deren Herstel¬
lung er ganze Monate und Jahre geopfert hatte . Sein Name wird
als der eines hervorragenden Forschers und rastlos tätigen Lehrers
weiterleben . Ehre seinem Andenken!

st. Freiburg , 15 . Okt . (Landwirtschaftliche HerVstwoche.) Die
mit einer land - und hauswirtschaftlichcn Ausstellung, mit Pferde¬
markt , Zuchtviehmarkt, Pferde -Prämiierung usw . verbundene land¬
wirtschaftliche Herbstwoche wurde am heutigen Mittwoch, vormittags
11 Uhr feierlich eröffnet . Man hat die Ausstellung , die an Reichhal¬
tigkeit alles bisherige Lbcrbietct , in dem Innern der Fcsthalle, auf
Sn Vorplätzen und im Wirtschaftsgarten untergebracht . An der Er¬
öffnung nahm der Stadtrat mit den Bürgermeistern , Landeskom
misiär Dr . Schneider, die Landräte von Frciburg und den benachbarten
Städten , die Vertreter der Handels - und Handwerkskammer teil .
Außerdem waren zugegen die Vertreter der Universität , des Kreises
un sämtlicher landwirtschaftlicher Genossenschaften , einschließlich der
Biehzuchtgenosienschaften . In einer Begrüßungsansprache äußerte
Oberbürgermeister Dr . Bender feine Freude über das Zustande¬
kommen der Ausstellung, sowie über die zahlreiche Beteiligung an
der Eröffnung . Die Vorbereitungen hätten eine Menge Arbeit er
fordert und der rührige Festausschuß habe sich don Dank für die ge
leisteten Vorarbeiten redlich verdient . Die diesmalige Ausstellung
übertrifft mit etwa SO Ausstellern jede frühere ähnliche Ausstellung,
die nicht allein von Freiburg und seiner nächsten Umgebung, sondern
aus allen Teilen Badens und des übrigen deutschon Gebiets be
schickt ist . Sie läßt , wie der Oberbürgermeister betonte , erkennen
daß man hosfnungsfroh in die Zukunft zu blicken gewillt ist. Außer
den landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten schließt sie auch viele
hauswirtschaftliche Bedarfsgegenstände ein , die vorzugsweise das In¬
teresse der Hausfrau beanspruchen. Man kann die Worte des Ober¬

bürgermeisters unterschreiben, der am Schlüsse seiner Red« der Hoff¬
nung Ausdruck gab, es möchten sich alle daran geknüpften Erwar¬
tungen erfüllen. Zu einer kürzeren Ansprache ergriff auch Lwndes-
kommisiär Dr Schneider als Vertreter der babifchen Staats¬
regierung das Wort . Der Minister des Innern , der der Ausstellung
die besten Wünsche übermitteln lasse , sei leider durch eine Dienstreise
verhindert , an der Eröffnung teilzunehmen. Der Landeskommissär
prach den Wunsch aus . es möge die Ausstellung die guten Bezie¬

hungen zwischen Stadt und Land aufs neue befestigen. Ein wei¬
terer Erfolg müsse sein , di« Landwirtschaft auf eine höhere Stufe
der Vodenerzeugung zu heben, immer das volkswirtschaftliche Ziel
im Auge haltend , das eigene Volk mehr und mehr von der Einfuhr
aus dem Ausland unabhängig zu machen . Die Regierung sei der
Stadt Freiburg und den ihr nahestehenden Organisationen für das
gelungene Werk der Ausstellung zu Dank verpflichtet. Dem Eröff¬
nungsakt schloß sich ein Rundaanq durch die gesamte Ausstellung an.

== Singen , 16. Okt . (Eisenbahnunfall .) Auf dem zurzeit stark
überfüllten EUterbahnhof wurde eine in der Nähe des Ueberganges
an der Jndustriestraße rangierende Maschine von dem letzten Wagen
eines rückwärts fahrenden ELterzuges erfaßt und aus dem Gleis
geworfen. Der Lokomotivführer und der Heizer der umgeworfenen
Lokomotive kamen mit leichten Verletzungen davon.

— Konstanz, 16 . Okt . (Zeppelinfeier .) Als gestern die Nach¬
richt von der glücklichen Landung des Z . R . 3 hier eintraf , erfaßte
>roßer Jubel die ganze Stadt . Sämtliche Glocken läuteten und
ofort prangte die Stadt in festlichem Flaggenfchmuck . Der Ober¬
bürgermeister hatte die Bevölkerung der Stadt aufgefordert , den
T" g festlich zu begehen und sich am Abend zu einer Kundgebung auf
der Marktstätte einzufinden. Unter allgmeiner Beteiligung der Be¬
völkerung, sämtlicher Spitzenbchörden der Stadt und verschiedener
Studentenkorporationen bewegte sich ein Fackelzug nach dem am
User des Sees sich erhebenden Zeppelindenkmal . Die Feier wurde
eingeleitet durch das Niederländische Dankaebet, das durch die Feuer¬
wehrkapelle zu Gehör gebracht wurde . Oberbürgermeister Dr . Mö -
r i ck e hielt darauf eine eindrucksvolle Rede, in der er den Grafen
Zeppelin als Sohn der Stadt Konstanz feierte und die Bedeutung
eines großen Werkes hervorhob, und legte dann einen Kranz am

Denkmal nieder . Die Menschenmenge sang entblößten Hauptes das
Deutschlandlied. Mehrere Sängerchöre unter Leitung des Bodan-
dirigenten Lehmann beteiligten sich mit ausgesuchten Liedern an der
Feier . Die nächtliche Feier machte auf alle Teilnehmer einen unaus¬
löschlichen Eindruck. An Dr . Eckener wurde nach Lakehurst fol¬
gendes Glückwunschtelegrammgesandt : „Dem glückhaften Schiff, dem
ausgezeichneten Führer , der tapferen Mannschaft Glückwunsch zur
zlänzend verlaufenen Fahrt . Namens der gesamten Bevölkerung
der Eeburtsstadt Zeppelins : Dr . Möricke , Öherbürgermeister
Konstanz.

"

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 16. Oktober.

Nachlöfen von Fahrkarlen .
Bisher wurde beim Nachlösen von Fahrkarten nur dann der Zu-

-chlag von 0 .50 Jt nicht erhoben, wenn der Reisende entweder im
Besitz eines Nachlösezettels war oder eine Strecke gegen seinen Willen
(z . B . bei Verschlafen ) oder auch in Unkenntnis (Einsteigen in einen
unrichtigen Zug) zurückgelegt hatte . Diese Vorschriften sind nun
dahin gemildert worden, daß in folgenden Fällen lediglich der
einfache Fahrpreis noch zu zahlen ist : 1 . Wenn ein Reisender nach ,
weislich wegen Schalterandrangs keine Fahrkarte mehr bekom-
men konnte. 2 . Wenn er beim Antritt der Reise keine durchgehende
Fahrkarte bis zur Bestimmungsstation erhalten konnte und infolge
Zugoerfpätung oder zu kurzer Uebergangszcit am Schalter für die
Reststrecke trotz Versuches keine Fahrkarte lösen konnte.

*
ha . Ueber 1 Milliarde Rentenpsennigmünzen . Rsntenpkenntg

münzen gibt es jetzt über 1 Milliarde Stück . Schon Anfang Oktober
waren mehr als 1010 Millionen geprägt . Davon kommen die meisten
mit 282 Millionen auf solche zu 10 Pfg . Fünfpfennigstücke gibt es
über 26254 Millionen , solche zu 60 Pfg . fast 20854, zu 2 Pfg . 13754
und zu 1 Pfg . fast 120 Millionen Stück . Im September ist insbe¬
sondere der Bestand an Fünfpfennigstücken um mehr als 67 Millionen
vermehrt worden. Neue Zehnpfennigstücke gab es 32 Millionen , zu

Pfg . 1854 , zu 50 Pfg . 14 und zu 1 Pfg . fast 6 Millionen neu.
Neue Silbermünzen gibt es über 13054 Millionen , davon 06,3 Mill
zu 1 und 34 .2 zu 3 M . Im September wurden üher 2254 Mill .
Markstücke geprägt , zu 3 M nur wenig über % Millionen . Der Ec-
samtbestand an neuen Münzen beträgt 114054 Millionen , von denen
fast 15154 Millionen im September hinzukamen.

Abschluß der Evangelischen Eemeindewoche. Der letzte
Abend der Eemeindewoche brachte als weihevollen Abschluß
eine kirchenmusikalische Feierstunde in der Christuskirche. Die
geplante Rezitation aus Klopstocks „Messias" mußte ausfallen . Es
galt in der größten Eile einen vollwertigen Ersatz zu schaffen . Und
siehe, es ist manchmal so : das Improvisierte gelingt besonders gut.Es ist das Gelingen vor allem der Freundlichkeit der Sängerin Fräu¬lein Hildegard von Fabeck und des LandeskirchenmusikdirektorsDr . Poppen zu danken, die noch in letzter Stunde ein feines Pro¬
gramm zusammenstellten und mit großer Hingabe ihre Aufgaben
übernahmen . Als erstes hörten wir in der stimmungsvoll verdunkel¬
ten Kirche das Präludium in v -ckur von Bach , dann die Choral -
phantasie „Herr Jesu Christ, dich zu uns wend"

. Von lieblichen Fi¬
guren umspielt , ertönte die Melodie und versetzte alle in andächtige
Stimmung . Fräulein von Fabeck sang mit klangreicher, gutgeschulterStimme und wohltuender Festigkeit in der Tongebung zwei der be¬
kannten geistlichen Lieder von Beethoven. Dann folgten drei weitere
Choralphantasien von Bach , jede das Wesen des Liedes ausdrückend ,ernst und klagend das „Herzlich tut mich verlangen "

, weihnachtlich
froh das „Run singet und seid froh " und voll freudiger Zuversicht
«In dir ist die Freude"

. Es folgte das Veethovenfche Lied „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre"

, dann die viersätzige Orgelsonatein F-moll von Mendelsohn kraftvoll und feurig der erste Satz, durch -
^ »gen von der Choralmelodie „Was mein Gott will , gescheh allzeit"Es war interessant . den Gegensatz zwischen dem Romantiker -Mendels ,
sohn und dem Meister der Polyphonie Bach zu beobachten. Nach demLied „Talismane von Schumann kam die letzte Nummer : die Choral -
phantasie „Wachet auf , ruft uns die Stimme "

, als Trio aus dem Mit¬
telsatz der Kantate . Wie die Woche begonnen hat , so schloß siemit dem zuversichtlichen Bekenntnis zur himmlischenFreude der Toch

„Gloria sei dir gesungen!" Das war der herzerhebendeSchluß des Abends und der Evangelischen Eemeindewoche.
>< Der Gesangverein Baden !« veranstaltet am kommenden Sonntagin der Feftballe , nachmittags y,i Utzr , einen Bunten Nachmittagmit nachfolgendem Ball . Das Programm ist ein sehr reichhaltiges und

bietet viel Unterhaltung . Den musikalischen Teil hat die Harmonie -
Kavelle übernommen , während in gesanglicher Beziehung Frau Frieda
Eberhard , Herr K a l n b a ch, zwei Quartette und der Chor »um Ge¬
lingen der Veranstaltung beitragen werden Die Mandoltnen - Wandcr -
frcunde werben Zuvfgeigenlicder zu Gehör bringen und die Musterriege

, des K . T . B . 1846 am Barren ihre Kunst zeigen, wie auch die Herren
S ch a a f und Volk bas Gebiet der Akrobatik vertreten . Mitglieder des

Trachtenvereins Schltersee erfreuen durch ihre Ortginal -Trachtentänze
und batz der Humor auch auf 'eine Rechnnng kommt , dafür sorgen der
« 'scherte Schnacke ! und Herr Heinrich Sonntag senior. lStehe Anzeigt
in diesem Blatt .)

Karlsruher Schwurgericht .
2. Tag .

Wegen Meineids hatte sich heute Donnerstag vormittr
der 23 Jahre alte Kalkbrenner Ernst Roth aus Wöschbach
verantworten . Der Angeklagte hatte verschiedene Verhältnisse , di«
nicht ohne Folgen blieben . Roth suchte sich seinen Unterhaltungs¬
pflichten zu entziehen. In dem einen Fall wurde die Mutter des
unehelichen Kindes beim Gericht vorstellig und machte ihre Ansprüche
geltend . Zur Erhebung der Vermögensverhältnisse des Angeklagten
wurde dieser im Januar 1923 von dem Amtsgericht Durlach au''ge¬
ordert , ein Vermögensverzeichnis aufzustellen. Der Angeklagte it *
kräftigte seine Aussagen durch einen Eid . Es stellte sich heraus , daß
bei diesen Angaben wisientlich ein Emailleherd und ein Sonntags¬
anzug verschwiegen wurde. Er wurde zur Alimentenzahlung ver¬
urteilt , der er aber nicht nachkam . Es kam zur Pfändung . Bei der
Vernehmung verwickelte sich der Angeklagte in Widersprüche. Er be¬
tritt , der Eigentümer des Herdes zu sein

Die Zeugenaussagen ergaben mehrere Belastungs¬
momente durch die sich widersprechenden Aussagen des Angeklagten
über den Besitz der Pfändungsstücke. Auf Antrag des Verteidigers
wurde der Untersuchungsrichter vernommen, der über die Intelligenz
des Angeklagten aussagte . Der Zeuge charakterisiert den Roth als
raffinierten Menschen , der jeder bestimmten Antwort ausweicht.

Der Verteidiger Dr . T r au tw ein - Durlach stellte fest, daß der
Angeklagte durch seine widersprechenden Angaben die Verteidigung
'ehr erschwert habe und versuchte den Nachweis zu erbringen , daß der
Angeklagte zur Zeit des Offenbarungseides nicht als Eigentümer
der betreffenden Stücke gelten könne . Das Gericht stellte sich auf
den Standpunkt der Staatsanwaltschaft und pflichtete der Meinung
bei , daß sich der Angeklagte durch Verheimlichung dieser Stücke im
Vermögensverzeichnis der Zwangsvollstreckung entziehen wollte. Der
wissentliche Meineid ist erwiesen. Es wurde folgendes Urteil gefällt :

Der Angeklagte Ernst Roth wird zu
1 Jahr Zuchthaus

unter Anrechnung von 2 Monaten der erlittenen Untersuchungshaft
verurteilt . Außerdem werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aü,
die Dauer von 5 Jahren abgesprochen und die Fähigkeit als Zeug»
oder Sachverständiger zu fungieren auf Lebenszeit aberkannt .

Aus den Nachbarländern.
— Kaiserslautern , 15. Okt . Zu dem an dem Architekten Ka«,

Ludwig Sprenger verübten Raubmord lverden weitere Einzel
heilen bekannt. Nach den Angaben des Mörders hat er den Spren »
;er an dem Mordabeyd beim Kneipen kennen gelernt . Seine Ab»,
icht war , ihn schläfrig zu machen und zu berauben . Als ihm diel
nicht gelang , versetzte er seinem Opfer in der Lohgasse einen Schlal
unter das Kinn , würgte de>n .am Boden Liegenden und durchfuchv
eine Taschen . Dabei fand er das Taschenmesser des Sprenger , das
er ihm in di« Brust stieß . Darauf habe er sinnlos auf den Unglücks
lichen , der um sich schlug, eingestochen . Der Täter will den Sprengel
aus Furcht vor der Anzeige ermordet haben.

— Speyer , 14 - Okt - Wie die „Neue Pfälzische Landeszeitung'
aus zuverlässiger Quelle erfährt , wurde der Separatistenführer Eeorl
May von Schifferstadt wegen Widerstands gegen die Staatsgewal
verhaftet , weil er einen Gerichtsvollzieher, der wegen Steuer '
Hinterziehung eine Pfändung vornehmen sollte, mißhandelt «. v

Turnen + Spiet + Sport .
# Weitere Fußballergebnisse. F . C . Mühlbiwg 2 . — Phönix Z

1 : 1 .
- F . C . Mühlburg 3 . - Phönix 3 . 3 : 3 ; F . C. Mühlburg <L - -

Phönix 4 . 1 : 1.
: : Eine Fliegerschule in Freiburg . Auf dem Exerzierplatz i»

r e i b u r g wird demnächst eine Fliegerschule eröffnet werden. De»
. tadtrat hat bereits der mietweisen Leberlassung der bereits vor'
handenen Autohalle mit Benzinkeller und Tank zur Unterbringung
von Flugzeugen sowie der Verpachtung des mittleren Teils des west'
lichen , unbebauten Exerzierplatzes zur Benützung als Flugzeug«
gelände zugestimmt. _ ^

1 Mk. 95 Pfg.
kostet nach folgendem Rezept ein selbstgebackener

Oetker -Kuchen
Manche Hausfrau weiß vielleicht garnicht, ein wie billiges ,
nahrhaftes und wohlschmeckendesNahrungsmittel sie damit

auf den Tisch bringen kann.

Dr . Oetker ’ s Schokoladenkuchen
250 g Margarine & Pfd. 0 .60 . . . . .
f>00 g Zucker . .
6 Eier & ü.li .
500 g Weizenmehl . .
1 Päckchen Dr. Oetker’s Vanillin-Zucker
l Päckchen Dr . Oetker’s „Backin* . . .
8 Eßlöffel voll Kakao . . . . . . .
1 kleine Tasse Milch oder Kahm

M . 0.30
, 0 .40
! 0.72
I 0.20’ 0.06

008" 0.15’
0X4

M 1.95

X)

Z n ko » o ii ii n n vi« Butter rühre zu Sahne , Bib Zacher ,uoereilung , gelb , Vanillin -Zncker . Mehl, diese « unt dew
Backin eemischt. Milch dazu und zuletzt den Schree der 6 Eiweiß. — 1®'
die Masse , menge unter die eine Hälfte den Kakao, fülle don Teig abwechsein

in die gefettete Form und backe den Kuchen in 1 bis 1Vs Stunden.

Verlangen Sie vollständige Rezeptbücber in den Geschäften, wenn ver*
griffen, durch Postkarte gratis und franko von

Dr . A . Oetker » Nährmittelsabrik, Bielefeld
X) Eingetretene Preisschwankungen sind zu berücksichtigen.

Wanzentod
Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen

16 Seiten .

■gCafpaus cZ>ie Cigarette
des Verwöhnten

CN
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DonneEmr . Seif TB. ÜWoSetf VKBL

Todes - Anzeige .
Haut« frQh SV» Ohr varschiad plötzlich und uner¬

wartet mein innigstgettebter Mann , unser guter Vater,
lieber Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herr Kar ! Schnabel
Eisenbahn-Oberinspektor

nach kurzer Krankheit im rollendsten öl . Lebensjahre .
Karlsruhe , den lß , Oktober 1924.

XwlstrsAe 11*.
In tiefer Trauer :

Ida Schnabel , geb. Rothhaas und Kinder.
Oie Beerdigung findet am 18. Oktober, voijnitlags

V»12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt . B86045

VktMTOe IMfi fKScttSftttStftScI

Bitte auslbhneldenl

LeichliHkeNki-lells.
D » N heute ab lebe «

Rttilet tu in t »t «<
Halle Ser ♦elmSeifeo »« -
(«ellAale i8 « tfer «Btf )

Lkallentraining .

f erne« : 7—8 Ubr abbS -
trre « : 8 - 9.S0 U. ebb * .

Tanz-
Libr-lsstM

J. Braonagel
(i
'
öwackianupe 13
Telefon 5859.

Kinieiunterrlcat Isdiiiif

mi \

''"iS! I

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau KätheHordiler,
Witwe des Eis -Inspektors Friedrich Horchler

ist heule morgen nach langem, schwerem Leiden , im Altervon 61 Jahren , aus diesem Leben geschieden.
KARLSRUHE , den 16. Oktober 1924. 16621

Familie Ludwig Hefft,
Gewerbelehrer Fritz Hordiler und Frau .
Die Einäscherung findet am Samstag , den 18. Oktober,vormittags 11*7, Uhr atatt .

m

Frle-r. Wilh. Seiih
liefert ßaUoffcl

Selbe zu 4,20 M .
Weitze zu 3.88 m

Su er *r «flctt $ (85087
AÜppurrerslrahe 32.

fft * *43. Seite Bl

Bitte auwlfchnelden !

eihnachts - Geschenk
Bestellen Sie sofort einen

Gasherd oder Kohlenherd
weiß emailliert und vernickelt

der Firma ALFRED MENG, Karlsruhe -MUbllnirg
bei einer Anzahlung von . Mk . 15.—
und wöchentl , Ratenzahlung von . . . „ 3 —
oder monatl . Ratenzahlung von . . . „ 10,—

Bestellungen nehmen entgegen alle einschl Geschäfte , welche durch Aushang ersichtlich .
Um es jedermann zu ermöglichen , auf diese Art eia passendes Weihnachtsgeschenk zu machen ,habe ich mich entschlossen , 300 Stück Kohlen - und Gasherde gegen bequem « Ratenzahlung abzugeben .

Nur erstklassige QualUHtsfabrlkete .
Viele Anerkennungen Silberne Medaille Glänzende
Zeugnisse etster Gas-Institute stehen zur Verfügung.

Kohlen - n. Gasherdfabrik Alfred Heng . Karlsrihe - MBhlbnrg ,
Hardtstraße 45 b .

Besichtigen Sie meinen Stand in der Indaetrie -Anntellnng „Städtische An«itellnngdudle M.

. TRAURINGE,
T ziseliert .

( Symbolische
Ornamente !
glatt poliert

und mattgoldin _8
~
ttü .1S Karat Gold liefert :

D1/AM null PO un «MACHERu .Juweuea
DWlmUlQ KARLSRUHE KaiserstcEO?. (

ti

Statt bssoBderep Anzeige !
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß uns heute unser lieber
Sohn , Bruder und Enkel

Walliser
nach längerem Leiden im Alter von ISst , Jahren
durch einen sanften Tod entrissen worden ist .

St . Georgen , den 15 - Oktober 1924
5<09a In tiefer Trauer :

Karl Haas , Kommerzienrat
und Familie .

Die Beerdigung findet am Freitag , 17. Oktober ,
nachmittags 4 Uhr statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehea .

Samen tTÄ ' fö
bintnuto . Frau Böhrlnger ,
Knlttiyigen v Breiten w« a

Mr . Sillkit , HLiiser,
Ces-ö!lk. HypoAKeo

ii. Kleine Dnrlche«
vermltttlt rasch B8502S
Äi . Eil « «, LleoenfckaftS-
UN » Banktommisstoii »-
aeschäft. Händetstr . 9.

w.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Anteilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben

Frau Manna Meyer
gab . Rosanthal

sprechen wir hiermit unseren innigsten
Dank aus .

Durlaeh, den 16. Oktober 1824.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Dr, med. Heinrich Meyer

16*00 pratt . Arzt

999

3i3 «n | *0rr0fifrriu3 .
Orritat , ien 17. Oft «.

*er 19i4. nach « . S Ubr .werte Ich Im Hfaadtokal .etetnfti ss ölet . s »atn
» « re Zabluna tm Voll -
ftteckunasweg « bssentiich
ueriteiaeru : 1«no«

4 ne *e Cerreufsir «
eil »er . l vstft . » eit . 1
« tbmalchize na » 1 «r..ae # «8 Reitziea ». « er *
ftetaetune beftlnnut
Satliraje , 15 . Ott . 1924.

fretöev ,
Senchttvollzteber .

Ii . ßeftfographen -
malle

ist ertjältlid ) tn ber <Se>
schLftostelledVadttcha «
Prall «. Ecke Strfel uut
VnmmFtTcfif

Kaufmanns Speziafgescfitift
für OjfznßacQzr ßeberwaren

243
'Kaiserstraße 243

Grosse ThtswaQd Hlf(igste 'Breise ,
V

TMge BeleMgung
ebne Domizilwechsel

wirb kleineren und eroberen Kapitalisten
von renommlcrlem ĵ otuetn geboten .

Auhergewöhnlich . MnKommen
Uebergabe da » BezirlSdiratrioi » am Wohnort .

Angebote unter Angabe de .' oerfftahaten Äcultclö
unter k» , K . 7512 an lielnr . Eisler . Annone -Exoedit .,

Berlin S . W . 48. A6780

: '.tz

Wir empfehlen
nufere » Mitgliedern

sehr schönes

Tafelöl
vom Bodenfee

zum Elnlagern.

Lach « zwecks Savttal -
niaae

oÄLbM- cd . Priyal’Baes.
; l ohe Anzahlung . Ange.
oote unter 9tx. S :t4568
an Sie - Bad . Prellet

Prima

Epeifekarloffeln
Sppinger «. Baulünder

werd.t8gl.trn alten Personenbahnhof«bgegeb.

Q. SCH OPF
La ««« ! Alte » » asfonan &aimhef
Lieferung erfolgt auch frei Keller .• “ '

ijneUe fax Keoerverriiuser und
ürotzverbraucher . 16098

»Ich litt jeLi s Iah cm an gelblichem Ruf«

0 € &

Durch ein halbe »
«sw- wr Stück Zucker' - Patent - Mrdiziuol .
Seife habe Ich das Wel dölliz beseitigt H . 43.,Poliz .-Serg .» Dazu Zuckooh- Creme (nicht fettendund fetthaltig ) . In allen Apotheken, Drogerie »and Parfümerien erhältlich .

Kkjirhkk Kit fuli bitte
auf Mr liüi'iiiilif Pnffe

bei allen Anfragen ,
Bestellungen u . Be¬
werbungen , die 9ie
auf Anzeigen in der
Badischen Presse

einreichen.
MK8 - , NvrWMMZs - 8.

Werden lasch und preiswert angerertigt m der
Druckerei der „D »aU«ek «u Pr ®*««“ .

Serrfchaltshaus
m . 3—1 Etagen , modern
eingcr.. tztogand Hirlchstr.,
»u 35- 45000 M am »
BarraMung zu lauf . ge >.Nur Etgent .-Angebot« u«.
1« Nr . 5360« an die 0a .
Wfdje Press«.

Kleineres Saus
mit 2—3 Wohnungsn in
der Südivest. »der West-
stadi aelucht. « ngedstr
mit Preis und Lase er¬
deten unter Nr . 034596
an dt« Badische Presse.

Kleineres Aus
mit bezteHdarem La,
den und Wvhmuta bei
hoher Anzahluna von
Efäentllmrr w kaufen
flefutftt . Angebot« mit
Preis und Bedlngunaen
unter Nr . 034260 an die
Padrfche Presse.

« it 4—» - Immer « nebft
Gab . « »een entluredtenae« » »aHnna . in tan »«»
aahicht . E» tl . wir » auch-tvhbau uberusmme »
Angebote nebft acnauell .
BebinauEseu u Nr .trnaSc.a« »ie »Aab . Prelle ' .

Sllnsltßes Augebok!
Wirtschaft m -leben »

t , « aatu .Ltallung
ntrum der Stadt

ÄS

»imme . - . . .tut rjentrum der . .t » « vrS. Preis i8 0iuius
uiabU WKm^r .Ueinzer,
S4U51 fiaiferalte 67.

Liegenschaft
tn b. Herrenllr . . m.arotz LterkaukSlad .
, i . frrterk . ,8in,mer -
Wohnuna . tzintexb .m > aroken . bellen
Siäumen , aeetanetfür stabrikalfon ».
Lager , aeaen Bat, .
, u verkaufen .
Ängev . u . Nr . 16541

an die Paü . Prell « ,

Dillen-
in ndchster Nähe Dur -
lach . 14 Ar aroh i4lZ . jlll .
1 qm «, zu verkaufen .

Anacbvte u . Nr . B345L0
an d »e » badische Prelle "

Acker
sy At . Gemarkung KarkS .
ruhe , Gewann Herrenlcld ,
sam Mllhlburger Weg )
zu verkaufen. PretSau .
geböte unter Nr . 5387«an die Badische Prcffe
erbeten.

DllllerSreWer
od . and . kl . Ofen gef .
Angcb. um . Nr. 5)34614
an t»tc Badische Prelle

Sjgofea* SchnaidertUch
«0X180 u . br «.un . Damt

eiände .

Die Stadtgemeinde Tauberbischofsheim
hat einen Bauplatz von 1551 . qm zu ver¬
geben, der direkt an der Bahnlinie Wert-
heim a . M . — Mergentheim und an be¬
reits bestehenden Straßen gelegen ist .

Vorzüglich geeignet für Fabrikneubau,
evtl . Flliaibet leb eine- größeren Unter¬
nehmens . 5390a

Nähere Auskunft durch da»
aeroenncineroml Lmderbischolshe !«

(Baden) .

Zu verluwsen !
Niichft de » « eit !»,rühmten Snrort » Et - Blasienw» da» große Bäduer SchlU» fe«- Elektri,ttift »werl

erstellt , welche » Baden und bfe angrenzenden LSmder mit Elektrfsittit sers - ial , verkaufe tch um -
stdndewegen meine vor etnlaeu Wachen «euersteäte

Kauffnterellenten . welche an der Eelbstbewlrd
schastung anteresse habe» . belieben ihre 8e >
werbuiig »iß>reiben mit « naabe der finaurtellen
LeifürngsWiakeit unter Slr . bSSla an die . Bad .Prelle " lotort einzureichen .

neue Pritsche , geheckter Kübrersiv ,Ltchtmaschine zu 3000 m
dfach bereist .

16596

ier
gsilütat, ,

zu verkaufen .
« ntusehen « »« tag . SO. Oktober I»

>Äeichän »ft!inden . Anfrage « an di >
» dischert Lonbwtrtfch
« he . Etefanienftratze 48.

wtbrend der
l, » b »raruna
itatnmee in

krche - WfM
4-» t6 P8 ., Mmeifiöet . Lweizvllnder . elektrifch Licht ,kl . Horn . toelchwiiidiake -tSmeifer , fahrbereit , tab
loser Lauser . Boulahr 1933 . b >» Seviember 14 __versteuert , verstchert fahr billi » ua * »-»«*: . 'e.

Anfragen unter Nr . B34608 an die . Ba .
Schbn - r , moderne »

Speisezimmer
B -isett 3 w breit , beste
Arbeit , iowie ichone
Küchen - Eimichiung
sehr preiswert , n verk ..evtl . ÄabiungSerieichte -
rung . Ervlar » MSdel »
schreinetet . Ludwig - Wil .
hkitostr . 17. 4*85047

ütjj . Htlleiijiüiilikc
2 m Echrank . vrima O »a-
Itt Kbhitetonaue , Saf <6 ’
kommode ei» , nrod. bist
a : t. » - »kaufen bei 16M8
Dcqn 't« - . utbbeiaksch .nl
Luowia - Wilbeimstr . 18

Schöne , Ctrl),

sowie Bllcherschrörfe in
» ur b »Uer « Lreinaa -
« ara ftaunknd viiitg zu
vkkli . Spenolv .̂ rttieb
LUiwcisik » M -o - burg .
LuMknstl . 51. IM 03
Htshe üdmiilietmsrf

e *jl «n «t fctorättte so * .
Schreibtisch diu AuUatz
60Li -ch 8 .« . Kstchen -
chafi !> 'M, Beit 40 m ,

Parenschkk . 40 jK . Stsm-
moden Sleititpw u . ’oiift.
bi^ . Mnf 'S An- u Bert

rft t . 8. »0147:17
Briefmarken

Sammlung
mit «Ute», seltenen Cb -
iekleu bklllalt tu verkauf ,« ngeb. unter 91r . 53r
a« btt . Bah . Press« .

Schlafzimn «: r
mit Sviea t u Marmor
mit »vo cm Lchranl f » r
870, m abjugebr « . auch
Letlzahlung .ar 'eniir 10, 4h«i «»r-
«Lonlinenlal
Schretbmakch .

wenigaevraucht . zuSült -<t
zu verkaufen .
Ostertcn unter Nr . l0 '>8'
an die . Bad ' fchk Presse '

Standuhr
wegen Umzno und weil
bber .Sdiia abzugeben .
Kventi .Teilzabl . gestattet
Onerien uns Nr , Bozgg,
an die - Bad ' scheP relle "

Gutes Aeihglas
8 X u 1 Panschbowle ,rein Messing , Piachist 'ick
b ' llia zu verk ' .. kiu er¬
tragen unt . Nr . B .öiOS
in oer if' adischen Prelle

ILataxienl .zweigrotzen.intrübe ' « . >n uertf i6t, «o
Kttnalianftr . »». 2 . Di

tima oll neür . otitteiar
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SüdwestdeutscheJndiistrie-undWirtschafts-Zeitung
Tagung des badischen Textil -Einzelhandels .

Mau schreibt uns :
In Karlsruhe fand am Sonntag , den 12. Oktober 1824 eine von

der Landeszcntrale des Bad . Einzelhandels einberufenc Tagung des ge.
samten badischen Textil - Einzelhandels statt , die von den Inhabern und
Vertretern der bedeutendsten Firmen des badischen Landes besucht war .
Die Tagung wurde vom Landesvorsitzenden , Herrn Rud . Hugo Diet¬
rich , eröffnet , der die Erschienenen mit herzlichen Worten begrübt « und
besonders die Herren Dr . Deite und Dr . Borchardt - Berltn in Karlsruhe
willkommen hieb. Der Versitzende wies aus den Zweck der Tagung bin
und gab gleichzeitig dem Wunsch« Ausdruck , daß auch die von der Lein -
Baum A .-G -, Berlin , im Badischen Handclshof veranstaltete Ausstellung
sich recht regen Besuchs der Tagungsteilnehmer erfreuen möchte .

Sodann erhielt das geschäftsfübrcnie Vorstandsmitglied des Reichs¬
bundes des Textil -Einzelhandels , Herr Dr . Deite - Berlin , zu längerem
Neserat das Wort . Herr Dr . Deite legte seinem Referat die Frage an die
nächste Zukunft zu Grunde : »Was wird werden un dwohin soll unser
Weg gehen ? " Es bestehe in weiten Kreisen eine gewisse Tendenz , die
Dinge so hinzustellen , als stünden wir gewissermaßen am Vorabend einer
ueuen Konjunktur , als bestünde begründete Aussicht, die Wirtschaft über
kurz oder lang wieder aus einen gewissen Höhepunkt zu bringen . Vor einer
allzu optimistischen Anhängerschaft an diese Gedanken müsse er warnen .
Wohl treffe es zu , datz die Londoner Abmachungen wesentliche Erleich¬
terungen und eine allgemeine Entspannung zu bringen geeignet sind,
man dürfe aber das Ausmab dieser Erleichterungen nicht überschätzen.
Rur der Kaufmann bandle richtig , der sich jederzeit vor Augen hält , datz
es eine Konjunktur in unseren Verhältnissen besten Falles nur für die¬
jenigen Geschäfte gebe , die ihre Absatzbasss im Auslande habe , datz aber
eckle Geschälte, dercn Umsatz im Inland « fuht , nicht über die Tatsache
Unserer allgemeinen Verarmung und über die Tatsache der durch die
PirtedenZakte übernommenen Verpflichtungen hinwegkommen . Was uns
helfen kann und was allein den Umsatz zu steigern vermag , sei nicht
jrinc Verteuerung der Ware , sondern eine Hebuna der Kaufkraft der an
'
stch beschränkten Zahlungsmittel durch eine Verbilligung der Waren . Der
Einzelhandncl such« dieses Problem bewusst und instinktiv schon lange zu
«lösen , indem er die Preise auf bas Matz des Möglichen und darüber
hinaus unter den Folgen des Konsunkturkampfes heruntergesetzt habe.
'Aber die Grenze sei gezogen in den Bedingungen der Vorlieseranten und
ob wir einer Belebung des Textilwarengeschäftes entgegensetzen können ,
das werde einzig und allein davon abhängcn , ob bet den Vorlieseranten
eine merkliche und fühlbare Senkung der Preise sich einftellt . Unsere
Industrie habe stch bisher zu einer Angleichung ihrer Preise an die Welt¬
marktpreise nicht entschlietzcn können . Sie führe hierfür eine ganze Reihe
von Argumenten ins Gefecht, die einer genaueren Nachprüfung nur zum
Teil standzuhalten vermögen . All die bestehenden Schwierigkeiten seien
nicht dadurch zu lösen , datz die Industrie immer wieder versucht, die ge¬
steigerten Lasten auf andere Schultern abzuwälzen , sondern sse müsse ver¬
suchen , der Schwierigkeiten auS eigener Kraft Herr zu werden . Vorläufig
verstecke stch die Industrie noch hinter zahllosen Anhängseln der Kriegs -
und Nachkriegswirtschast und sse finde eine kräftige Stütze dabei in
unserer abwegigen Handelspolitik . Solange die Industrie hinter dem
Glasdach sttzt, das ihr durch Einfuhrverbote und durch watzlos erhöhte
Zölle geschaffen ist , so lang « werde ihr psychologisch der Anreiz und die
Nötigung fehlen , stch so zu verhalten , wie es den Interessen der Allgemein¬
heit entspricht . Das deutsche Volk siche tu dieser Beziehung an einer
Art Wendepunkt der deutschen Wirtschaft . Mit den Zollverbandlnngen
die ictzt im Gange stnd, werde ans lange Zeit hinaus entschieden werden ,
welchen Weg die deutsche Wirtschaft nimmt und welche Möglichkeiten
dem Handel gegeben werden , wieder aus die Höhe zu kommen. Redner
wies in feinen weiteren Darlegungen auf den autzerordenlich starken
Druck der Lieferantcnkartelle hin , «Ina dann auf die derzeitigen Zah¬
lung «- und Lieferungsbedingungen näher ein , streifte kurz die schwer¬
wiegenden Folgen , die aus der immer noch nicht verschwundenen Diipari -
tätsklausel erstehen können und leitete bann zum Schlutz über , die in
einem warmen Appell an den engsten Zusammenschlutz des gesamten
Textil - Einzelhandels ausklang . Der Lanbesvorstbcnde , Herr Rud . Hugo
Dietrich , bankte dem Referenten für feine von lebhaften Beifalls -
bezenannacn begleiteten Darlegungen und erteilte sodann dem Syndikus
des Verbandes Deutscher Wäschegeschäfte und Wäschchcrsteller, Herrn Dr .
Borchardt - Berlin das Wort .

Herr Dr . Borchardt gedachte zunächst gleichsalls der Schwierig -
keilen, die sich aus der Umstellung in die jetzigen völlig veränderten Ver¬
hältnisse ergeben haben und warf dann die praktische Frage auf : »Sollen
wir kaufen oder sollen wir znrückhalten ?" Die Antwort , die stch aus
seinen feinsinnigen Erläuterungen hierzu ergab , lautete : »Einen vor¬
sichtigen Einkauf nie unterbrechen !" Redner streifte in seinen wetteren
Ausführungen eine ganze Reihe der bedeutendsten Fragen unserer Wirt¬
schaft , so vor allem die Frage der Kapital - und Kreditnot und Steuer -

' fragen , bet denen er sich besonders eingehend mit der Kleinhandelssteuer
beschäftigte, deren Bekämpfung mit denkbar grötztem Nachdruck nicht nur
im Interesse dcS Einzelhandels , sondern im Interesse der Gesamtheit
der Konsumenten betrieben werbe müsse . Die Gcnesungskrtse stehe « nS
leider noch bevor und es sei eine nicht wegzuleugnende Tatsache , datz
die Rekonvaleszenz manchmal als ein schlimmerer Zustand empfunden
werde , als die eigentliche Krankheit . Deshalb sei es auch unbedingt ver¬
werflich, wenn gewisse Kreise des Einzelhandels beute denken, ste brauchen
die Verbände nicht mehr . Im Gegenteil : Die Verbände feien heute not -
locndiger denn je und jede Flucht aus den Verbänden werde stch an dem
gesamten Stande bitter rächen.

Im Anschluss an diese Referate wurde sodann tn eingehender Aus¬
sprache die Fnage eines engeren Zusammenschlusses des organisierten
badischen Einzelhandels mit dem Reichsbund des Textil - Einzelhandels
bczw. dessen Bezirksvercin Baden erwogen . Nach längerer Debatte
beauftragte die Versammlung einmütig den Vorstand der Landeszentrale
des Bad . Einzelhandels den Anschluß der in der Landeszentrale des Bad .
Einzelhandels organisierten Mitglieder dcS badischen Textil -Einzelhandels
an den Bezirksverein Baden des Reichsbundes des Textil - Einzelhandels
auf bestmöglichem Wege vorzunebmen .

In der weiteren Aussprache gedachte Herr Htrschbruch - Mann¬
heim der Bemühnngen von Industrie und Großhandel , dem Einzel¬
handel eine besondere Steuer aufzulegen und die Umsatzsteuer restlos
auf den Einzelhandel abznwälzen . Er richtete die dringende Bitte an die
Svitzenorganisattonen und an den Landesverband , allen Einfluh aufzu -
bieten , um der drohenden Gefahr bestmöglichst zu begegnen . Kerner kam
die Frage der Schutzzölle zur Erörterung , wobei besonders die ,
Herren P f e n d e r - Freiburg und Alsberg - Mannheim auf die
ausserordentliche Bedeutung dieser Krage für den Einzelhandel hinwiesen .
Nicht nur der Einzelhandel selbst , sondern auch die Verbrauchcrschaft
hätten olle Veranlassung einer Erhöhung der Schutzzölle, wie ste in der
neuen »Zollvorlage gedacht seien, entgcgenzutreten . Die Verbandsleitung
wurde beauftragt , auch diesen Fragen grösste Aufmerksamkeit zuzuwenben
und sich mit den Spitzcnvcrbänden in Verbindung zu setzen , um ein ge¬
meinsame ? energisches Vorgehen zu gewährleisten .

Nach kurzer Mittagspause tagten sodann gesondert der Vezirksverein
Raden des Reichsbundes des Textil - Einzelhandels und der Bezirksveretn
Baden des Verbandes Deutscher Wäschegeschäfte und Wäschehersteller. Die
Beratungen dieser Bczirksverctne waren in der Hauptsache interner
llatur .

Frankfurter Börse
vom 16 Oktober .
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Hanken «

Devisen « und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

* Berlin , 16. Okt. 12 20 . (Funkspruch .) Trotz des übermäßiz
großen Zeichnuirgserfolgs der Reparationsanleihe und trotz der allent¬
halben herrschenden Begeisterung über den nunmehr glücklich vollen¬
deten Flug des Zeppelinluftschiffs war die Unternehmungslust der
Börse heute durchaus nicht angeregt - Im Gegenteil war das Ge¬
schäft heute noch kleiner als an den vorangegangenen Tagen und die
Tendenz war am Anleihemarkt beinahe nachgebend. Die Hoff¬
nungen ^ die man auf die Erklärungen des Reichsfinanzministeis hin¬
sichtlich der Stellung der Regierung zur Aufwertungsfrage glaubte
hegen zu dürfen , erwies sich als unbegründet . Das Reichsfinanzmini -
ftertum hält an seinem Standpunkt fest. Diese Enttäuschung brachte
erneut große Mengen von Anleihematerial auf den Markt , sodaß sich
hieraus ein neuer Druck auf die Kurse ergab . Gegen mittag handelte
man : Kriegsanleihe 0,550 Brief , Schutzgebiete 6 Brief Zwangsan -
eihe 0,011 % (23er K -Schatzanweifungen 170) .

Auch die Industriepapiere lagen heute sehr vernach¬
lässigt. Die Börse ist verstimmt darüber , datz trotz des Gelingens
der Reparationsanleihe die privaten Kreditverhandlungen besonders
der Großindustrie mit dem Auslande nur langsam sortschreiten. Bis¬
her stnd die meisten Meldungen über derartige private Kredite
sämtlich wieder dementiert worden . Die Hoffnung auf eine durch¬
greifende Besterung, wie sie stch in ihren Ansätzen in den Berichten
über die bessere Konjunktur spiegelt , bleibt aber bestehen .

Am Geldmarkt ist tägliches Geld mit % — % pro Mille
pro Tag , angeboten ; langfristige Kredite kommen wegen der Un¬
sicherheit der günstigen Zinssätze nicht in Frage . Im Devisen -
verkehr ist die Lage unverändert .

Roch vor Ablauf der ersten Börsenstunde trat auf allen Märkten
eine Befestigung der Tendenz und eine Belebung
der Umsätze ein. Dieser Umschwung steht in starkem Zusammen¬
hang mit Gerüchten, wonach das Zentrum eingewilligt
haben soll , lich an einer Rechtsregierung zu be¬
teiligen . Obwohl diese Version, die von 12 Uhr ab kursierte, den
Tatsachen vorauseilt , wurde sie doch an der Börse stark beachtet und
gab der Tendenz ihren neuen Ausdruck.

Erste amtliche Notierungen vom 1« . Oktober . tFnukivrnch .) Deutsche
Staatsanleihen . Deutsche Reichsanlcihe 5 Prozent 0.S8, Deutsche Neichs-
onletbe 4 Prozent 0.975 , Deutsche Rcichsanleibe 8 y, Prozeß 0.95, Deutsche
Reichsanleihe 8 Prozent 1.46, Preutz . konsol. Anl . 4 Prozent 0.075 , Preuh .
konsol. Anl . 3 % Prozent 1 .175, Preutz . konsol. 8 Proz . 1 .190

Verkehrs,verte . Schantung 1 .02, Hamb .-Amer . Packet 26.1, Hamb .-
Südam . 38. 12 , Nordö . Lloyd 4.62, Vereinigte Elbe 2 .25.

Banke «. Bank für elektr. Werte 5.25, Barmer Bankverein 1.25 . Han¬
delsgesellschaft 24 .6, Commerz -Privatbank 4 .62 , Darmstädter Bank 9,
Deutsche Bank 10.12, Diskonto -Gesellschaft 12.4, Dresdner Bank 6.87,
Leipziger Kreditanstalt 1.75, Ocstcrr . Kredit 0.8 . Reichsbank 56.25.

Jndnftrieaktie ». Schultb .- Patzenb . 21 .62 , Accumulatoren 26 .87, Adler¬
werke 2. 12 , A . G . für Anilin 16.75. All. Elektr .-Gei . 8.87, Analo Guano
9 .75, Augsb .- Nürnbg . 22 .25 , Bad . Anilin 19.37, Bergmann 11.9, Bcrl .»
Anh . Maschinen 4.5, Berlin -Karlsruher Industrie ausgesetzt, Berliner
Maschinen 18.2, Bingwerke 2.12 , Bochumer Gutz ohne Umsatz, Bubcrus
Eisen 10, Cbem . Griesheim 16.62, Cbem . v. Heyden 2 .62 , Daimler Motor
8.3, Deffaucr Gas 24.87 . Dtsch .-Atl . Telcgr . 17.75 . Deutsche Erdöl 35.6.
Dtsch .-Luremburg 51 .75, Deutsche Kabelwerke 1 .1 . Deutsche Kaliwerke 42.5,
Deutsche Maschinen 5.87, Deutsch. Eisenhandel 6 .8, Dynamit Nobel 9.37.
Eiberfelder Farbne 16.8 , Elektr . Licht und Kraft 7 .5. Elektr . Lieferung
13 .62, Fablbcrg , List u . Co. 5 , Felten u . Guilleaume ausgesetzt . Gelsenktrch.
Bergbau 55.1 , Gef. für elektr . Unternehmungen 12 .37, Gothaer Waggon
2 .87 , Hackethal Draht 2.4, Hammersen 21 , Harvener 81 .25, Hartrn . Masch.
4 . Hirsch Kupfer 48, Höchster Farben 16.5, Hocsch Eisen 43 .25 , Sohenlobe -
werke 18, Ilse Bergbau 14, C. A . F . Kablbaum 17, Kalt Aschersleben
13 .25, Karlsruher Maschinen 8 .6, Kattowitz Berg 22 .5, Klöcknermerke 38.37,
Köln -Nenessen 42.5, Köln -Rottweil 8.7, Gebr . Körting 5.9 , Krautz Lokn -
motiv . 4 .12 , Labmeyer 11.62, Laurabütte 5.3, Linke-Sofm .-Lanchh. 10 .6,
Ludw . Löwe ausgesetzt , E . Lorenz 4.37, ManneSmann 41 , Manskeld Aktie
3.87, Motoren Deutz 21 .5, Schubert -Salzer 8 .6 . Schuckert Elektr . 88.87 ,
Siegen Solingen 1 .62 , Siemens und Halske ohne Umsatz. Stettiner
Vulkan 15.5 , Stöhr Kammgarn 85.5 , Leonh. Ticü 3.2, Westeregeln Alkali
16 , R . Wolf 6.3, Zellstoff Waldbof 8.75, Zimmermannwerke 1 .1 , Otaoi
Minen 22.8.

Frankfurter Börse ,
Frankfurt , 16. Okt. (Eigener Drahtbericht .) An die Stagnation

des Börsengeschäftes vermochte auch das an der Börse mit Bestimmt¬
heit erwartete starke Zeichnungsergebnis der deutschen Anleihe kei¬
nen frischen Zug zu bringen . Mit Ausnahme einiger Spezialitäten
trug der Markt wieder das Gepräge großer Lustlosigkeit und Zurück¬
haltung bei fast unveränderten Kursen . Die Spekulation sieht sich
stark beengt durch die lang andauernde innerpolitische Krise, , die sie
immer von neuem veranlaßt , in stärkstem Maße Reserve zu beobach¬
ten . Die Grundstimmung des Marktes ist als behauptet zu bezeichnen ,
wenn auch vereinzelt Kursabbröckelungen zu Tage traten .

Heimisch « Anleihen unterlagen wieder starken Schwankun¬
gen. 5 prozentiae Kriegsanleihe waren vorbörslich mit 57 angeboten,
der erst« amtliche Kurs stellte stch auf 9582 %. Preußische Konsols
1 ,137*%, Späterhin konnten in allen Anleihen leichte Kursgewinne
bei etwas größerer Umsatztätigkeit erzielt werden.

Auf dm Zndustriewerten , die wieder stark vernachlässigt warm ,
ragtm einzelne Werte durch regere Umsätze und besondere Festigkeit
hervor . So waren am Bankenmarkt Berliner Handelsgesellschaft um
ca. 0,75 höher . Auch Reichsbankanteile , für die sich angeblich eng¬
lische Käufer interessieren sollen, setzten ihre Kurssteigerung fort auf
56 , 25 (4- 0,5) . Auch Spinnerei Hammersen ist wiederum sehr? fest und
1% , Proz . höher auf das sehr günstige Umstellungsverhältnis der
Aktien. Dagegen erlittm am Schiffahrtsmarkt Hapaa eine Einbuße
von ca. 1 Proz . In Maschinenaktien wurde etwas lebhafter gekauft,
doch stelltm sich hier keine nennenswerten Kursveränderungm ein .
Von Elektrowertm zeigte stch einige Nachfrage für AGG. Die Kurse
an den anderm Märkten babm Veränderungen nicht aufzuweisen.

Der Freiverkehr der nichtnotierten Aktien hatte fall kaum
Nachfraae aufzuweisen. Das Geschäft war nabezu tot . Api 2 % ,
Becker Stahl 0 .9, Becker Kohle 5 . Benz 3 % , Brown Boveri 1 .25,
Erowag 0.170 , Hansa Bank 0 .290 , Krügershall 7% , Rastatter Waggon
3% , Ufa schwächer 11% .

Späterhin erfuhr das Geschäft keine wesentliche Veränderung .
Aktien und Anleihen bröckelten zumeist leicht ab.

Am Devisenmarkt sind wesentliche Veränderungen nicht
zu verzeiäinen . Am Geldmarkt wird Termingeld weiter um-
gesetzt. Tägliches Geld wird weiter zu 3 pro Mille verlangt .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin , 16. Okt. 11 .50 Uhr . (Funkspruch.) Die neue scharf»
Steigerung der amerikanischen Notierungen übte hier wenig Einslug
aus , da die zweite Hand für fremde Ware wieder merklich billiger
als direkt offeriert wurde , in Markt in erster Linie für Roggen.
Vom Inland blieb das Angebot klein, aber auch die Nachfrage war
schwach , zumal Mühlen pie Mehlhandel sehr über den Absatz klagen.
Immerhin stellten sich die Forderungen für Getreide und Mchl höher
als gestern. Aehnlich verkehrte heute Weizen. Für diesen blieben
die Käufer nicht minder vorsichtig . Gerste ist aus den Provinzen in
mittleren , teilweise dumpfen Qualitäten angeboten , doch stnd di»
geforderten Preise schwer durchzusetzen . Hafer in feinen Qualitäten
aus schnelle Abladung gefragt und fester . Sonst war das Geschäft
nicht belebt . Futterartikel sind ruhig .

Die amtlicken Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaatcn j«
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk . 220—237 , ruhig :
Roggen : Märk . 230—237 , ruhig : Futtergcrste 215—280 , Sommergerste
(Märk .) 240—270 , ruhig : Hafer Märk . 187—10°4 , Pomm . 177—185 , ruhig ;
Weizenmehl 82—35 .50, behauptet : Roggenmehl 31 .50—35.60, behauptet :
Weizcnllcie 18.80, ruhig ; Roggenkleie 18, ruhig ; Raps 885—895 , ruhig ;
Leinsaat 885—395 , ruhig ; Erbsen , Viktoria 84—88 : Kleine Sveisecrbien
25—27 ; Futtcrerbsen 19—20 : Peluschken 17—19 ; Ackerbobnen 20—22 ;
Wicken 18—19 ; Luvinen , blaue 14—15 ; Luvinen , gelbe 16—19 ; Sera -
dclla alte 15—17, neue 20—24 : Rapskuchen 15.80—16; Leinkuchen 25—26 ;
Trockenschnitzel 11 ; Torfmelassc 80/70 9.25 ; Kartofselflocken 19 .50—20
Mark .

-il- Magdeburg . 16. Okl. (Zncker.) Wethzucker. prompt . Lieferung in
10 Tagen KIg X . in 4 Wochen — X .

Bremen , 16 . Okt. (Baumwolle .) Schlutzkurs : American fully middling
aaod colour 25 .91 Dollarcents per englisches Pfund .

Viehmarkt .
Bruchsal . 15. Oktober . Schwcinemarkt . Ungefähren wurden 186

Milchschweine. 62 Läufer . Berkauft wurden 140 Milchlckwein« . 50 Läufer .
Höchster Preis . Paar Milchschweine 85 Mark . Läufer 65 Mark : häufigster
Preis . Paar Milchschweine 25 Mark . Läufer 45 Mark : niedrigster PretS .
Paar Milchschweine 20 Mark , Läufer 85 Mark .

Mannheimer Pferdemarkt . Handel rnhta . Preise pro Stück Wagen¬
pferde 1000—2000 Mark . Arbeitspferde 600—1900 Mark . ScklachtrKerde
50—100 Mark .

Metalle .
Pforzheim . 16. Okt. ( Edelmetalle .) Heute wurden folgende Grotzhan -

delsvreile genannt : Barrengold das Gramm 2.81 % X (Geld ) 2 .8214 X
(Brief ) , Platin , handelsüblich « Ware . baS Gramm 14.75 X (Weift ) 14.95 X
, Brief ) . Fetnfilber daS Kilogramm 100 .5» X (Geld ) 101 X (Briefe ). Ten .
dem : fest. . . .

Berlin . 16. Okt . ( Metalle .) Elektrolntkupfer 125.75 , Raffinadeknvfer
115— 116, Originalhüttenwetckblet 66 .50—67.50, Retnnickel 295—805. AlleS
übrige unverändert . Die Preis « gelten für 100 Kilogramm .

Berliner Vevlsennotierunlkv » . Berlin , den 16. Okt. 1924.
Die heutigen Devisennotierungen Stetten sich wie folgt :

Telegraph . Auszahlung .
15. IO *4

OeU I Brief
16 l0 24

Geld I Brief

Amsterdam • • • 100 G.
Onenos -A ires • • * 1 Pes .
^ ritsRel - Äntwerp . 100 Fr .
fCrisItnnia - - » 100 Kr .
Kopenhagen • • 100 Kr .
Stockholm • • • 100 Kr .
F-Telshigfors lOOffwi . Mk .
Italien « • • • « 100Lira
f .ondon - » » « « » 1 Pfd .
Vew -York • • • • • 10 .
Pari « • • • • * • • 100 Fr .
Schweiz • • • • • 100 Fr.
Spanien • • • • » 100 Pes .
f .issHbon " » • lOOEscuto
lauen . . . . . . . 1 Yen
8 io de Janeiro 1 Mtlreis
Wien . 100000 Kr .
Prag . . • 100 Kr .
■Jugoslawien • 100Dinar
Budapest • • lOÖOOii Kr .
Bulgarien » » 100 s.evs
rianzig * • • 100 Gulden
Konstantlnonel .

164 41
1 55

20 17
50 65
72 57

111 37
10
18 33
18 845
4 .19

P0?35
56 26

165.26
1 .56

20.27
59 85
72 9 ,

11193
10 59
18 .43
18 935
4_2l

80 75
56 54

164 09
1 .54

20 . 15
58 60
71 .72

111 .37
10.52
1832
18 82
419

21 84
8040
5596

1.625 1 .635 1 .625 1635
0.465 0 .475 0 .465 0 475
5 .915 5 .9 ‘5 5 .92 5 .95

12 «8 12.54 12 .49 12 .55
5 895 5 .928 5 915 6 .945
5 .475 5 . » 95 5 .475 5 495
3 .06 3 .08 3 .06 308

75 21 75 59 75 21 75 59
7 96 I 7.28 7 06 2 28

Oftdcvlie» vom 1 «. Okt . Bukarest 2 .28—2 .30, Warschau 79.99—81 .61,
Kattowitz 80 .09—81.71 , Riga 80 .68—82 .82, Reval 1.10—1.12, Kowno 40 .84
bis 41.66, Polen 78.49—82.61, Estland 1.065—1.116, Litauen 89.97—42 .03,
Posen 80 .09—81.71.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 16. Oktober.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt

TAlafrrauhlach « Auflzahlnur ^ n

164 .91
1 .55

20 .95
68 .90
7208

111 .93
1053
18 42
18 .91
4 .2t

21 .94
80 .80
66 .24

1Ö 1U. -IA 16. 10 . -i* 15 10 -l-
5 .21 Vs 5 .21 % Deutsouland • • • 1 .24

23 .44 23 .33 Wien • • • • • • • 73 .65
Paris • • * • • * • 77.30 26 .97</t Budapest • • • • • 68 .00
Brüssel * * * 75.26 24 .95 Agram • • • • • • 7 . *5
Italien * • • • • • 22.30 22 70 » * » « » * 3.80

70 15 69 95 Bukarest • • • • • 2 .30
204 .45 204 .35 Warschau • • • • 100 .25

Stockholm • • • • 138 65 138 .75 Helsingfors * * * * 13v,
Kristiania • • • • 74 25 73 .75 KoBstantinopel • • 2.82
K»psnd»gon • • • 90.80 89 .6O Athen . . 9 .10
Präe IS .47'1» 15 .50 Kira « » 190 O-

iö . 10 . -4
t .m

C.0 r 73fc
0.00 **

7 37*k
? 77J/f
2 77 ‘/.

IO1‘00
I3 1/8n2 .62

Qi t»
1Q1 pO

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt yon B*ar A Elend , Bi%nkeftscb&ft , Karlsruhe . Kaiserstraße 20b.

Allee circa in Billionen Marls pro 1000»—
Adler Kal ! • • • *
Ap! • • » # • • • •
Bad . Lolcomotivwk .
Baldur • • • • • •
Becker Kohl« • • •
Becker Stalit • • •
Renz
Brown Boverf • • •
Contlnentale Hole *

verwertuns • • *
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Örindler Zigarren .
Öroßkraftw . Wttbg
Hansa Liovd • • •
HeldburfcVorz .-Akt .
fnae . . •
Itterkraftwerk • -
Kabel Rheydt • •
Kammerkirsch *

230 Karstadt . 27 Ufa .
22 Knorr • • • • • • 36 Znckerwaren Speck

2 Krügershall • • • 78 5*/0 Bad. Kohlenw .
Landeswirtschaftst . 0 .6 Anleihe - - -

50 Melliand Obern. • • 1 .5 6«/0Man nb .K oh 1enw
10 MenrerSpri tzm etal 1 1 Anleihe . . .
35 Moninger Brauerei 340 S&chs . Braun -
12 OfFenburger Spinn . 320 kohlenwert -Am . •

Pax , IniJnstrie - und 5®/e Rhein -Main *Don
Handels -A.-G . • 05 Gold*Aoleihe . •

13 Petersburg . Intern . 40 >*l» Keckarwerke
160 Ras ^atterWaggon • 40 Gold- Anleihe •
120 Rodi u .Wienenberg . c-5 ^>|« PrenBischeKali -

1 .6 Russenbank • • • 90 Anleihe pro KX k }.
1 6 SchuvaR . 0 .8 5®/,SÄchs.Rogeenw

1? Sichel . 32 Anleihe pr . Ztr .
475 Sloman » * 100 Stidd , Festwert -

13 i 'abak -H an dei s»A-G 0.05 bank - Obligat ionen
Teichgrkter * • • 12 Freiburger Holz-

49 Textil Meyer • • • 2 wertanleihe
0 .55 Turbo -Motor .Stnttg 0 .6 oro Featmetei • •

10
1C .5

1.4

2.5

4.5

Badische Bank • ,
Barmer Bankv . • •
DarmstSdter Bank
Deutsche Bank • • '
Diskonto -Ges . • •
Dresdener Bank •
Frankl . Metallbank
Mittel ^ . Kreditbank
Uest . Landesbank •
Rhein . Kreditbank
Rhein . Hypbk . • •
Btidd. Diskonto • •
Westbank Krankt .
Wiener Banky . • •
Wtirtt . Notenbk . •

Industrlepaplere ,
Sf . üoVd : : : : ’ 27
Brauerei Eichbaum, »
Adt Oebr . . . . . •
Adler & Oppexxh . • •
Adler Kieyer • • • •
A. E. G , « • • • • ,*
Anglo Guano • • • •
Aschaffenb . Zelletoß
Badenia WeiBheim •
Bad, Anilin u. iS. • » »
Bad . JUaekCwlaoh

15. 10.
28 .1

1 .37
9.12

10.2
12.26

6 .8
13 .5

1.7
0 .315

2.3
1 .3
0 .18

0 235
58 25

2
8 .25
9 .75

19
0 .7

1 ^ .25
1U 1

16 10 .
28 8

1 .25
9

10.12
12.25

6 .75
13 .20

1 *
0 .305

2. 3
5
8 .25
0.16

0.220
58.12

2 .05
8.4

Bergmann Elektro * •
Bfnpr^ erke
Blei u. Silber Brand . •
Brown , Boveri • • • •
Böhrinc • • • • • • •
Cement Heidelberg • •
Odern. Griesheim • • •
Daimler Motoren • • •
Dt. Eisenhandel • • •
Dt. Gold u . Silber Sch» »
Dt . Verlajr • • • • • •
Dingler • • • • • • • •
Dyckerhoff n . Widm . •
Eirodw . Kaisers ! . • • •
Elberf . Farben • • • •
Elefet. Lieferant ? • • •
El. Licht u . Kraft • •
Eis. Bad. Wolle • • • •
Einag • • • • • • » •
Eßlinger Maschinen • •
Ettlinper Spinnerei » •
Fahr Gebr . • • • • • •
Felten v. GnJDanme • *
Feinmeeh . Jetter • • •
Krankt . Pokomy «
Fuchs Wasrfton • • • •
Ganz . Mainz • • • • •
Goldschm . Th , • • • •
Gritzner Manen. • • • •
Grün Q, Bilfinger • • •
Haid a . Ken • • • • • •
HammersoD •
Hanf Fussen • • • • •
fiedaenh « Kupfer >_•

15. 0. 16 10.
12.4 12
2.31 ; .35
1.2 1 .2
42 4 .118 18 .5

17 17 . 1
2 .96 3 .1
5 60 55

14 .4 1 ° 1/.
32 31

5 .4 5 .75
3 . 8 3 .8

1.2 1.«
17 17
13 .5 13.47 60 7 .5
6^ 7.25
0 .37 0.35
6 .3 6 . 5

65 5
5 .5 ' 6 .422 .<tf 22 6

14 1-4
3 .65 3 .5
1. 1 1.05
0 .21 0 .2

12 .75 12.625 .6 27 5
14 .2 13.5
18 .7 171
20 21
14

6.6

Hoch n. Tfef • • • • •
Höchster Farbw . • • •
Holzmann Phil . • • • •
Holzverkohlung * • • •
Hvdrometer • • • • •
Inas • • • • • • • • •
Jnnehans Gebr . • • •
Kammgarn Kaisersl - *
Karlsruher Maschinen
Klein u. SchänzHn • •
Knorr ETeilbronn • • •
Kons . Braun . • • « •
Krause a . Co , • • • *
Krumm Otto • • • • •
Lahmeyer » » • • •
Lederfabrik Spier • •
Ludw . Walzmohle • •
Mainkraft • • • • • •
Meguin • • • • • • • •
Metallwerk Knodt • •
Mo6dur Maschinen • •
Motoren Deutz «
Motor Oberarsel • • *
N* *S- U ♦ • • • • • *
Oleawerke * • • • • •
Peters Union • • • • •
Pfälz Käh . Kayser « •
Reiniger Geb . u. Sch . •
Rhein . Elektr . *
Rhein . Metall > »
Rhenanis Aachen • •
Rodbnre Darmat . • • *
Rfttgerswerke • • • •
Schnell Frankental • ,

15 . 10. 16 . 10
2.5 2.5

16.8 16 .85 5
5.95 5 .8

5.
1 35 1.4
9 . 1
8 .5 8 .75
3.5 3.5 '
46 4 .25
3 .5 36
i .5 .05
4.5 4 ' .
1. 15 1 .2

11 .5 IV '.
2 .9 2 .9

41 .2: 41 .25
8 .6 8 .5
9 .25 9J
1 .15 1
2 .4 7.5
6 . ' 16

~
3

5 .45 6 .5', .75 2.613 L.4
3 3 .1
1 .9 1 .75
8 7 .628 7 .84 .3 4 1
3 .1 4 t

16 .65 16 g6.25 61?0

Schuckert Nürnberg .
Schuh Berneis • • • »
Schuhfabrik Her * • •
Schulz Grönlack • • •
Seilindustrie Wolfl • •
Sichel u. Co. • • • • •
Siemens Halske • • •
Sinalco . • • •
Südd , Drahtindustrie •
Stoeckicht Gummi • •
Trikotweb . Besigheim
Thüringer Lie eruneen
Uhren Furtwängler • •
Ver . Dt. Oelfabriken •
Ver. Oasseier Fass • •
Voiet u. Häffner • « •
Volthom Kabelw . • •
Wayß u. Freytag * » •
Wonlmuth • » • * * *
Zellstoff Waldhof • •
Zachokkswerke • • • •
Zucket Badische • • •
Zucker Frankental * •
Zucker Heilbroun • »
Zocker Offstein • * *
Zucker Rheingau * *
Zucker Stuttgart » *

O. CS

iS. 10 .
38 .25

4- 22

30
0-072

2 -7
i.05
2 .65
2 .92.75
3.1 i

Berkwerlfcs -Aktlen
Öerceliup . .
«oebnawr Gaß • • • •
Bader us -
Dt. Luxemburg • • • •
ßschweüci Jtorgw, • •

o.35
9 .6 '

52.8
60

ö .5
10
51 . 20

Gelsenkironen • • • •
Happener . , . « » * » »
Kali Aschersleben * •
Kali Wenteregeln • • •
Hannesmannw . • • • •
Manftfelder • • • * » *
Oberschi . Eisenbahn •
Obersobi . (Caro ) * * * *
Phönix • . * • • • • •
Rhein . Stab Iw. * * *
Rembacber Hütte • • •
*alzw Heilbronn * • •
Stinnes Riebeck Montan
l'eiius Bergbau »
Vet. König » a . Laurah.

15 . IC
55 .5
80
13. 5
Id . S
<10 .4

3 .5
10 .62
10.50
40 .20
34. 25
25 .5

16 . iu
* * 5
81 .25
13. 37
16 . 75
41 4th
10 .5
40
35 -5
16.6
26
iS .5,2.65
5

»■' relverkebrswerte
Becker Kohle • • • * • ! 4.620
Benzmotoren • • * • • [ j .5
Krögershal ] Kali * * * I 7.^0
ias »atter Waggon • • ? 7 ?

Wertbesu AmeHien
q Mark ie 1 onne bezw Stück

Ö5

Jadenw . Kohlen , ,
Maonh . <i 0hle • • * • •
Hess . Braunkohle • • •
Preuss Kali . • • • •
Preuss Roggen • • • •
Rhe» dain - Donau • •'iaoh - drsanKohie • •

I Sächs . Roggen • • • •
ISüdd* Feetwerte * *>

9*87
10 .5

1.46 ,

9.87
iOä

liol 1*55



er »Donners t^a ' den lk

— flutomaüilisten !
Wir sehweißen laufend als Spezialität :

Autozylinder und Gehäuse
« ns G» ß oder Alnmininm .

Ferner Kurbelweiieu , Zahnräder , sowie «amtliche anderen
Auto - und Maschinenteil *, aus jedem Metall .

Seh weiß werk Karlsruhe Georg - FriedrIchstr. 18
Telephon 2524 . 16385

Badische Presse sAdeadauSsabel Nr . 443 . Sette 7.

Erste deutsche

Büro KleyerVi' esstr. 77. — 7eJ . 1303
1 Orientierungs- 1
**• Ausbeutungs -
Material erhältlich.

Kakao-».Schokoladenfabrik
sucht für Karlsruhe und Umgebung

■— einen erftflofficcn — »>

Bestellungen
auf

werden laufend
angenommen .

Telefon 382.

Lira verdienen können
rj-amen und © cren .*eirt)e Private Itter und
“ttämättä betuche » .
» Näheres outrb W«*« cl ,« Ptiwhftr 13. IV. B '5667

Tuchrige

[lernet terte , Spitzen
SOnit und Kurzivaren
Pl tofort geluchi.Merten in . Pboioarophie
k “ ? ZeiigniSabichrttten"Älet jftr . 8 :’>4«70 an die
dsindiichePreffe" et beten .

stosm
Sjf gutgeiienden Artikel
Bjiiitt Offerte unt . 4! r
§^1568NI, tue Bad .Prelle

^etttot itliönc
ijitidetei . Off. unt 'Jtr .
82̂ 4^ 1ad .

Mckerimen
^ uieKunststopserinnen ,
e- rchaus ertabr ne . ieUt»
i'",ni>' ne Arbeiterinnen ,sV«fljt. « 35933

fcebr. HImmelhcber A.-G.
^ .ft'i ' eoitili . . 5.

AUdr .töd

?,
>rr i . Kraft , kann sofort

LWtreten. 1651V
u . gcrreufrißtr=Salun

Kermami Nuder »
gge .ffrttt . a . u . > unseiittr .
» ZN meiner gelirigen^ «ieiae mutz es bcitzcn :
w^ .eileres . zuveriäiliaes
vT? *t o *i» en , mit guten
L . uanits ., so ort zu -.wet
F ' udern aeiucki . BüGnl

Allee 4 . Wanner .
lAtii Meinen Housbalt ge -
^ bbteä Biüdchen gesucht .■frjufteUcn nur mit
^ giisss. statin , Weltzien -

N . in . 5835041
Alleres. tüchtiges

»tl .̂Ä ' cb . tagsüber
^ ltzsl «,« raste 7. vor !

Cingeiroffen :
Frische

reker .
Ausführliche Angebote von Herren , nicht ohne
beste Referenzen und genauen Bericht über bis¬
herige Tätigkeit , welche bei der einfchläsiaen
Kundschaft gut eingefübrt ünd , werden unter
Rr . 5396a an die »Badische Presse " erbeten .

Angebote von der Nadrungsmittelbranche
Fernstehenden zwecklos.

ErstklosstgeS. leiftungsfäbiaesHauS . sucht
für sein ie *t Jahr , n bewährtes und be¬
liebtes Hustenbonbon (gef . gefch. 20 Pf«.Beutel ) in Koioma . warengeichäften rc.bestens eingefübrte

Berkreker
mit feinsten Referenzen , gegen 5 % Pro¬vision . Gefällige Angebote nur vonSerien , welche die Kundschaft genaukennen , unter Nr . 16587 an die » BadischePresie " erbeten .

Vertreter
für rüddeutschtanb gesucht aea s«st«S 8 *
u» VrovMon . Angebote mit Referenzen u.
vorto unter Nr . 5697a an die »Babiiche Presse "

alt
ück-

Tüchtig. Reifender
möglichst au» Ser « »hlbranck ». für die Bäcker »
knndfchaft in Mittelb «»«» gesucht»

Ausführliche Offerte « unter Nr . 5898 « an die
»Badische Presse".

Durchaus tüchtiger , selbständiger

MM *

WWMW
g efuchi .

BWruckerei gerb. Thiergarle «
(„Bad. Presse")

Wir suche« kür In » und , « » Stand tüchtige .selbst iindig « 5385«

Monteure
kür Zentralheizungs » und sanitäre Anlagen .
Möglichst ledige Leute wollen sich meiden bei
Thiergiirlner G . m. b . K., Baden -Baden .

absolut
Tüchtiger

selbständiger und

der mit allen vorkommenden Arbeiten
bestens vertraut ist . insbesondere Er¬
fahrung in Benzlastkraftwaaen - Repara -
turen besitzt , für sofort ober später gesucht .

Offerten unter Nr . 16888 an die , Ba »
bische Preffe ".

energischer

Gin » Köchin
für gute bürgert . Küche
und besseres Mädchen ,das perfekt naben kann
und Zimmerarbeit ver¬
richtet . , ,i 2iädr Kinde
per l Nov . gesucht

Dr . Paul Mauer« tot Schum .iiinstr . 7, p .

Zur Stütze mein , ff
brave » , ebrl ' cheS. st

rau
eitz.

das bürgerl kochen kann ,auf gute Bedaiidlung .Betpsteguna . BezahlungWert legt , iofort gelucht.
Angeb . unier Nr IlviL
an die »Bad . Preffe " .

T&\* Mädchen Ä
tn 2 Dcr ' onen tos fleinrtit.Akade-niestralie 49 . 2 T .

vermieten Sie rascli durch
eine kleine Anzeige in der

Badischen Presse
Großes Untci nehmen der Schnittholzbranchesucht intensive

siir Junen - « . Anstendienst . Nur wirklich fähige ,zuverlässige Herrin wollen sich bewerben . Ange¬bote un . er Nr . 'B34424 au die „ Badische Presse " .

Jüngerer

Detailreisenber
zum Betuche von Laudkunoschast. im Kunden -
itmaaiig gewandi , firm in der Manutakturwaren -
branche ,um baldig «, » Eintritt be > hoher Pro -
oiston gesucht . Angebote mit öieferenzen undLichtbild unter Sir . B34698 an die » BadischePresse erbeten

Altbekannte Badische Welngroststandknng
sucht für Miitelbadeu einen

Es wollen sich nur Herren melden , weiin auch ausanderer Branche , die die e >nichlägige Kunäichaftteniiei , und mit Erfolg gereist haben Angebotemit Lichibild etb u . Nr . 53 » » a an die Bad Presse

Reisender
Nähmakchinen - Fahrräder

zielbewutztc Kraft , zumBe , ch der Händler tiir
Baden und Rhempialz

Fabriklager per sofort
gesucht

Offerten unter Ti . E . 367
stein & Boaler . karisruve .

n Dia - Haasen -
?137h2

Sefutöl in öic etfmteij fiitfiiiöc
MtDuitn

die auf Präzisions -Instrumente gearbeitet
und solche iuftiert haben .

Offerten mit Lohn - Ansprüchen und
Zeuanis - Kovien unter Chiffre Z . P .2836
befördert Rudolf Moss «, Zürich . A3734

Einige durchaus selbstündige

Molvren-Schlosser
möglichst mit Führerschein Klasse II kür
größere Lastwagen - Revaraturwerkstätte
gesucht . Angebote unter Nr . 10387 andie „ Baüiiche Presse".

Schuhbranche

!8
«ururt

ii

und 16615

ohne Kops
tm ganzen Fisch

* l»>td42 Pfg .
' m Abschnitt

" kund -48 Pfg .

206080 Mk. Einkommen unö öarüber
bei vollkommener Selbständigkeit

wird durch Uebernabme der Lizenz einer neuen epochalenvaientamtlich aeichützten Erfind,tna auf dcm Gebiete derReklame gebet n . Lizenzen werden noch f » r alle TeileDeutschlands ver eben . Offerte » von seriösen , kaoital -
tiäfiigeu Juteresieiiten unier Angabe des Bezirks unsdes d sponibten Kapitals unter F . K . 7529 an HeinrichEtSler . Auiioneeu - Ervediiion . Berlin SW , 4s . Ä374 !

gesucht 16589
'ü . AUfchüler G . m. b . K.

Kaiserstrabe li8 .
Suche für sofort ein

-imL Fräulein
zum Bediene » der Gäste
im Kaffee, welches leichte
Saiisa . beit übernimmt .Gute Behandlung , u -
gesichert. B3592I

Konditorei Michel
Kaiserstr . 25

Besucht zu » erl . tüchtig

Mädchen
das aut kochen kann , mit
guten Zengniffen .W mpfheimer
strie « ratze 35 1658«

Enormes Einkommen
Grotz » Geiellfchatt

vergibt die Genernl - LtsenL für alle noch freien deutschen Bezirke der

hervorragendsken unö neuesken
amerikanischen Reklameneuheil

‘i . i * ?* Lner Warenbranche zu erzielen ist . Interessenten wollen sich unter
ÄUaburen Kapital » wenden unter C . K . 7503 «N Heinr . Eisler .Annoncen - Erpedition. Berlin S.W. 48. « 378-i

• HoMtauhluecn !
. NmmsIm lZ . <roll (tiMU| M Frisdene

BIS lexIkM. Xathtlt aal SIS Selten etwa

iHcwm fefemer
Handotla »

Ü rnSlfBIS lealkM. « athtlt aof SISSaitaa
U 75 SM StialiwMar nlt MIO »bsUsaag« , SS kantaa »»4 ««Swarzen
15 Titeln sowi« 4» larMfaa a. aeSvarMa Kartaa m. 24 Twt - 10 U
a a »Utistlsokaa Ckarsichtaa . Blaraat ia Oaoalaiaaa gtb . in » m ,

Mqm kltin« «utUMNNSKleWM
Br gibt «ia klare « BU4 tW Me kewUa # Aaftollnag der
Wm *. Br entiUlt sie ffeogr»pkl9clHpentt»ebea UmiriUaaogea ,
seI jeteige » Stud itr Forsckuig *m4 die BotwickJoog de«
Verkehrs . Br gekört mebem Beyers H &s -ilexikon Ja IO | i
die Bibliothek eines jeden. Elefant in GansUine« ged. >» ■

Ich liefere diese beüen werke WenatezaNlun̂ en, ein-
sasasBien »uf Wunsch auch gegen V zeln gegen § Mennts»
Zahlungen mit 10 % Teilzahlusgszuschl &g» der bei Barzahlung
forttaat
Karl Block , BndthandluHg , Berlin SW 68

Kadutral . • — Paataehcck 207 49 .
Uatorsskritt fllt als B »Stellung: des liebt Dureh -

atrioheaea . Di. erste Kate — der grenze Betrag : — folgt:
rleickzeitig — ist nachzuaekmen . Der Betrag wird
darch 6 brw . 6 Menatszallnagea « It 10 % Teil -
zehlangsziischla 'r beglichem. (Nicatrewünachtes gefL
Su durebstreicben ). Lrlülluogsort Berlia .

Ort and Datum : .. ..

Kama,Stand a . Adrasaet . ,
.Uadische Presse

Studierender »ucht für
abends Hejmakbett
Schriktl . oder sonst leicht.
Beschäftig. Angeb . u . Nr .
« 84629 a . b. . « «d Presse"Junger tüchtiger Kauf,

mann , energisch « , reprä »
sentationSsähtge Persön¬
lichkeit . mit guten Um-
gaugSsormen. i « Rese -
renzm u . Zeugnissen, bis¬
her in Industrie u. Bank
tätig , sucht Stellung als
Kontorist , Reisender «der
Prwatsekretär (evtl , auch
als Vertreter aber nur v .
ersMasf. Firmen ) . Angeb.
unter Nr . 5337a au die
Badische Preffe .

i«evrü !te Wochen » « .
Säuglings » Oslegeein
iucht Stelle als Psteaerin
eines Säugimgs . An¬
gebote unter Nr . 884546
an die » Bad . Presse ".

Jüngeres ServIerfrSu -
lein sucht Stelle tn best .
Konditorei -Kaffee oder
esnichl . Geschäft . Die¬
selbe ist an ilotteS, pünki-
licheS Arbeiten gewöhnt.
Würde auch etwas Haus -
avbett mit übernehmen .
Angebote stnd zu richten
an Gertrud Scharlach,
Hotel Klosterhof, Frauen -
alb . « 34843

Schrifll. Keimarbest
ges . Adressen, Abschriften
ulw . Gest Angeb . unt .Nr
B34648a . d . Bad .Pteffe " .
Klavierspieler
täglich sret . Nähere »
Akatzemiestr. 71 . 1. flus

NWMWiM
graktz Tätigkeit tm In - ' und Änsland ^

42
12 Fahre vrart . Tätig . . . .
14 Jahre kanstr . u . Betriebspraxls t« Motoren
Werkzeugmaichtnen -, Automaten ». MuntttonS -
Maschinen- und vräz . kchubmaiminenbau , sucht ,
gestützt auf die bei ersten Firmen gesammelten
reichenErfabrunoen . leitendeStelluuatn Betrieb
oder Büro . Angebote unter Nr . V33S86 an die
»Badische Presie erbeten .

IungerKaufmann
such! Stellung »

"W >
Gehalt Nebensache. Angebote unter Nr . B34646
an die „ Badische Presse ".

TÜchtiae » juu ««» Kuuimauu , 29 Jahre alt .
sucht per solert od . später Stelle auk Büro oder als
Lagerist - Expedient - Reifender
gleich welcher Branche . (Bereits schon 2 Jahre als
Reiietzder für Baden und Württemberg in der
Parfümerie - und Toilettebranche tätig «eweien .i
Kennt Parfümerien -, Drogerien ». Avtztbeken- und
Friseuren -Knndichaft .

Ana unter Nr *334678 an die »Bad . Presse",

Welcher Geschäftsinhaber
würde Fräulein , Miiie 89 Jabre , durchaus zu¬
verlässig und geschäitsgewandt ,

zu einer Existenz verhelfen
durch Uebcrlaffen einer Filiale ( evil . auf eigene
Rechuunai ob . ionstige» VertrauenSoosteii . Große
3 Zim .- Wobnung könnte dabet gea. ktetne Wahng .
getauscht werden . „ „Gest. Angebote erbitte ich unter Nr . 884672
an die »Bad . Presse ".

Früutein
aus guter Familie . 19 Jahre alt . mit abgeschloff .
Höheren Mädchenschulbilduna und beendigter » rei -
lähriaer kauimänntscher Lehre , lucht pusteude »
Wirkunaskreis . Angcbete unter 2lr . BL4686 an
die »Bodliche Presse" erbeten .

Fleißiges , braver Mäd¬
chen, welches kochen kann,
sucht Stelle in kleinem
pünktlichenHaushalt . An¬
gebote erbeten unter
Nr . S834628 an die Ba¬
dische Presse.

Schöne sonnige
Drcizimnter wohnunn
mit Mansarde , Oststadt,
geaen aleichw. West - » d .
Südweststadt »u tauschen
gesucht . Off. u . B 84498
an die »Bad . Preffe .

Getauscht wird
ein noch vorkrieaSzeitltchen Grundsätze » solid ge¬
baute » Einsamilieuhaus . beziehbar Ende Dez.
1921. in schöner Lag Alb-Siedetuna Darlander¬
straße , 4 .'jimmer Küche , Bad , i Speicher und
2 Keller , elektr . Licht . Gas , 343 gm Garten

gegen
alelchwertiae 4 Jtmntcrwolinung . möglichst
Südweststadt Karlsruhe , oder sonst tu zentraler
Lage der Stadt gelegen .

Schriftliche oder mündliche Sinaeboie an Roii
Riedüammer , Karlsruhe , Südendstr . 62. Telefon
3418 , er -jeten ._ _ SB34987

Wohnungstausch !
Gebote « t Schöne IZimmerwobnung mit allem

Zubehör in ireier Lage der Ätzeftstadi.Besucht : Modern ausgestaticte »—7 Zimmer -
wohnuna in sonniger Lage.

Umzug wird vergütet . — Tauichkarte vorhanden
2ingebote unt . Nr . 5195a an die .. Badiiche Presie "

2 Räume
auch als Büro geeignet
wa . 36 (Hin iwrofl . r. in
bester Parterre - Lage b
Mübivurger ! or . zu
vermieten . Dcsateichen
Piano ^naebö

" » .'
beten unter Nr . B34692
an die „ Bad . Presie " .
Möbliertes Wohn - und

Schlaszimmcr, clcltr .Licvt .
Zentraiheizung . in Ein -
samiltenhaus . Nähe
Mühlburgcr Tor . ohne
Frühstück . Bedienung u .
Bettwäsche zu vermieten
Angeb. unt . Nr . B34632
an die Badische Presse.
Sehr

u . sa

Wohn - u. Schlafz., eleg .
möbl. . zentral gcleg ., in
gutem Hause an ioiidcn
Herrn zu vermieten. Gc -
mütt . Wohnen bet allein-
stehender Dame . Ange¬
bote unter Nr . B34533
an die Badische Preff e.

Mbl. ZimmerL
oermict . So esielftr 54. il.
2 hübsch eingerichtet«

Zimmer
(Wohn- u . Schiasztmmer)mit elektr. Lickt n . scpar.Eingang aus fof . od . ipüt .preiswert zu veruti - teu.
Wieiandistr . 2. II Stock .Ecke Rüppurrerstr .

'B44958
Gemütliches möbliertes

Zimmer an beff . Dameoder Herrn bei allein¬
stehender Dame sofort zuvermieten. Westcnd -
gegcnd . Aussiidrüche A »

erbeten

Gut möbliertes
WM- ». Clh !chimmr
an Herrn zu r^ rmietcn .
Lesstngstr. 18. 1 Trevpe .

Wohn - u . Schlafzimmer
schön möbl ..an >oi . rubig .
bester Herrn out l . Nov.
zu verm . Sinn . Zirtel8
3. Stock, Eeitcnv . B84883

Zwei Büroräume
tm Zentrum der Stadt

WW" zu vermieten. “Wt
Offerten unt . Nr . B34638 an die »Bad . Presse"

100 Zimmer ^ 8
leer u . möbl. m . Kochgel . , Ndürvrüume »
sonst . Geschäftszimmer vernuttel Zentral »
biirv- Zähringerstrahe 92, 2 Sr BUU7

Kleinerer ker-Biia
in zentraler Lage zumieten gesucht. Angeb .unter Nr . B34268 an die
. Bad . Preffe " .

Lager - Platz
(Westbahnboil sofort zu
mieten gesucht . 835951
M. Nolheis Sc Sohn
W^ tendstr .24 . Seiet , 1928.
Werhstätte mer Laserraun
ca 49qm, Ost- od . Mittel¬
stadt, sos. , u mieten gef.

Offert , unt . Nr . 884682
an dl « »Basische Presse ".

5—6 Zimmer , Bad ,Maniavde . elektr. Lickt u .
Zubehör in guter Lago
gesucht . 4
nung kann in Tausch
gegeben werden . Event .Vergütung . Gesl. An¬
gebote erbeten unter
Nr. B34564 an die Ba -
dische Presse._

LebrerSfamilte iucht
3-4 Hm.- Wohnung
gegen Vordringltchkeits -
karte u . zeitgem . Ver -
aütung . Angebote unter

an d. Bad . Preffe .

| 2möbl.3immcr
mit Küche » ü. Küchen-
benützuna , tu rubig .
geiunder Laae , von
jungem , gebiibeiem
Ehepaar aui l . Nov.
aeiucht (Dauermiei . l.
Anaeb . uni . 3lr . 16616
an die . Bad . Preffe "
erbeten .

ßiiMtOnum
heizbar , unt eiet . r . Licht ,in mittlerer Siadi , zum
1. dlov . gei. 2ingebvt mit
Preis unter dir . luüu:* au
die » Bad . Presse " .
gut möbl . Zimmer
( Daucrmieicr ) llilttteistadt
ges. Ang. m . Preis unt .
B34639 an die Bad . Pr .
Heizbures Zimmer ge-

Zimmerwoh - : sucht, Nähe dcS StaatS -' techutkums bevorzugt.
Angeb. mit . Sir . B34649
an die Badische Presse.
Änsiäitd. jg . Manu sucht

eins. möbl . Zimmer.
Angeb. unt . Nr . » 34636
an die B adische Presse.

MSbl . Zimmer aut 15.
Okt . oder 1 . Ncv . in gu¬
ter Familie von solid, sa .
Herrn gesucht . Nähe der
Techn . Hochschule bcvotz.
Angebote au Uhlaudstr.
44, II . St .. US . B35939

Per 1. Avril 1925 oder
früher wird beschlag -
uabmefrete

von 4 Zimmern , mögl .mit vaö . geg. zeitaemätze
Bergütun « gesucht . Gell .
Angebote unt . Nr . 5368«
an Ute „ Bad Presse " .

Hauvttebrer lucht son¬
niges
möbl . Zimmer
in nur rudwem Haute .
West- ober Südweststadt
bevor ». Gest. Angeb. u.« 34612 an d. Bad .Preff «.

Student sucht ver sosort
gut möbl . Zimmer.
Angebote erbeten unter
Nr . B34618 au die Ba,
bische Preffe ._
Eins . möbl . Zimmer
oder Mansaide gesucht .
Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . B34454
an die Badtlcke Presse.

Einfach möblt «-rir »
3immecoÄ .^ß

' h .nniaiet
fpf . Qef . Näbc Mt . bib Tor .Anaebsie unt . Nr « 34662
an die ..Badische Presse"

s.
Zur Errichtung einer Filiale uche ich in

Karisrube in guter Laae einen Laoen ,u mieten .Bisheriger Eigentümer k«un evtl , als Filialleiter
in Betracht kommen . <üefl . Offerten u Nr 884676
an die »Badiiche Presse " erbeten .

ii

tiinniiiic
evtl . Laden mit 2 - 3 Nebenräumeu iofort zumieten gesucht . Kaufe auch Ztgarrengeschäft mit
Wobnräumen . Laae aleichaülitg . EUangedoie unt .Nr . B34634 an die »Badiiche Presse" erdeten .

1 möbl. 3immer
mit 1—2 leeten Zimm .
für ruhiges Büro zu
mieten gesuckt Off. unt .
884429 a . d . . Bad . Preise "

Karlsruhe
« sMert . Jimmer
in der blähe des Hauvi »
vahnhofes lucht 5398a
Ingenieur Reist ,
Offeudn ra .Graben alleetz .

Per fosori
miitilJmmet
in gutem Hauie von
iol . sung . Herrn ges
Offert . u .I ! r .B34674
an öte »Bad .Prrsse "

«- ckneiderin iucht eins,
möbi . Zimmer für sich
selbständig , u machen.Maniarde nicht ausgetcht
Angeb . unt . Nr . B34«5ii
an die „ Bad Presse " .
Frau suckt leeres Zim¬

mer mit Oien , Osisiadt.
Angeb. unt . Nr . B344d9
au die Badiiche Presse.

Eingetroffen :
Größerer

Posten

Fräulein
ffimmer (a

r gut möbl. Wvbu
chlaszimmcr mit el . geböte

Licht auch eiuz. zu vciu . lNr . B34594 an die Ba - l Nr " B3-t626 an di« Ba .Herderstr. 6. « chwar». I bische Presse. ' dischr Prög «.
° m

T sucht leeresZimmer (auch Maniordei
gegen gute Bezahlunglosart oder 1. November,unter Angebote erbeten unter

n halben Stücken

1.-I Liter
Dole

Solange Vorrat .
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Kant und Nietzsche .
Von

Dr, August Messer .
Professor an der Universität Dielten.

Zum 80- Geburtstag Friedrich Nietzsches.
Man wird nicht leicht yoei Philosophen neben einander stellen

können , die auf den ersten Anblick so -viel Verschiedenartiges, ja Ge¬
gensätzliches darbieten als Kant und Nietzsche , Das gilt für ihre Per¬
sönlichkeit ebenso wie für die Philosophie . Kant , der stille Ge¬
lehrte und Denker, der Typus des' theoretischen Menschen , —
wenngleich er auf theoretischem Wege erkennt , dag die Theorie für
den Menschen nicht das Letzte und Höchste sein darf — , als theore¬
tischer Mensch zugleich ganz aufs Objektive gerichtet: seine Werke
lösen sich gleichsam von der Person ab : nur ganz selten verraten sie
etwas von dem subjektiv - persönlichen Leben, das auch ihren Urquell
bildet : seine Sprache will nur den Gedanken au «drllcken und zwar
Nit allen nötigen Begründungen und Einschränkungen: darum sein
Etil oft trocken , schwerfällig jedes dichterische Beiwerk , jeden rheto¬
rischen Kunstgriff verschmähend ! Wie ganz anders stellt sich Nietz¬
sche dar . der leidenschaftliche Kulturkritiker , der „Umwerter der
Werte"

, der begeisterte Prophet eines neuen Meyschenideals! Fast
dünkt er uns noch mehr Künstler zu fein, denn philosophischer Denker .
Ebenfalls ist es ihm bechieden, leine philosophischen Intuitionen mit
der Kraft rednerischer Sprache und mit dem Zauber der Poesie zu
umkleiden. Unmutig schilt er auch Kant als einen „verwachsenen
vegriffskrüppel ".

Bei diesen zwei so stark kontrastierenden Persönlichkeiten be¬
währt sich das Fichtewort : welche Philosophie man wähle , hänge da-
son ab , welch ein Mensch man sei .

Kant , zart , sachlich, vorsichtig , in seinem ganzen Wesen , bedarf
der Stütze und des Trostes religiösen Glaubens . So ist er . der große
Kritiker nicht nur des erkennenden, sondern des kulturfchaffenden
Geistes überhaupt , vor allem darauf bedacht , den Menschen vor
Selbstüberschätzung, vor dem Ueberfchreiten der seiner Endlichkeit ge¬
letzten Grenzen zu bewahren , ihm aber andererseits vor dem Ansturm
einer radikalen Kritik den Glauben zu retten . „Ich mutzte das Wissen
«ufheben . um für den Glauben Platz zu bekommen " bekennt er in der
«Vorrede " zur .Kritik der reinen PeMunft " .

Nietzsche dagegen, erfüllt von titanischem Kraftgefuhl und
Trotz eifert leidenschaftlich dafür , den Menschen ganz auf sich zu stel¬
len. So steht er in Kant , der das Schein-Wiffen von Gott prctsgibt ,
um dem Glauben im sittlichen Bewußtsein umso festeres Fundament
zu erschaffen , nur den „hinterlistigen Christen"

. Während Kant in
seinem Glauben an Gott und die unsterbliche Seele nie gewankt hat ,
erklingt gleich zu Beginn des „Zarathustra " der düstere Satz : „Gott
ist tot . Wie eine Blasphemie .wäre wohl Kant jener Satz Nietzsches
erschienen , in dem sich seine Sehnsucht nach Höhe überschwenglich aus -
drückt : „Wenn es Götter gäbe, wie hielte ich es aus , kein Gott zu
fein ; also gibt es keine Götter .

" Kein schärferer Gegensatz auch als
der zwischen
fordern als
Gutes " — und .. . . . , . ,
verlegt ; der alles „Jenseits " als „Eeisterwelt " verspottet , der im
Glauben daran nur eine Ausgeburt der Schwäche und der dsca-
dence erblickt und der die Menschen beschwört : „bleibt der Erde
treu !"

Anerkennung eines „Jenseits " bei Kant , Ablehnung bei
Nietzsche sind aber für beide nicht nur Glaubenssache, sie sind auch
philosophisch erkenntnisthcoretisch begründet . Der „Kritizist" Kant
schränkt den Bereich unseres Wissens ein auf die Welt der Erschei¬
nungen , er läßt aber als deren Grundlage bestehen ein Reich des „an
sich " Wirklichen, das dem theoretisch - wissenschaftlichen Erkennen ewig
verschlossen bleibt , in das aber der Glaube vordringt , geleitet vom
sittlichen Bewußtsein . Daß die Welt im letzten Grunde sinnvoll
ist , diese Zuversicht läßt sich Kant nicht nehmen. „Sinnvoll " aber
ist sie ihm n« r dann, wenn in ihr der Wert verwirklicht wird, der
für Kant der oberste ist, den er einmal geradezu als den „Augapfel
Gottes " bezeichnet : die Gerechtigkeit. Auf Erden aber geht es oft so
SU, daß das Ergehen der Menschen , sowie die Beurteilung und der
Erfolg seines Tuns wie ein Hohn auf alle Gerechtigkeit sich aus¬
nimmt . Darum kann denn für Kant das Diesseits nicht dis ganze
Wirklichkeit sein : es mutz ein Jenseits geben, in dem Gerechtigkeit
waltet , in dem die Tugend ihren Lohn findet und so das „höchste Gut"
wirklich wird . Was so Kant aus erkenntnistheoretischen Gründen
als ein „Jenseits " der Erscheinungswelt als eine „An sich

" seiende
Wirklichkeit sesthält, was aber für das Wissen ein völlig leerer
Raum , ein großes Unbekanntes blieb , das wird ihm so zu einer unser
sittliches Sehnen befriedigenden Ueberwelt , die alles , was hier auf
Erden fragnientarisch, rätselhaft sinnlos, ja sinnwidrig scheint, zu
einem sinnvollen Kosmos ergänzt .

Diese ganze „Ueberwelt" aber gilt dem „Posttivisten" Nietzsche als
ein Erzeugnis der Phantasie : als eine erträumte Wunschwelt, in der
jene Zuflucht suchen, die nicht den Mut und die Stärke haben , das
Diesseits mit allem seinem Düstern und Schweren zu ertragen , denen

Die Bore .
Die Tragödie einer Tragödin .

Won
Armin Ronal , Heideiberg ,

Ein kaum 112 Seiten umfassendes Werk betitelt „Die Schauspie¬
lerin , ihr Weg, ihre Gestalt und ihre Wirkung" von Rudolf K - Gold -
I ch m i t kommt mir in die Hand und weiß mich mich derart zu fesseln,
daß ich es fast in einem Zug zu Ende lese. Eoldschmtt. auf dem Ge¬
biete der Theaterliteratur und Theaterforschung als Autorität schon
allgemein anerkannt , behandelt in seinem Werke dag Thema „Schau¬
spielerin" in jeder Auswirkung- Manches ist vielleicht zu flüchtig,
nur angedeutet ; aber freilich sind es auch nur 112 Seiten , dis dem
Autor zur Verfügung standen. Auch so ist das Buch eine wahre Fund¬
grube für Quellenstudium und gibt viel Anregung zu weiteren Arbei¬
ten auf dem noch lang nicht erschöpften Gebiet der ^ .Verhüllung und
Enthüllung "

, der „Hemmung" und der „sozialen Differenzierung" im
Leben der Schauspielerin.

Eoldschmits hochinteressantes, mit vielen Illustrationen verziertes
Buch fesselte mich ungemein und regte mich auch da und dort zu
Einwendungen und Widersprüchen an , wo unsere Einstellungen nicht
parallel gingen . Am meisten packte mich, was in dem Werke Gold-
schmits über die B o i c gesagt und sestgchalten ist-

Die Bote ? Weiß die Welt noch etwas von ihr , oder lebt sie nur
noch in Fachwerken über Scknluspielerinnenals besonders „interessanter
Fall " fort ? ' Sie wäre eben kaum vierzig Jahre alt geworden und ist
ichon vor über zehn Jahren aus dem Leben gegangen , freiwillig , aus
eigenem Entschluß, mit einer Geste von erschütternder Tragik . Es war
kein „ typischer " Fall , es war das Leben und der Tod der Voic gleicher¬
weise eine Ausnahmserscheinuug, und darum sei die Erinnerung an
dieses meteorhaste Künstlcrdascin wieder aufgesrischt .

Eine merkwürdige, viel Genialität produzierende Nation , die
Kroatische - Die Kroaten haben der Welt immer schon die besten
Soldaten und Generäle gegeben und unübersehbar viel geniale Künst¬
ler . Von den Generalen sei weiter keine Rede- Die aus dem Kroa¬
tischen stammenden Künstler aus allen Gebieten sind bekannt und ge¬
schätzt . Datz st« sich mit Vorliebe fast ausnahmslos auf deutscher
Grundlage entfalten, - sich an deutschen Säulen «mporranken . ist eben-

auch die lockenden Tiefen und beseligenden Wonnen dieses Leben, sich
nicht so erschlossen haben, datz sie ihm trotz allem die Treue wahren.

Die „intellektuelle Redlichkeit" , die jüngste der Tugenden , verbie¬
tet ihm, anderes wirklich - zu halten als das „posttiv Tatsächlichste " ,
das der Wahrnehmung und Beobachtung unmittelbar gegeben - So ist
ihm die Wirklichkeit nichts anderes als die unserer Erfahrungswissen¬
schaft sich erschließende Natur , in der ein riesenhaftes aber doch end¬
liches Quantum von Masse und Energie gleichsam Me möglichen La¬
gerungen erschöpft sind und das ungeheure Weltenjahr , dieser rast¬
lose Kreislauf des Werdens von neuem beginnt , in die schon un-
zähligemal abgespielte Weltmelodie wiederum anzuschlagen.

Zu dieser seiner Lehre von der „ewigen Wiederkehr" (wie man
sie gewöhnlich auffaßt ) kommt Nietzsche aus seinem „Posttiyismus "
heraus , der alles , was jenseits der Erfahrung liegen sollte, ablehnt
und aus seinem „Nationalismus "

, der eben die ganze Erfahrungswirk¬
lichkeit als „Natur " faßt*) - Er ist sich dabei der drückenden Schwere
dieser Lehre von der „ewigen Wiederkeh -r" klar bewußt. Sie ist jene
furchtbare Botschaft, die den Menschen zu verkünden. Zarathustra sich
aufs äußerste sträubt . Denn mit dieser Lehre ist ja auch gesagt , daß
alles Kleine . Armselige, Allzumenschliche , mit dem hochstrebende Men¬
schen immer ringen , und das sie in Lichtpunkten ihres Daseins wohl
überwunden zu haben meinen — daß alles dieses immer wieder ins
Dasein/tritt . „Der kleine Mensch kehrt ewig wiederl "

Aber nur der kann Zarathustras echter Jünger fein , der auch
diese niederdrückende Aussicht , dieses nie stillbare Leid zu ertragen
vermag, und der beim illusionssreien Schauen des Wesens des Lebens
doch die Stärke findet zu der Entscheidung: „War das das Leben :
nun wohlan , noch einmal !"

Aber was ist es nun , was ihm diese Stärke , diese unbesiegbare
Liebe zum Leben gibt ? (Etwa Genuß. Glück?)

Wohl kennt Nietzsche die Wonnen und Seligkeiten des Lebens,
aber sie sind ihm nicht das Letzte und Höchste. „Trachte ich denn nach
Glück? Ich trachte nach einem Werke "

Welches aber ist dies Werk? Das Streben nach der Verwirk¬
lichung des „Uebermenschen " d- h- der Dienst an der sittlichen Idee .
Damit aber sind wir zu dein Gebiet gelangt , auf dem Kant und
Nietzsche in gemeinsamer Front kämpfen — in der Front des sittlichen
Idealismus . Beide sind schürsste Gegner der „eudämonistischen " E - stk,
soweit sie in dem Glück als einem passiven Zustand de , Behagens und
des Genusses den Sinn des Lebens und das rechtsertigense Ziel alles
Strebens erblicken . Für beide ist dies Ziel einleuchtendes Ideal edlen
Menschentums, mag Kant von der „Menschheit " und der „Menschen¬
würde" reden, mag Nietzsche das viel mißverstandene Wort „Ueber-
mensch" prägen : in beiden ist doch wertvolles hohes Menschentum als
unendliche Ausgabe und Sinn dos sittlichen Strebens gemeint-

Also Nietzsche als Vorkämpfer des sittlichen Idealismus , Schul¬
ter an Schulter neben Kant ! . .

Aber, so wird man bedenklich fragen , wie stimmt das mit Nietze-
sche

's Preis des „Jnncnmoralismus , mit seinem Spott auf die
„Guten und Gerechten "? „ . .

Man vergesse nicht , daß Nietzsche , der Dichter und Aphonst , man -'

ches extrem ausdrückt, was wörtlich zu nehmen pedantisch wäre !
Man übersehe auch nicht , daß mit den „Guten und Gerechten" die
moralischen Pharisäer und Selbstgerechten gemeint sind , die keine
Ahnung haben von der Unendlichkeit der sittlichen Aufgabe , die zu
betonen auch Kant nicht müde wird .

Sieht man näher zu, so wird man in der Entwicklung unserer
deutschen idealistischen Ethik Nietzsche geradewegs an Kant anreihen
viirfen.

Wenn Kant bei allem frommen Glauben doch die Selbständigkeit
der Moral gegenüber der Religion betont hat , so hat Nietzsche die¬
sen Gedanken weitergeführt zur Gestaltung einer ganz religiösen
Moral .

Wenn Kant den sittlich reifen Menschen von jeder Autorität be¬
freit und seine „Autonomie" verkündet, so hat Nietzsche, der den Weg
zur Autonomie in dem Zarathuftrakapite ! „von den drei Verwand¬
lungen" mit dichterischer Pracht schildert , vollen Ernst gemacht mit
dem Autonomicgedanken. Denn während Kant gegenüber den kon¬
kreten sittlichen Vsvblemen des Lebens seinen formalen Autonomie -
begrisf ohne weiteres inhaltlich erfüllt mit den allgemeinen sittlichen
Anschauungen seiner Zeit , hat Nietzsche die schöpferische Kraft und
die Kühnheit , neue Wege zur Idee der Uebermenscyen hier zu weisen.

Insbesondere hat er so — und darin liegt eine bedeutsame Ent¬
wicklung über Kant hinaus — dem Individualismus in der Ethik
Bahn gebrochen . Kant ist doch zeitlebens insofern Kind der „Auf¬
klärung" geblieben, als er vor allem das Allgemeine schützte . So
bleibt ihm der Mensch doch vorwiegend wertvoll als Träger des
allgemeinen Menjchenweiens ( schroff ausgedrückt: als Exemplar der
Gattung „Mensch 0 und darum bezeichnet er in seinem „Kategorischen
Imperativ " das als sittlich^ gut , was als Gesetz für alle gelten
kann. Dies aber vermöchte Nietzsche höchstens als das sittliche Mini¬
mum zu schützen ; er weiß aus eigenstem Erleben , daß man etwas als
persönliche sittliche Forderung empfinden kann, bei dem man nicht

*) Eine neue Deutung vertrete ich tu meinen „Erlttutcrungen
Nietzsches Zarathustra" 12 . Tausend 1923. Stuttgart , Verlag Strecker
Schröder .
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falls bekannt. Für so viel Künstlertum eigenen Blutes hate das kleine
kroatische Vaterland niemals Raum genug.

In Agram ist Gemma Boic 1883 zur Welt gekommen - Sie war
van jung auf für die Kunst bestimmt. Für die höchste Kunst. Von
ihrem Wesen erzählt ein Freund : „Auf einem kaum mehr als mittel¬
großen. schmalfchultrigen, fast überzarten Körper , der in jahrelanger
Disziplin zu pantherhafter Vewegungsstcherheit gebracht worden war ,
ruhte ein im Verhältnis mächtiger Kopf mit großen, düsterblickenden
Augen über dichten eng zusammengewachsenen Brauen . Die sehnsüchtig
fragenden , wundervollen Augen und ein Organe von tiefstem Alt
waren das wesentlichste Handwerkzeug dex Boic.

" Noch mehr verrät
stumm sprechend das dem Werke Goldschnitts beigegobene Bild . Ich
muß es immer wieder betrachten dieses Gesicht, in dem so viel Schmerz.
Leid und Entsagung sich ausdrücken . Ein echter südslawischer Frauen¬
typus — in tzen Augen und um dem Mund die erstarrte Anklage gegen
das Schicksal . . .

Mij neunzehn Jahren findet die Gemma Boic die erst« „Verwirk¬
lichung ihrer brennenden Sehnsucht." Im Nakionaltheater von Agram
konnte sie als „Jungfrau von Orleans " auftreten und das junge
Mädchen holt sich in it-rer kroatischen Muttersprache ihre» ersten , schick -
salsbestimmenden Erfolg . Ihre . „Lausbahn" beginnt - In Wien wird
sie auf dem Konservatorium in die Technik der Schauspielkunst einge¬
führt . in Frankfurt am Mein genießt sie weiteren Unterricht - SGon
gleich zeigte es sich , daß sie zu sehr Nerven - und Seelcnmensch ist . Des
erschwerte ihr das Forikorymen. Bei Reinhardt ' in Berlin bildet sie
sich weiter aus . aber ihr Studienwog ist mit seelischen Erschütterunaen
und bitteren Enttäuschungen gepflastert. Endlich findet sie ihr erstes
Engagement am Wiener „Intimen Theater " 1908. Aber auch diese
erste Stellung befriedigte sie nicht . S)e muß Engagements an allerlei
kleinen Provinzbühncn annehmen . „Die die größte Tragö¬
din unserer Zeit hätte werden können , spielte
an Kurtheatern und in Kleinstädten in lächerlichen
S ch m a r r n "

Am Halberstädtcr Theater fängt ihr Ausstieg an . Man beginnt sie
zu begreifen und zu würdigen- Man hört das Genie aus ihr beraus -
schreien . Aber sie muß sich in der Provinz künstlerisch zersplittern . In
einer Woche MagÄa ( Heimat ) . Iphigenie ( Maria Stuart ) ! Aber
Gemma Boic ist immer mit grn >er Seele bei ihrer künstlerischen V v f>
gäbe. Die Dumont , eine Schauspielerin , die zugleich Direktorium ihres
Theater « ist, holt die Boic nach Düsseldorf . Die alternde Direktorin

daran denkt , es zu einem Gebot für alle — ..herabzusetzen ." Er
weiß nicht minder in seiner reichen dichterischen Intuition , daß di«
Idee des sittlichen Menschen (des „ Uebermenschen " ) sich in zahllosen
konkreten Gestalten verwirklichen kann, und daß mit der naturgege¬
benen Eigenart sich auch für jeden die sittliche Aufgabe indivi¬
dualisiert .

Aber wenn so auch Nietzsche als Ethiker über Kant hinausgeht ,
so bleibt er ihm doch aufs Innerlichste verwandt ; in beiden lebt di«
urdeutsche „faustische" Seele mit ihrem Drang ins Unendliche. So
verschieden darum auch ihre Weltanschauung sein mag : auf di «
zentrale Frage der Lebensanschauung, auf die Frage : was soll ich
tun ? wird man doch eine im wesentlichen übereinstimmende Antwort
bei beiden vernehmen.

Bereinsamt .
Von

Friedrich Nietzsohe .
Di« Krähen schrei» Nun stehst du bleich,und ziehen schwirren Flugs zur zur Winter -Wanderschaft verflucht,

Stadt : dem Rauche gleich,
Bald wird es jchnein — der stets nach kältern Himmel«
wohl dem , der jetzt noch Heimat sucht.

^at ! Flieg , Vogel, schnarr
Run stehst du starr , dein Lied nn Wüstenvogel-Toni —
schaust rückwärts, ach , wie lange Versteck, du Narr ,

schon ! dein blutend Herz in Eis und
Was bist du Narr Hohn!
vor Winters in die Welt entflohn ? ^ ÄrJl ^ n |d)iein
Die Welt — ein Tor uitb ziehen schwirren Flugs zur
zu tausend Wüsten stumm und Stadt :

kalt ! Bald wird es schnein,Wer das verlor , weh dem, der kein« Heimat hall
was du verlorst , macht nirgends

Halt .

Das Textbuch zu Goethes „Eötz" als Sorgenbrecher. Nicht nur
Druckwerke , auch Textbücher haben zuweilen ihre Schicksale. Eines
der merkwürdigsten ist unstreitig das des ersten Textbuches zu Goethe»
„ Eötz von Berlichingen"

, eines Jugendwerkcs des Dichters, das Ende
September 1804, also gerade vor 120 Jahren , in Weimar zum ersten
Male in Szene ging. Bei jener Uraufführung wurde nämlich die
Rolle des Georg von dem jungen Schauspieler Unzelmann gespielt,
dev das Textbuch aus der Hand Goethes persönlich in Empfang
nehmen konnte. Unzelmann , der Sohn des berühmten Berliner Ko¬
mikers gleichen Namens , und der nicht minder berühmten Friederike
Bethmann , war ein „verkommenes Genie"

, ein leichter Vogel, der
immer „obenauf" war , trotzdem er an chronischer Eeldverstopfung
litt . Goethe .hatte an oiesem Windikuz sozusagen einen Narren ge¬
fressen ; er bildete ihn in der Bühnenkunst aus und förderte ihn, wo
er konnte . Dadurch kam Unzelmann auch in den Besitz des Text¬
buches . das eine Fülle persönlicher Eintragungen , Regiebemerkungen
usw . von des Dichters eigener Hand enthielt . Als dann später der
vom Wandertrieb beseelte Unzelmann aus die Reise ging , nahm er
das Textbuch, von dem man nicht weiß, ob er es von Goethe ge¬
schenkt oder nur geliehen erhalten hatte , als einen Talisman mit.
Es wurde ihm in der Tat zum Talisman und Sorgenbrecher. Immer
wenn der leichtsinnige Kunstzigeuner in der Geldklemme faß. riß er
ein Blatt aus und verkaufte das wertvolle Autogramm . — Mit
diesem Schatz hätte sich Unzelmann lange über Wasser halten können ,
denn das Textbuch bestand in einem dicken Quartband - Aber glück¬
licherweise hatte sich der lockere Vogel einmal so hineingeritten , daß
er schon das ganze Textbuch verpfänden mußte. Dadurch blieb das
wertvolle Dokument vor weiteren Verstümmelungen bewahrt - Bei
der Versteigerung kam es dann in den Besitz des Inhabers des
Kaffees Maximilian in München, der es getreulich aufbewahrte .
Durch Besttzwechsel des Kaisers kam es in die Hände des
neuen Inhabers Reinhard , der es der Universitäts - Biblio¬
thek in Heidelberg zum Geschenk überwies . Dieser gelang es mit
vieler Miibe . das Textbuch so zu ergänzen , daß sie die „erste voll¬
ständige Vühncnbearbeitung nach der Goethe-Handschrift" heraus¬
geben konnte . — Unzelmann . der so lange Nutznießer dieses schicksals¬
reichen Textbuches gewesen war , endete völlig verkommen, im Jahre
1843 durch Selbstmord.

Das Theater
Der Vorhang teilt sich, und die Welt der Wonnen
und Schrecken, zur Gestalt geronnen,
taucht vor dir auf aus weitem Cpiegelgrund
und kommt und geht und spricht mit lautem Mund .
Da staunst und horchst, und mit geheimen Beben
fühlst du entsetzt , beglückt dein eignes Leben.

Esoantiol von Boimann .

spielt die jugendlichen Rollen , die jugendfrische Boic muß in alt «
Rollen schlüpfen . Aber sie spielt tapfer und unverdrossen alles , wa»
man ihr zumutct - Endlich. 1912, wird sie an das Wiener Volkstheater
berufen. Nun scheinen sich alle ihre künstlerischen Träume verwirk¬
lichen zu wollen- Aber welche bittere Enttäuschung harrt ihrer gerade
in dem so sehnsuchtsvoll erstrebten Wien ! „Direttorialer Despotismus
bricht ihre Laufbahn ab .

" So heißt es in der Beschreibung ihres trau¬
rigen Werdeganges . Was mag da alles an Intriguen und außerhalb
de» reinen Künstlertums liegenden Einflüssen mitgespielt haben ? „Ickl
erkenne gerne ihre besondere künstlerischen Qualitäten , bedaure nur,
daß sich für dieselben in meinem Spielplan keine Verwendung finde«
läßt -"

Ein » unerhörte Schlechtigkeit spricht aus diesem Dokument. WoZ"
hat er sie engagiert , wenn er keine Verwendung für ihre Quasttäte «
hat ? Ein Berliner Direktor will sie in einer Rolle sehen , ehe er st«
verpflichtet, aber der Wiener Kollege wektzert sich, die Boic auftretc«
zu lassen , trotzdem er dazu verpflichtet wärei Und so zerschlägt sich d >«
Aussicht auf ein Berliner Engagement , und die Boic bleibt mit ihre >«
heißen Tatendurst in Wien — vollkommen unbeschäftigt. WE «
sich auch um Hilfe wendet, sie findet cntwoder taube Ohren oder d '*
Unmöglichkeit, ihr beizustchen -

Dazu kam auch noch der Krieg mit seiner düsteren StimmunS-
Und da fand sich die Gemma Boic vor dem Nichts- Angcckelt u«d
angewidert von einem Leben, das ihr alles schuldig geblieben ist . flü1'
sie nach der Giftphiole und schlich an einem trüben Dezembertag „hei«' '
lich und doch in vornehmem Trotz " aus der Welt . Kaum dreistm
Jahre alt . war sie des aussichtslosen Kämpsens satt . „Gemma
ging nicht aus materieller Bedrängnis aus dem Leben, sondern einM
und allein aus künstlerischer Notdurst . Sie ertrug es nicht , stum«-
sein zu müssen , wo ihre Seele voll war von Visionen, die ihrer G«
lcsung harrten .

" Und die Boic hat den tiefsten Grund selbst mit de»
Worten ausgesprochen : „Die Zeit und meine Begabung haben kein«''
Kontakt "

Eo '.dschmit sagt über Boic , ste wäre unter anderen Verhältnis !«'' /
und anderen Zeiten vielleicht diegrößteTragödindesJadl
Hunderts geworden. Und wie schmählich hat sie enden müssen- JA
hat nicht einmal die Mitwelt Kränze gcilochten. Aber die fp« '
Erlennini ? »flaust ihr jetzt eine Trauerweide au ? da« »rüste Kra 'v, » ^
in Kunstwerken wird die Boic sortleben, nachdem ste mit ihrem
den Streben und Wollen so elend zerschellt ist-
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von Spitzbergen fliegen wir genau in nördlicher Richtung weiter

ülber den Pol , worauf wir bald in das unbekannte Land gelangen.
Unser Aktionsradiu , gestattet uns , einige Kreuz, und Querfahrten zu
machen , bet denen Cie Ihre Wünschelrute spielen lassen . Wichtige
Entdeckungenmüssen wir irgendwie am Boden markieren, um ste später
wieder zu finden.

Lind Ihr » Untersuchungen von Erfolg gekrönt, woran ich nicht
zweifle, dann kehren wir da, nächstemal mit einer kleinen Luftschiff ,
flott« zurück, dir un» die nötigen Materialien heranschasft , um mit der
Ausnutzung der reichen Bodenschätze beginnen zu können . Finden
wir nicht » von Bedeutung , so haben wir eine interessante Reise gehabt,
dir wentgstens unsere Namen bekannt machen wird ."

»Sie sind ein Phantast", lachte Sanders- „Aber ein interessanter .
"

»Me großen Pfadsinder wurden zunächst Phantasten genannt .
"

»Zugegeben- Nehmen wir nun einmal an, unsere Erkundungs¬
reis« sei von Erfolg gekrönt. Wie denken Sie sich die Beschaffung der
ungeheuren Geldmittel für die weitere Durchführung Ihres Planes ,
wt« di » Berwertung der dort gesundenen Bodenschätze ?"

»Nur der zweite Punkt ist von Wichtigkeit" , sagte der junge In¬
genieur. „Sobald ich eine einwandfreie Lösung für die nutzbringende
Verwertung der dort gefundenen Oele. Kohlen oder Mineralien besitze ,wird sich das Kapital von selbst finden.

"
»Und eine solche Lösung wissen Sie?"
»Ich glaube, sie gefunden zu haben."
»Können Sie sie mir Mitteilen ?"
»In großen Zügen, ja . Zunächst das einfachste : Wir fänden Gold

Al großen Mengen , wozu ich berechtigte Vermutungen habe , dann ist
dessen Transport selbst im Flugzeuge lohnend. Sollte es sich aber nur
um reiche Oel. oder Kohlengebiete handeln , deren Abbau an Ort und
Stelle mit keinen allzu großen Kosten verbunden ist, dann mutzten wir
eine gewaltige Kraststation errichten, die einen großen Teil der Erde
mit elektrischem Strom beliefern könnte-"

„Und das Baumaterial für die enormen Gebäude? Und die Ma¬
schinen ? Wie wollen Sie beides dorthin bringen?"

„Die ersten Maschinen müsien wir natürlich auch im Flugzeug
transportieren. Finden wir aber Eisenerzr in genügenden Mengen,dann werden wir uns die weiteren Maschinen selber Herstellen . Und
geeignetes Baumaterial ist ausreichend an Ort und Stelle : Das mäch«
tigr, viele hundert Meter dicke, kristallinische Eis. Unter der Erde
oder vielmehr unter dem Äse lassen sich alle nötigen Baulichkeiten mit
Leichtigkeit ausführen .

"
„Gut . Nehmen wir an , daß alle diese etwas gewagten Voraus-

fetzungen zutreffen und daß es Ihnen tatsächlich gelingen sollte , eine
riesige Kraftstation zu errichten. Auf welche Weise wollen Sie aber
den Strom nutzbar machen ? Sie können doch nicht über das Eismeer
hinweg eine viele hundert , ja tausend Kilometer lange Starkstrom¬
leitung legen? Selbst wenn wir voraussetzen, daß der nördliche Ozeanden größten Teil des Jahres zugefroren ist, so wird er doch zeitweise
offen sein. Aber auch im gefrorenen Zustande findet eine ständige
Trift des Eises statt . Am bekanntesten sind ja die langen Triftfahrtender „Ieannette" in den achtziger und die der „Fram" in den neun¬
ziger Jat -ren, die beide rings vom Eise eingeschlossenen Schiffe über ein?
Strecke von mehreren tausend Kilometern führten "

„Wir werden unsere Starkstromleitung nicht über, sondern unter
dem Eise führen"

, rief der junge Ingenieur überzeugungsvoll. „Bis
zur Südspitze des Kennanlandes geht sic unter dem Feftlandeis des
neuen Kontinents entlang und von dort als Kabel bis zu dem nur
° twa 200 Kilometer entfernten Kap Barrow, der nördlichsten Spitze
Alaskas ."

„Ich bewundere Ihre . Phantasie "
, sagte Sanders.

„Ohne Phantasie bleibt der moderne Techniker nur ein Handlan¬
ger , mit ihr ist er zum Größten befähigt .

"
„Legten Sie Ihre Gedenken bereits schriftlich nieder ?"
„Ich verfaßte eine ausführliche Denkschrift über das Problem.

Wenn Sie es wünschen , stelle ich sie Ihnen gern zur Verfügung ."
„Es würde mich außerordentlich interessieren.

"
„Und darf ich auf Ihre Mitwirkung wenigstens bei dem ersten

Teile meiner Aufgabe rechnen ?"
„Das hängt von vielen Umständen ab . Zunächst müßte ich die

Ueberzeugung gewinnen , daß die geplante Luftfahrt nicht den sicheren
Untergang bedeutet-"

„Diese Ueberzeugung würde Ihnen ein Besuch bei meinem Freunde
Martens in Gotha verschaffen . Darf ich fragen, welche EntschädigungSie für die doch aus viele Monate zu berechnende Reise beanspruchen?"

„Ich befinde mich dank meiner Rutentätigkeit in einer so gesicher¬
ten Lage, daß ich der Wissenschaft zuliebe nichts für mich beanspruche -

Aber ein« Frage möchte ich mir noch gestatten : Sie scheinen übe»
große Geldmittel zu verfügen, wenn Sie bereits mit derartig feste»
Vorschlägen kommen ?"

„Geld ist das knappeste bei uns", versetzte Nagel fröhlich. „Mb»,
das werden wir zu finden wisien . Martens stellt uns jedenfalls zu»
nächst seine beste Maschine unentgeltlich zur Verfügung .

"
„Ihr Optimismus ist bewundernswert "

, meint« Sanders. „Jeden»
falls erbitte ich mir bald Ihre Denkschrift .

"
„Ich habe ste mitgebracht" , rief der junge Ingenieur und zog ei«

mittelgroßes Paket aus seiner Rocktasche, das er Sanders überreicht«.
„Vielleicht komm« ich noch in der Nacht dazu, einen Blick hinein»

zuwerfen"
, sagte Sanders. „Diesen Abend sind wir von der FürstinLahory nach Saratu geladen, so daß ich wenig Zeit übrighabe . Wir

sehen uns ja dann morgen beim Bohrturm wieder. Wann soll di«.Sprengung stattsinden?"
„Von 12 Uhr mittags an wird aller bereit sein ."
,^vann also Glückauf !"

7.
Saratu liegt am Oberlauf der Jalomitza , kurz bevor ste ins Tief»land eindringt , auf dem rechten , überhöhenden Ufer. Das zweistöckig«,weit ausgedehnte Landhaus diente mehr einem vorübergehenven Som»

meraufenthalt , da die Lahorys den Winter in Paris oder an derRiviera zu verbringen pflegten.
Ein -dichter , etwas verwilderter Park glitt den Steilabhang bi»

zum Flusie hinunter und barg Dutzende von Nachtigallen, deren Ge¬
sang dem ihrer berühmten Schwestern von Bruffa nichts nachgab .Man hatte draußen gespeist auf der Terrasse, die den Blick in di«
bläulich dämmernde Ebene freigab . Südlich schnell sank dt« Nachtherab - Die Diener brachten Windlichter.

„Cehr idyllisch , diese Beleuchtung"
, spottete Stratoff-

„Bei Ihnen in Bolschewikien hat man gewiß überall elektrische»
Licht auf dem Lande?" fragte die Prinzessin Stirbey harmlos .

„Die große Kraftstation auf meinen Besitzungen ist fast vollendet"
sagte der Russe . „Es sollte mir eine besondere Freude sein , wenn di«
verehrten Anwesenden mich demnächst auf meinem Schlosse Kalmt»
kowskaja besuchen würden.

"
„Wo liegen Ihre Güter ?" fragt« Sanders.
Die Unterhaltung wurde auf Wunsch der Fürstin deutsch geführt.
„Zwischen dem Unterlauf der Wolga und dem Uralflusse"

, tnU
gegnete Stratoff. „Es ist die sogenannte Kirgisensteppe, ein Areal vo,der Größe Ihrer Provinz Brandenburg .

"
(Fortsetzung folgt .) |

gr Soeben elngetrotfen !
Bin Posten » ehr preiswerter

• J • • i G

reine Wolle
▼on Mit. an

Größte Auswahl in

Wollkleidern
vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

H. S . W.
ln allen Farben, in Jeder Preislage .

DameomodesPauffleiß
Karlsruhe Kaiserstr. 221

eine Treppe . 16560

DA/V » EN - *iÜTI 3
tu Snlerilauna uno Umardetien nach neuemnModellen , emvffeblt ichneu und billig 14808
Damenputz Biichkold ÄfÄt 7

Äerreu-Aazuge
Sporl-Auzilge
Windjacke«
Lozener Mänlel
Dreeches^ vseu
feldgraue Losen
Evnniagŝ osen
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RUppurrerstrasse 8 Tolefon 2394 .

werden rasch und sauber anaesertlat in derlvertvvungsuurren Druckerei der „«abHrfi«» Press«".

empf . Nchinu . auherHaus
bei billigster Berechnung

Angeb unt . Nr . 4)3465
an die „« adticbe Presse " .

Titil . tine Schneiderin
emv>. sich im AuSnäben

Angev . UNl. Nr . « 84652
an die »« ad. Prene " .

Schneiderin Alt
liqe » von Kobilmeil .Mänteln und Damen »
kleidern zum bilitgstenkreise . Bs497o
L. .ftafoier, ftmmftr . 8.

MsmueS «
färbt « aturaetreu und

walcheait Hcnniason 'o
SaatfQtöe „Suico“.
Sebrbeaurm t . Gebrauch .Bo » hellblond bis >i »>-
ichwarr Unschädlich!
sJHebcr1 (iaei ; :Hof-Apotheke
Internat . Apotheke , Löwen
Apotheke , in Darlach : Ein
horn -Apotheke ._ 26748
« ko» Meiner
Alpaka-Beule !
Inhalt : 3 kl . Schlitslel u.
Taschentuch aus dem
Mtntbeluter Flugplatz

verloren .
Abzugeb. gea.« e obnuita

ttric .'ir .urnü * 3 a .FrisenreeschüstGiiniber.
lindnufcii

ItttDi . frt warj . Vuab . Ab
zuaeb . aeg gute Belobng .
Krieasftr . W. tm Laden

Kypoth .-Dar!ehen
an Gelchästs . Flrmen zu mäbtarm Zinsfuß ver -
mittelt vrootsiousfrei >6587

F . M . Wörner , Amalienstr. 83.

Wirtschaft oder
kleineres Hotel

von reellen GelchAtSleu.
tcn zu pachten ge >ucht
Angebote erbeten unter
Nr . B342S4 an die Ba»
bisch» Presse.

5000 Mark
aus 2 —8 Monate gegen au e Stcherbett und
4 — 5°/» Monatsztns von strebiamem GeschLstS -
mann mit gutaehendem Geschalt lnur von
Selbstaeben ausznnehmen geiucht. — Gest,fferten unt . « 84552 an die Bad . Presse erd .

Mk. 100Y bis 15V».-
gcaen Hobe MonatSzinlen aus 6 Monate aelncht .'itttckaabc in 6 aleichen « ctrtiaen , nach vi ' r Wochenbeatnnend ^ rliktass. Sicherbe ten wer en qestellltnaebot « n . Nr . 8184474 an die »Bad . Presse" erb .

Teilhabergesuch
Luche einen Teilhaber kür reniablcS (veschätt
Igrotzen Gewinn abiverlrndt sttll oder kätia miti —8006 Mk. Etiilagr . Nur schnell G -t . stblosiene
haben den Vorzua . Offerten unter Ne .

an die . « adilche Presse" erbeten .

Keirak.
iLtnlüchlt erGeschSstS»

mann . 86 Jahre alt , m !l
eia . Aussteuer , ivünichj
sich mit etuem braven ».
stettztae » Mädcheit. tüch»
tia im Hauevalt , zu ver »
heiraten od . in « ekannt -
schakt zu treten . Offertl -n
mit « ila unt . Nr . 5877»
an die „ t-) ad,sche Preffeff,

Heirat .
Luche sür meine Ba

kannte, tüchtige GeschSstS-
srau . Lüne 40, mit schö¬
ner WohnungScinrtchlungsoliden Beamten od . Ge,
schöstc-mann zw . Keirat
Angcv. unt . Nr . S331GUan die Badische Presse

| 1 Treppe hoch &

V \
. .
V

I t

;
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Sette 10. 9Jr. 44S Badische Presse (MberrdauSaave) DonnerStaa. den 16. Oktober 1024«

Unsere sämtlichen Schalter- und Büroräume befinden sich nunmehr in unserem

WCB Neubau Ecke Kaiser - u.Ritterstraße B W
* * <*ojÄ °

Unsere Telefon - Anschlüsse tragen jetzt die Nummern 6000 bis 6013 .

Filiale Karlsruhe.
1680»

OeffenllicherDorlrag.
Dienstag . den 21. Oktober , abend « 8 Uhr .

im Gartcnfaale de « . FricdrtchshofeS
Karl -Krtrbriwurabe .

MN W glWiA» M »
Von der Kraft der Seele und von ieeltscher
Kultur oon Schriftsteller Lmtl Peter «.

bleiben . Seelisch« Hetikralt . ^ Schwindende
Seelenkraft . Dräume n » d Ideale Die Le-
vendmelodi «. Wie man die inneren Lebeni »
fetnbe : Sorgen . Aerger und Furcht über -
windet . Nervöse Seelenleiden Charakter -
f einer n . LrbenSirrtllmer . Dichter und Künst¬
ler . Mut . Hoffnung u . Selbstvertrauen . See

Selbst -lischt terziehung . Glückliche« Lebe».

Eintritt 1 Mk .. Mitglieder de» Naturbeilver -
ein « u . ionstiger ledenSreformertscher Verein «

gegen Audwei « öü Pfg .

Ad Freitag bis einschlieBlioh Donnerstag

f
Der 3 . Alarm

\
»

« Drama in sieben Akten

Resi -

Zeppelins Sieg ! !
Jetzt ist dem deutschen Zeppelin
die kühne Fahrt gelungen,
weit öbem Ozean schwamm er hin
vom deutschen Geist durchdrungen .
Wir blieben hoflnungsfroh zurück ,
wie wird es ihm ergehen T
Und haben immer noch das Glück
ihn stets bei uns zu sehen, . .

WO ?
Im Familienrestaurant zum

ZEPPELIN ".
32 YorkstraSa 32 .

Freitag , abends 8 Uhr. aus Anlast der
glücklichen,Landung : KONZERT einer Ab¬
teilung d. Feuerwehrkapelle . Schlachtfest .

Zum Besuch ladet ein B35086
Der Besitzer : Frans IiOrens .

99

/

./

Lichtspiele
Waldstraße

»
»
B
m
»

v

Die Fluclit darch die Wüste
\

Drama in sechs Akten J
16564

aotteSatt «r > |
23.„Jur Granate- “ÄS

tÄI Schlacht «»«
Bei « 0 . 80 Via . an. « inner -Tafelbier I

T « ladet böll. ein « a «r » ern . I

Süßen
»MilDiirrweller!

Apfelmost
® sowie 3

liApfelsal !

i:iiurnnn:mimiMintnn<ntiiiiiis

offeriere « billigst 188101

Franz Fischer & Sie.
ftecalnrcdiec Nr. ISS.

in la. Friedensqualität liefert in
eigenen und Leihfässern, trotz
507oiger Preissteigerung des
Obstes , zu alten Preisen , welche
voraussichtlich diesen Monat
: : :: nicht erhöht werden. : : ::

Hans Kissell >1B. Finkeistein
Eingetroffen :

, vnAeiifisohe , CaMlai , Blasfelehen , Salm , Helbutt
( Seezongen , Rotzungen. Goldbarsch, Seelachs

Apelweingroßkelterei
Rinlheimersir . 10 . Tel . 510 . ff

Wer Bedarf bat , möge sich rechtzeitig eindecken .
IB581

■ Flechr&acherwareo, Flaohmartaadm ,
| lebende snd abgek. Hämmern , Mall . Caviar |

Mneeleberterrlsao md Pastete «

■ Pealardea . Peolete ■
Gänse. Enten, Hahnen. Hühner, Fasanen , Wild I

v « :

ßeHaltenSIe
stets die genaue Adresse des

Schreib-Biiro
Dilzer

Karl -Zrieärichstr »
nur «cke Zirkel, 1 Ir.
Karlsruhe i. S.

.
3» großzügigem , mit de«
modernsten stpparoten und
Druckmaschinen arbeitenden
Musterbetrieb fertigen wir:
Alle Schrnd «aschmellardtitrir
Mach«»r, >dl>eivik!f°illgmigkN
aller Art in jeder Austage

Wrrdrdrikfr m TypnidrrA
« it Sachdrocklupf

lSvezialitäti
Lchrrid»aschi« t»dnrf-

Zmüaliire-
bet kostenloser Beratung

und Entwurf
lergrigahschrifteR

Srltdi »««, aller - snspsideus
nach Diktat u . selbständig
(üttji . i . flau,. Itlittfthsngta

Sntnirf
gen Ursache, nb Eirzadr»

DtSkret
Sauber

Preiswert .Nabelbast schnei «
»

Wndedrlefr „ d -strrtk ,»s

Die Losung !
am 18. —21 . Oktober ist

Drlemnier Herbstmesse
veranstaltet von der Stadtgemeinde

Osfenbnrg.
Ausstellungen und Markte

für Ortenauer Obst, Edelweine . Edelbranntweine , Kon¬
serven, Honig . Gartenbauerzeugnisie, Blumen, Bäume,

einschlägige Maschinen und Geräte.

Kosthallen-Weinstuben
LandeSkaninchenschau .

Sonntag » 18. Oktober
Nachmittag« >/,2 Uhr

Jmpvsanler Orlenauer Kerbst-
Kelmal- und Schühensestzug

Abend» ' /,? Uhr

Drillaulseuerwerk
von Pyrotechniker Fischer in Tleebromr .

Dienstag» 21. Oktober
Schweine - und Kreisfarrenmärkte.

Am Sonntagvormittag und nach Feuerwerkschluß
Sonderzüge nach allen Richtungen.

m

6391a 10
J0

de« Schreib . Käre Piljrt sind
doi „ erreichter JltgkrsFt! ! !
HinannnimmwHimtmHmimnimiHniinHnMiimimmiimii

Alleinst , gebltd . Herr
in mittl . Jahren sucht
philos . GedaDkeDaastauscti
mit ebenioichem Herrn
Angeb . n . Nr . « 34542 an
die „ Bad . Presse " erd .

Welseweine . Flasche von 70 Pfa . an
Rotweine , Flasche von SO Pfg. an1 " ‘ LIMre —| Dessert - und Kränkenweine. Sekt .

I Beachten Sie bitte meine Spezialfenster

Hans Kissel

Französisches

Most-Obst
Sit übernehmen dessen TranSvort und weifen

jKaustiebhabern leistungsfähige Lieferanten nach .

Allgemeine
!TM6vorl- und vchiffahrks-Sesellschafl
m. b . H . , Kehl-Rheinhafen, Tel . 58 u . 69.

Telefon Z35 und 97. 16618
Lieferung frei Haus. ----- -- - Packung frei

Mozart
M 95 Künölerfpiele Tel .l

Programmwechsel
Wilfried Wildem
interpretier ! Joachim RiiiKelnatz
außerdem das übrige neue Programm mit de ;

Karlosseln
^ Zentner Mk. 4 .20 -—

Freilag und Samstag
8—12 «ab 2—5 Ufte aftzaaefte «
Frachtgut bei Mtippurrerstrassc .

>Franz Schneider , »LNLLLr.«
Rüppurrersiratze 2«. B3508i

DchgmDe SSdinlrftiisporte
! übernimmt Wein - Großhandlung Schmitg 'es .
aoeiertifte . Kari - Wilbelmstr . 411._ I527.i

i uWerdern das übrige neue Programm mit derflHKl / Wh .tri a a a (fllUT m ft W uffis

Jazz-Band - Kapelle® DeNZ -AUw

zwangsoersteigerung .
Freiiag , den i7 . Okto¬

ber 1824. nachm. 3 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal . Stein
strahe 33, gegen bare Zab
lung im Bollitreckungs
Wege öffentl . versteigern :
ISchreibmaschtues de-

Marke „ Orga / stimmt
1 Grammophon ' .
1 .easelklaoier . 1 Dipl .-
Schreibtisch . 1 Verttkow .
1 ar . Svieget . 1 Diwan .
Karisrube . 15. Okt . 1834.
Aster, Gerichtsvollzieher ,

Kind
big 4 Jahre alt , findet
liebev . Pflege . Werte
Angeb . unt . 3 ! r . B34660
an die . « ad. Presse ' erb .

Drohende I3lfl
Jahlungsstockung
Geschösisaussicht
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver¬
gleich. Kredttdeichaff . rc
M . Schubert

« ückiorreoikor ,
Karlsrshe . Uarlftr . 9.

Saalkach — Fernando — Tischy .
Jeden Sonntag ab 4 Uhr KONZERT !

mit Cabarett -ElnlaSen . 166091

8 ©teuer «PS .. 4 evtl . Ksitzig, sehr guterhalten . iebr
billig zu verkaufen . 16588

Knauber & Fischer
« beiaste. »« « Del. 1238

durch 16601
Aug . Schnaitt ,
Hypotheken ! Immobilien
Karlsruhe , Hieseftile . 43.

Telefon 3N7.
» estbiist gear . 187».

Junge Frau nimmt
Wäsche zum Flicke» an .
Angev. unt . Nr . B34624
an die Badische Presse.

Automobilisten !
Wir übernehmen laulend :

I » - _ voa nnrnriden Antonobtl • EuM -uas Nannscnißiißn <»« 21«^ «u w° .,«r».«JUO llUUUObUIUUVU kr » Ui » t »n »-8ehIeIkm » » - I>I - en
US . U . n . Mr . . 41 „ nMM von dazu pumendes Kolben in
Die Neuanfertigung von

Ziirnnsknî Uor Aller
d, VersAbiinng von

Schwan̂ ACheibeQ. KompletteDeber-
hokrn m& von Personen » n Lnstkr &idwngen »Uvr Sy^ ac
bei «eoneUer Liefenmg. Sohwefaeen von fferi*Benon Zylindern. A^26

AUTOMOBILWERK-— LAOENBÜRG

i 1 a Dmdhinn aIMaI • couißcbo Nvä StAls Spezialität . s-ä
BADENIAAKTIENGESELLSCHAFT A/NECRAR

mm
Herbst-Angebot

in

TEPPICH
Deutsche Wollperser Mk .
Prima Axminster . „
Prima Velour . . „
Prima Tournay ;*» . „
Mech . Smyrna . . „
Prima Haargarn . „

Läufer Stoffe in jeder Qualität.

250X3&B200XM3165X23590X180BsttrorL
240 .- 180 .- 120 . - — 37 .50 17 .—
235 .- 175 .- 118 .- 82- 33 . 50 16 .50
430 .- 350 .- 215 .- 145 .- 55 .- 23 -
650 .- 445 .- 325- — 88 — —
685 . . 520 .- 350- — — —
210 .- 155 .- 105 .- 78.- — 7 .75

Relsededcen
16 — 10.- 48

Tisdhdecken Schlafdecken
in reichhalt Auswahl 6 .50 16 _ IS —

Gardinen , Vorhänge , Halbstore , Diwan decken
in auserlesenen Qualitäten .

Uebernahme mod . Dekoration
nach eigenen und künstlerischen Entwürfen .

Dekorationsstoffe , WoUfries, Sealskin
für Portieren und Fenstermäntel .

Kaiserstr . 235 , Nähe Hirschsti ,
Kein Laden , deshalb so billig .

Huber
Ausstellung in der Indusirie -AussteUung Stand 6.

iü-i5ooo m
sofort z« verleihen
Zins und SicherbeiSan -
gcbote unter 8ir . 6388a
an die „ Badische Presse .

Eine Fra » mit kleinem
Geichält sucht lOO >**£.
gegen monatliche Rück¬
zahlung u . J >nS . Angeb.
unter Nr . V34864 an die
„Badische Presse ".

5CQ1DÖ0 G .-m .
auch in TeilSeträsten , nur
von Scivsigever aus vre,
Mon . gegen zcitgeinässen
Zins und mebriache Si¬
chers . gesucht . Ang. u . Nr .
S3437G an die Bad . Pr .

400 M gegen hoh . ZinS
u . gute Sicherheit aus 2
Monate iosort . nur von
Sclbstgeber zu leihen ge¬
sucht. Angebote unter
Rr . B34446 an di« Pa -
d-isrhe Presse.

m
CaBeamter sucht

Mark
auf ein hclbe« Jahr acg .
guten Zins zu leihen.
Angeb. unt . Nr . B3484Ü
an die Badis a>e Presse.
8000 Mark

werden als Hhvotbct aus
Hausgrundstücl in Beiert¬
heim und Aeckcr aut Ge¬
markung Karlsruhe ge¬
gen gulen Zins auszu-
uehmen gesucht . Angebote
unter Nr . 5888a an di«
Badische Presse « beten.

aus 4 - 5 Mo » , fl « *1® ;' ' ' «Sicherheit .
natSzins . Anac ».
Nr . 16533 g . ü .Bad ^LL ^

2500 Mark , ^
aus I . HYV bei üvl. ^ «i
zins , aufznnedm . ö
Angeb. uter Nr . -gS '
an die Badische

m aiRgr «äs
auszulcihcn n<8 - 'JJ «z
12% ZinS . Zu E ^
VL49S3 t» der Do» '
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